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Tagesſchau 


Bei den Landtagswahlen in Baden haben 
Zentrum, Sozialdemokraten, Nationalſozialiſten, 
Wirtſchaftspartei und Kommuniſten Stim⸗ 
menzunahmen zu verzeichnen. Deutſch⸗ 
nationale und Demokraten haben verloren. Die 
Wahlen ſind im ganzen Lande ruhig verlaufen. 


Soweit bisher Teilergebniſſe der Wahlen in 
der Tſchechoſlowakei vorliegen, läßt ſich 
erkennen, daß die deutſchen Sozialdemo⸗ 
kraten und die Nattionalſozialiſten 
einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen 
haben, während die Arbeits⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gemeinſchaft ſowie die Landwirtepartei verloren 
haben. Die übrigen deutſchen Parteien haben 
ſich behauptet oder werden gleichfalls geſtärkt 
aus den Wahlen bervor geben. 


Das weſentlichſte Merkmal des Wahlergeb⸗ 

niſſeßs in der Slowakek iſt, daß die auto. 
nomiſtiſchen Parteien vorausſichtlich die 
Mehrheit erhalten werben, 


Die franzöſtſchen Sozialiſten haben ſich für 
eine Beteiligung am Kabinett Dala⸗ 
dier ausgeſprochen. 

® 


Briand erklärte fein Ein verſtändnis zur 


Uebernahme des Poſtens des Außenminisigen beitehen, 


ſters im neuen frangöſiſchen Kabinett. 


Bel einer großen Kundgebung für das 

olks begehren in Magdeburg ſprachen 

der Abgeordnete von Freytag⸗Loring⸗ 

go ven und der Bundesführer des Stahlhelms 
Franz Seldte. 


In Lei pig kam es am Sonntag bei einer kom⸗ 
miniſtiſchen Kundgebung zu Zu ſammen⸗ 
ſt ö ß e n. 50 Perſonen wurden feſtgenommen. 


Nach einer Kundgebung für das Volksbe⸗ 
gehren wurde in einer Ortſchaft bei Paſe⸗ 
walk der Redner überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 

* 


Die bayeriſchen Biſchöfe haben von einer 
Stellungnahme für oder gegen das Volks⸗ 
begehren abgeſehen. 

K 


1 en des Direktors der Kieler 

as Konkurs v i = 

öffnet worden. ee 
* 

In einem Berliner Verſammlungs⸗ 
Jo kal ſind am Sonntag abend 20 Perſonen an 
Leuchtgas vergiftung ſchwer erkrankt. 

* 


On der Schweiz iſt eine Taufgeſellſchaft im 
Auto verunglückt, wobei fünf Perſo⸗ 
nen getötet wurden. 

* 


. franzöſiſchen Kanalküſte wütet 
12 Sonnabend ein heſtiger Sturm, der ſehr 
oßen Schaden angerichtet Hat. 


Ambildung der Reichsregierung 


| Umbilzung des Reichskabineits 
A Berlin. 28. Oktober. 


„Daily Telegraph“ „daß in 


die am Freitag beim Reichsvrä⸗ 
geführt wurden, von einer 
ekabinetts die Rede 


gt, den jetzigen Geſandten in Warſchau, Ulrich 


Raucher, nach dem (vorausſichtlich ſehr bald) be⸗ 


Natlbor, Gberwallſtr. 22/24, Geſchältsſtellen: 
(Tel. 388). Glelwib (Tel. 289). 


Dienstag, 20. 
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Nulſch⸗polniſche Verhandlungen 


Der letzte Verſuch 


t. Berlin, 28. Oktober. Die deutſch⸗ polni⸗ 
ſchen Handels vertragsverhandlun⸗ 
gen dürften nach Rückkehr des Geſandten Rau: 
ſchers nach Warſchau innerhalb der nächſten Tage 
in ihr entſcheidendes Stadium eintreten. 
In einem Teil der Oeffentlichkeit iſt man durch 
gewiſſe Preſſeerörterungen alarmiert worden, 
auf rund deren der Eindruck entſtehen könnte, 
daß die Reichsregierung entſchloſſen ſei, mit Po⸗ 
len um jeden Preis zu einem vorläufigen 
Vertragsabſchluß zu gelangen. Im Ernſt 
kann nach Auffaſſung gut unterrichteter Kreiſe 
davon gar keine Rede ſein. Leider iſt es 
nicht möglich, in das Dunkel der Beſprechungen 
zwiſchen Rauſcher und den maßgeblichen pol⸗ 
niſchen Stellen einzudringen, auch über den Ber⸗ 
liner Aufenthalt des Geſandten wurde über die 
Tatſache ſeiner Anweſenheit hinaus nicht das Ge⸗ 
ringſte bekannt, ſodaß man ſich lediglich darauf 
beſchränken muß, an der allgemeinen Stim⸗ 
mung die künftige Entwicklung abzuleſen. 


Dabei iſt feſtzuſtellen, daß gewiſſe Hoffnun⸗ 
diesmal mit den Polen zu 
Rande zu kommen. Es dürfte fih jetzt nach 


der Rückkehr Rauſchers nach Warſchau nunmehr 
darum handeln, daß die Polen ſich nun auch 
ihrerſeits zu den Opfern bereiterklären, 
die notwendig ſind, um einen modus vivendi 
zwiſchen Deutſchl and und Polen zu fin⸗ 
den. Dabei wird vor allen Dingen notwendig 
ſein, daß die Liquidationen, in Polen aufhören. 
Es liegt auf der Hand, daß die Reichsregierung, 
nachdem ſich Rauſcher ſo ſtark engagiert hat, nicht 
wiederum, wie es früher jo oft der Fall war, Wo⸗ 
che noder ſogar Monate unnütz mit Verhandlun⸗ 
gen vergehen laſſen kann. 

Es liegt in der Natur der von Rauſcher in 
Warſchau eingeleiteten Aktion, daß ideſe inner⸗ 
halb kürzeſter Friſt zu Ende geführt wird, 
ob poſitiv oder negativ iſt gewiß an und für fi 
Schr wichtig, aber unter Berückſichtigung grund⸗ 
ſätzlicher Fragen der deutſchen Außenpolitik nicht 
allein ausſchlaggebend. Soviel ſteht jedenfalls 
feſt, daß die Beſprechungen Rauſchers, 
falls fie ſcheitern ſollten, mit den verantwort⸗ 
lichen polniſchen Inſtanzen vorausſichtlich auf 
lange Zeit hinaus den letzten großen 
Verſuch dargeſtellt haben, zwiſchen Deutſchland 
und Polen zu normalen Beziehungen zu 
gelangen. 


Sandtagswahlen in Baden 


Ruhla verlaufen / Schwache Beteiligung 

:: Karlsruhe, 28. Oktober. Soweit Nachrichten aus 
dem Lande vorliegen, iſt der Wahlſonntag in 
Baden durchaus ruhig verlaufen. Irgendwelche 
Störungen oder Zwiſchenfälle werden nicht berichtet. 
Die Wahlbeteiligung war durchſchnittlich 60 bis 65 
Prozent. In einer Reihe von Orten lag ſie aber noch 
darunter. Vielfach wurde auf dem Lande mit kaum 
50 Prozent gewählt. die Wahlpropaganda war 
in den größeren Städten Karlsruhe, Mannheim, Frei⸗ 
burg, Pforzheim und Konſtanz ebenfalls rechk 
mäßig. Nur hier und da ſah man 3. B. in Karls⸗ 
ruhe Werbekraftwagen fahren. 

Nach dem neuen Wahlgeſetz 

Der bisherige Landtag zählte in der Regie⸗ 
rungs (Weimarer) Koalition insgeſamt 50 Abgeordnete, 
die Oppoſition ſtellte 22 Die geſtrige Wahl vollzog ſich 
erſtmalig nach dem neuen Wahlgeſetz, das an⸗ 
ſtelle der bisherigen ſieben Wahlkreiſe 22 geſchaffen 
hat, um die Abgeordneten in engeren Kon⸗ 
takt mit der Wählerſchaft des Bezirkes zu 
bringen. 


An dieſer Meldung iſt nach den Feſtſtellungen von 
amtlicher Seite unrichtig, daß derartige Pläne bei 
dem Reichspräſidenten erörtert worden ſeien. 
Dagegen iſt in unterrichteten Kreiſen ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit von ähnlichen Plänen die Rede. Man 
nimmt insbeſondere an. daß die endgültige Be⸗ 
trauung des Reichsminiſters Dr. Curtius mit der 
Führung des Auswärtigen Amts nicht mebr lange auf 
ſich warten laſſen wird, ſo daß Dr. Curtius möglicher⸗ 
weiſe an der zweiten Haager Konferenz, wenn dieſe 
überhaupt zuſtande kommt, nicht mehr als proviſori⸗ 
ſcher, ſondern als endgültiger Außenminiſter teilneh⸗ 
men würde. Dann würde er aus dem Wirtſchaftsmini⸗ 
ſterium gusſcheiden, und es iſt dann die Frage, ob 
eine derartige Verſchiebung, wie ſie in der Meldung 
des „Daily Telegraph“ angedeutet iſt, eintreten wird 
oder ob das Wirtſchaftsminiſterium mit einem andern 
Mitglied der volksparteilichen Reichstagsfraktion be⸗ 
ſetzt wird. Mit dieſer Frage wird ſich, vorausſichtlich 
auch eine Fraktionsſitzung der Deutſchen Volkspartei 
beſchäftigen, die am nächſten Donnerstag im Reichstag 
ſtattfinden ſoll. 1 1.5 


Die Gberwaſſerſtraße 


Oberſchleſien und Mittellandkanal 
osd. Ratibor, 28. Oktober. Im Namen des 
Oberſchleſiſchen Verkehr s verbandes 
hat der Reichstagsabgeordnete Landesrat E hr⸗ 
Hardt an den Reichsverkehrsminiſter ein Schrei⸗ 


Das vorläufige Geſamtergebnis 
:: Karlsrube, 28. Oktober. Das vorläufige nicht⸗ 
amtliche Ergebnis der badiſchen Landtagswahlen iſt 
folgendes (in Klammern die Zablen der letzten Land⸗ 
tagswahlen): Stimmen Sitze 


* u 341 850 (283 404) 34 (28) 
Selten 187 290 (160 533) 18 (16) 
Deutſchnationale Volksp. 34081 (93 727) 3 (9) 
Deutſche Volkspartei 74318 (72 882) 7 (7) 
Demokr eiten 62 895 ( 66 842) 6 (6) 
Wirtſchaftspartei 35 613 (22 858) 3 (2) 
Kommuniſten 55 169 (47 304) 5 (3) 
Volksrechtspartei 6808 0 (0) 
Linkskommuniſten 1530 0 (0) 
Evangeliſcher Volksdienſt 35 328 3 (0) 
Nationalſozialiſten 65 100 6 (0) 
Chriſtlichſoziale 5 105 0 (0) 
Badiſcher Bauernbund 28141 3 (0) 

88 (72) 


baren Waſſerſtraße betont wird. Weiter 
bezeichnet das Schreiben es als unmöglichen Zu⸗ 
ſtand, wenn zwar die Erkenntnis vorhanden iſt, 
daß der Mittellandkanal nicht früher 
fertig ſein darf, als bis der Ausbau der 
Oder vollendet iſt, wenn aber andererſeits 
der Ausbau des Mittellandkanals durch Mittel⸗ 
bewilligung in der ſtärkſten Weiſe vorwärts ge⸗ 
trieben wird. Im Reichsintereſſe können beide 
Fragen nur im Zuſammenhang gelöſt werden. Im 
Schreiben wird daher vorgeſchlagen, einen Ge⸗ 
ſetzentwurf als Generalplan einzubrin⸗ 
gen, der die Fertigſtellung des Mittellandkanals 
mit dem Ausbau der Oder gemeinſam geſetz⸗ 
nebertich feſtlegt. Schließlich wird gefordert, eine 
Beſchleunigung der Ausarbeitung der weiteren 
Staubeckenpläne an der Oder vorzunehmen. 


Das Zündholzmonopol 
Der Vertrag unterzeichnet e 

Berlin, 28. Oktober. Der Vertrag zwiſchen 

dem Reich und dem ſchwediſchen Zünd 

holzkonzern iſt am 26. Oktober im Reichs⸗ 

finanzminiſterium endgültig unterzeichnet 

worben. Der Inhalt des Vertrages und die ges 


Vorſtebenzen Abſchluß des deutſch⸗wolniſchen Vertrags ben gerichtet, in dem erneut die Dringlichkeitſplante Neuregelung der Zundholswirtſchaft halten 


N Siactsſetrezör ing Auswärtige Zmt zu berufen, 


den Ausbaues der Oder au einer brauch⸗ 


fd} in den bereits veröffentlichten Grenzen. 
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Manuſkriple verurſachte Fehler berechtigen zu feinem { 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung iſt etwa vereinbarter Nachlaß 


„Das Leben im Bild“ und „Das Leben im Wort“. 


euefte Aachrichten 


Anzeigen ⸗Prelſe: 


„amtlichen pie 20 reſp. 


Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 
bzuge. Platzvorſchriften und Aufnahme⸗ 
aufgehoben. 


vlerzebntäglg „Der Canbwirt“. 


| 38. Jahrg. 
Der vierte Kanzler 


Fürſt Bernhard von Bülow, der vierte 
Reichskanzler des deutſchen Kaiſerreichs, iſt heute 
früh 7 Uhr in Rom im Alter von 80 Jahren ges 
ſt or hben. 


Nachdem es einige Zeit ſtumm um den Für⸗ 
ſten Bülow geworden war, iſt er in dieſem 
Jahre aus zwiefachem Anlaß erneut Gegenſtand 
der öffentlichen Betrachtung geweſen: Im Ja⸗ 
nuar ſtarb in Rom ſeine treue Lebensge⸗ 
ſährtin, die einſtige Prinzipeſſa die 
Camporeale, die als Italienerin ihre Hei⸗ 
mut nie vergeſſen konnte und doch Deutſchland, 
dem Schauplatz des Lebenswerkes ihres Gatten, 
den beiten Platz in ihrem Streben und Fühlen 
geſchenkt hat. Am 3. Mai dieſes Jahres konnte 
Fürſt Bülow noch als rüſtiger Achtziger die 
Glückwünſche ſeiner zahlreichen Freunde und 
Verehrer entgegennehmen. Nun iſt er jeiner 
Gattin gefolgt und nur beſchäſtigt ſein Name 
u dritten Mal die Oefſentlichkeit der ganzen 

elt. 

Seinem Wirken als Staatsmann ſtehen 
wir heute noch zu nahe, als daß von irgend einer 
Seite darüber ein allgemein gültiges zuſtimmen⸗ 
des oder ablehnendes Urteil abgegeben werden 
könnte. Einigkeit herrſcht aber unbedingt dar⸗ 
über, daß er ein Politiker von beſon⸗ 
derem Format geweſen iſt. Geborenen 
Außenpolitiker als talentierter Sohn eines be⸗ 
deutenden Außenminiſters, war es ihm nicht ver« 
gönnt, unbeeinſlußt von innenpolitiſchen Vor⸗ 
gängen feine diplomatiſchen Fähigkeiten mit un⸗ 
gebrochener Schwungkraft zu entfalten. Beru⸗ 
hard Ernſt von Bülow, der am g. Mai 1849 
in Klein⸗Flottbeck bei Hamburg geboren iſt, war 
ein kraftvoller und kerniger Menſch, immer be⸗ 
reit, dem Sturm zu trotzen, ein echter und 
geſunder Sproß der ſeeluft⸗geſättigten norddeut⸗ 
ſchen Marſchen. Die Widerſprüche und 
Enttäuſchungen des innerpolitiſchen Rin⸗ 
gens haben aber ſelbſt einen Bismarck nahezu 
zermürbt und zerrieben. 

Bülow, der ſeit 1873 im diplomatiſchen Dienfte 
des Reiches geſtanden hat, und von dem feit 1888 
geführten Poſten eines Geſandten in Bukareſt 
1893 den Sprung in die Botſchaft zu Rom 
tat, bekam die erſten unbequemen Erſchütternn⸗ 
gen ſeiner Außenpolitik ſchon im Verlauf ſelnen 
Arbeit als Staatsſekretär des Aufn 
wärtigen Amtes zu ſpüren. Er übernahm 
es 1897 und beſaß als Lohn für ſeine außenpoli⸗ 
tiſchen Erfolge ſchon beim Antritt des Reichs ⸗ 
kanzleramtes am 17. Oktober 1900 als Nach⸗ 
folger des Fürsten Hohenlohe den Grafen⸗ 
titel. Der war ihm verliehen worden für die 
glückliche Durchführung der Erwerbung der Ka⸗ 
rolinen⸗Inſeln aus der ſpaniſchen Solonials 
Hinterlaſſenſchaft im Stillen Ozean. 

Bülow verfügte über menſchliche und ſtaats⸗ 
politiſche Qualitäten, die ihn beſonders geeignet 
machten für das Auftreten im Parlament. Er 


war ein glänzender Dialektiker, von 


ſeinen Gegnern ebenſo gefürchtet wegen des über⸗ 
zeugenden, zündenden Pathos ſeiner Rede wie 
wegen einer Schlagfertigkeit und ſeines treffen⸗ 
den Witzes. Es war ein Kompliment ſeiner 
Gegner für Bülow, daß man ihn ſo gern mit 
einem Bande Büchmann und ſeinem klugen Pudel 


karrikierte. 

Den berühmten Ausſpruch, daß Deutſchland 
„einen Platz an der Sonne“ erringen 
mußte, hat er ſchon als Außenminiſter in einer 
Reichstagsſitzung des Jahres 1897 getan. Darin 
kommt die richtige Erkenntnis zum Ausdruck, daß 
Deutſchland durch den Aufſchwung ſeiner Wirt⸗ 
ſchaſt, durch den Eroberungszug der Erzeugniſſe 
ſeiner Induſtrie auf den Weltmärkten auch zu 
einem entſchloſſenen Vorſtoß aus ber Beſchrän⸗ 
kung der europäiſchen in die unermeßliche Weite 
der Weltpolitik genötigt war. Hinter der Kolo⸗ 
nialpolitik des Fürſten Bülow, die den 


heißeſten und für ihn auch erfolgreichſten Wahl; 


kampf mit dem Sieg des Bülowblocks der Konſer⸗ 
vativen und der Liberalen für eine ſtarke deutſche 
Politik entfeſſelte, ſtand weit mehr als der ſpiele⸗ 
riſche Wunſch, die deutfhe Flagge in ente 
fernten Punkten der Erde flattern zu 


ſehen; fie war wie feine geſamte Außenpolitik 
von der Ueberzeugung getragen, daß die deutſche 
Arbeit und die deutſchen Arbeitnehmer Raum 
brauchten, um in einer nahen Zukunft nicht in 
Lebensſchwierigketten zu geraten. 

Die heutige Kritik macht ſich die Sache allzu 
leicht, wenn fte gegen Bülow einen tödlichen Vor⸗ 
wurf aus der Tatſache konſtruiert, daß er in dem 
entſcheidenden Zeitraum von 1898 bis 1901 wie⸗ 
derholten engliſchen Bündnisangebo⸗ 
ten mit dem Ziel einer gemeinſchaftlichen Welt⸗ 
berrſchaft Englands und Deutſchlands 
mit Amerika als Dritten im Bunde ausge⸗ 
wichen iſt. Bülow war damals im Rechte mit 
dem Willen, Deutſchland auf dem neuen Wege zu⸗ 
nächſt einmal die Hände freizuhalten. Er ſchloß in 
diefem Beſtreben verhängnisvoll über die auch 
ihm vorgezeichneten und von ihm genau zu beur⸗ 
teilenden Grenzen hinaus, als er ſich extrem 
auf den Dreibund beſchränkte, obwohl die 
Folgen der Nichterneuerung des Bismarckſchen 
Rückverſicherungsvortrages durch Caprivi ſich zu 
Bülows Beginn ſchon klar abzeichneten. 

Sehr wahrſcheinlich iſt es aber egrade die unbe⸗ 
ſtreitbare Fürſorge Bülows für den Frie⸗ 
den geweſen, die ihn vorſichtig in außenpolitiſchen 
Verpflichtungen machte. Er wurde gefürſtet, 
als er 1905 die Deleaſſé⸗ Kriſe umſchiffte, 
und hat erneut die Kriegsgefahr auch in der 
bosniſchen Annexionskriſe überwunden. Er 
widerſtand der Verſuchung eines Präventivpkrie⸗ 
ges gegen Frankreich, 


Frankreichs Rechtsblock tobt 


Entrüſtungsſturm wegen der Bildung der Linksregierung 


Angriffe gegen den Staats präſidenten 

:: Paris, 28. Oktober. Nachdem ein Kabi⸗ 
nett Daladier unter Beteiligung der 
Sozialiſten in den Bereich der Möglich⸗ 
keit gerückt iſt, hat die Rechtspreſſe ihre 
Zurückhaltung aufgegeben. Der Entrü⸗ 
ſtungsſturm macht ſelbſt vor der Perſon des 
Präſidenten der Republik nicht Halt. Die „Li⸗ 
berte“ erklärt, daß die ſonſt übliche Un verletz⸗ 
lichkeit des Staatspräſidenten in 
einer ſo ſchweren Stunde außer Acht gelaſſen 
werden und man ihm endlich ſagen müſſe, daß er 
mit dem Feuer ſpiele. Der Staatspräſi⸗ 
dent ſei dazu berufen, bei parlamentariſchen Kri⸗ 
ſen der Regierung einen Führer nach dem Wil⸗ 
len des Volkes zu geben. Dieſe elementariſche 
Regel habe Doumergue außer Acht gelaſſen. Die 
Folge davon werde ſein, daß das Rheinland 
beding ungslos geräumt, das Saar⸗ 
gebiet ebenſo bedingungslos abgetre⸗ 
ten und die Verteidigung der Oſtgrenze der 
zweiten Internationale übertragen würde. 


Die Soziallſten für Daladier 


t. Paris, 28. Oktober. Die varlamentariſche 


5 Gruppe der Sozialiſten, die am Sonntag mor⸗ 
als Rußlands Hände gen erneut zuſammentrat, um über die 
durch den verlorenen Mandſchuriſchen Feldzug ge⸗[ Beteiligung an 


eventuelle 


einem Kabinett Dala⸗ 


gen Japan gebunden waren und hielt Jtalienfdier zu beraten, hat ſich mit 36 gegen 12 Stimmen 


io lange vom Kriege gegen uns zurück, wie das [für eine Beteiligung ausgeſprochen. 
angeſichts der in dieſem Punkte zielloſen Berliner die Beſprechungen mit 


Daladier hat 
ſeinen Parteifreunden fort⸗ 


und Wiener Politik möglich war. Vielleicht hätte] geſetzt und ſich ausführlich mit Steeg, Herriot, 


er ein entgiſtetes Gegenſpiel gegen die Einkrei⸗]Sarraut und Chautemps unterhalten, die voraus⸗ 


iti Entente einleiten können, wenn ſſichtlich ein Portefeuille 

1 ee Re ichs enn r m ſelbſt Miniſterpräfident 
ge⸗ſteht noch nicht feſt. 
8 lich, da er, um ſich auf eine Linksmehrheit ſtützen 


er nicht über der 
und anderen innerpolitiſchen Schwierigkeiten | 
ſtürzt ware. Heute wird man bei uns feine 
ſtolzeſten Wortes mit beſonderem Schmerz geden⸗ 
ken: „Preußen in Deutſchland voran, Deutſchland 
in der Welt voran!“ 


Am das Volksbegehren 


Erklärung der bayeriſchen Biſchöſe 
2: Paſſau, 28. Oktober. 


erhalten werden. Ob er 
ohne Portefeuille bleibt, 
Dies ſcheint aber wahrſchein⸗ 


zu können, außer an die Sozialiſten auch an die 
übrigen linken Kammergruppen Mtniſterſeſſel ab⸗ 
geben muß. — 


Stellungnahme der Radikalſozialiſten 
t. Paris, 26. Oktober. Die Verhandlungen des 
radikalſozialiſtiſchen Parteitages in 
Reims, der die Wiederwahl Daladiers zum 


Der Biſchof von Präſidenten der Partei brachte, nahm einen ge⸗ 


paſſau hat dem Ausſchuß für das Volksbe⸗ ordneten Verlauf. Nachdem Daladier die Ziele 
gehren gegenüber erklärt, daß keiner der der Partei gezeichnet hatte, erklärte er, es ſei die 


bayeriſchen Biſchöſe für oder gegen 
das Volksbegehren Stellung genommen habe und 
daß es den Katholiken überlaſſen bleibe, 
nach ihrem Gewiſſen zu entſcheiden, ob ſie für 
oder gegen das Volksbegehren ſich ausſprechen. 


Die Stellung des Juugdo 


Pflicht der Demokratie, entſchloſſen die Ver⸗ 
antwortung zu übernehmen und ſich nicht 
ihrer Aufgabe zu entziehen. Durch eine moraliſche 
Verſtändigung und eine vertrauensvolle und kraft⸗ 
volle Zuſammenarbeit müſſe eine Regierung 
der Vereinigung aller Linksparteien 


HE Beslau, 28. Oktober. Die Großballei Schle⸗ gebildet werden. Der Abgeordnete Bergery trat 


ien des Jungdeutſchen Ordens ſchreibt 
uns: Die ablehnende Haltung des Jung⸗ 
deutſchen Ordens gegenüber dem Volks begeh⸗ 
ren gegen den PYoungplan veranlaßt manche Kreiſe 
zu der Behauptung, der Orden ſei für den Young» 
plan. Demgegenüber ſei folgendes feſtgeſtellt: Der 
Fungdeutſche Orden bekämpft ſowohl den Da 
wesplan wie den Moungplan. 


dafür ein, daß die Radikalen die Macht nur mit 
Hilfe der Sozialiſten ergreifen dürften. Sonſt 


müßten ſie ſich enthalten und in der Oppoſttion der Radikalſozialiſten, die ſich am Sonn⸗ 
bleiben. Im Gegenſatz dazu unterſtützte der frü⸗ tagabend unter dem Vorſitz Daladiers ver⸗ 


here Generalſekretär der Partei, Pfeifſer, die 
Formel mit, ein lebensfähiges Kabinett 


Beide liegen auf möglichſt breiter Grundlage zu ſchaffen. 


nicht im Sinne der Nation ſondern find ihr aufge. Schließlich wurde det Antrag Camille Chautemps, 


zwungen. 


Wir muſſen alſo, um national-oppofitio: | der zwiſchen dieſen beiden entgegengeſetz⸗ 


nell im Kampf gegen die Tributdiktate die afſtziel⸗[ ten Formeln blieb, einſtimmig angenommen. 


len Stellen unterſtützen zu können, 
Kampf gegen beide Pläne 
bogenfreibheit vorbehalten. Trotz Ableh⸗ 
nung beider Pläne ſind wir aber gegen das 
taktiſche Mittel des Volksbegehrens, weil es 
nach unſerer Ueberzeugung ein untaugliches 
Mittel gegen die Tributdikate if. Der Yung: 
deutſche Orden führt den ſchärfſten Kampf 
gegen den Geſetzentwurf der Volksbegehrer 
um in aller Oeffentlichkeit darzulegen, daß er an der 
fiheren Niederlage nicht ſchuld iſt. Er 


uns für den Dieſer Antrag appelliert an die Sozialiſten zur 
volle Ell⸗ Beteiligung an einem radikalen Miniſterium, be⸗ 


rückſichtigt jedoch nicht die entgegengeſetzte Mög⸗ 


lichkeit, die Beteiligung der Radikalen an einem 
ſozialiſtiſchen Kabinett, gegen die ſich der Kongreß 
übrigens einſtimmig ausſprach. Die Entſchließung 
Chautemps verurteilt auch die Verbin⸗ 
dung mit den Rechtsparteien, läßt aber 
die Tür für eine Verſtändigung mit den 
Laien⸗Republikauern offen, ohne deren 
Unterſtützung ein rein radikales Kabinett über⸗ 
haupt keine Lebensfähigkeit hätte. 


Die Miniſterliſte 

:: Paris, 28. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Pariſer Morgenblätter verſuchen ſchon jetzt eine 
genaue Liſte auſzuſtellen und glauben zu willen, 
daß Daladier ſeine Mitarbeiter in den ſozta⸗ 
liſtiſchen Kreiſen nur bei den Anhängern einer 
Beteiligung am Kabinett ſuchen wird. Von den 
Soztaliſten würde Paul Boncour das Ju⸗ 
ſtizminiſterium, Spinaſſe das Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten, Antonelli das Arbeits⸗ 
und Renaudel das Luftfahrtminkſterium er⸗ 
halten. Maurice Sarraut, Jean Durand 
oder Chautemps von den Radikalen erhielten 
das Innenminiſterium, während der Handel an 
Julien Durand und die Penſionen dem Wunſch 
der ehemaligen Kriegsteilnehmer zufolge an 
Ricolfe abgegeben werde. Das Außenminiſte⸗ 
rium komme an Briand, die Finanzen erhalte 
der ehemalige Unterſtaatsſekretär im Kabinett 
Briand⸗Caillaux, Pietrk, und das e 
1 


miniſterium Herriot. Sollte die eine oder die 

andere Partei beſonderen Wert auf das Kriegs⸗ 

miniſterium legen, das ſich der Miner 
präfident ſelbſt vorbehalten habe, fo werde er 

die Präſidentſchaft ohne Portefeuille 

übernehmen. 

Das „Journal“ gibt im Gegenſatz dazu eine 
Miniſterliſte mit Daladier als Juuen⸗ 
miniſter, P. Boncour oder Chautem ps 
als Juſtizminiſter, Pretri oder Vinz. Auriol 
Finanzminiſter, Renaudel Kriegsminiſter als 
wahrſcheinlich an. Das Landdwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium bekomme der ehemalige Miniſter Queuille, 
die Kolonien Albert Barraut, das Unterrichts⸗ 
miniſterium Herriot, das Luftfahrtminiſterium 
Flandin, die Arbeit Antonelli, die Pen⸗ 
ſionen Montig ny, den Handel Chaumet, die 
Marine Dumesnil, die öffentlichen Arbeiten 
Bedoucec, Kunſt und Wiſſenſchaft Dalimier, 
die Poſt, Geſundheit und Handelsmarine Louts 
Pasquet, Durafour und Rouſtan, wäh⸗ 
rend einige der Unterſtaatsſekretäre ebenfalls aus 
den Kartellparteien genommen würden. 


Briand bleibt Außenminiſter 
t. Paris, 28. Oktober. Zu Beginn der Sitzung 


ſammelten, gab Daladier bekannt, daß Briand 
ſich bereit erklärt habe, in dem neuen Kabi⸗ 
nett wieder den Poſten des Außenminiſters 
zu übernehmen. In parlamentariſchen Kreiſen 
glaubt man, daß Daladier ein Kabinett bilden 
wird, als ob er die endgültige Antwort der Sozi⸗ 
aliſten ſchon in Händen hätte. Wie ſich die Sozi⸗ 
aliſten, die ſich ſchon auf den Außenminiſterpoſten 
feſtgelegt halten, 

bleibt dahingeſtellt. 


Wahlen in der Tſchechoſlowakei 


Ein Ruck nach Links 


Arbeits⸗ und Wirtſchaftsgemeinſchaft (Deutſche demo⸗ 
kratiſche Freiheitspartei) und die Gruppe Dr. Roſche 


Prag, 28. Oktober. Die Wablen in der mit dem Bund der Landwirte verlieren ſelbſt in ihrem 


betrachtet ſich als Reſerve der nationalen Bewegung. Tichechoſlowaket find nach bisher vorliegenden 
Er iſt ſich feiner Pflicht bewußt, am Tage der ſiche⸗] Meldungen ruhig verlaufen. Von großen Kund⸗ 
ren Niederlage des Volksentſcheides zur Rettung der gebungen war weder in Prag noch in der Provinz 
nationalen Bewegung aus ſeiner Reſerve hervorzu⸗ etwas zu bemerken. So weit ſich in ſudetendeut⸗ 


treten. 


Ruheſtörungen in Leipzig 
8 Leipzig, 28. Oktober. Am Sonntag nachmittag 
wurde in dem Vorort Lindenau eine kommu⸗ 


niſtiſche Kundgebung, die ſich gegen das 
Verbot des Rotfrontkämpferbundes tete, durch 


die Polizei aufgelöſt, weil aus der Mitte der De⸗ 
monſtranten heraus Ruheſtörungen verſucht 
wurden. Es ſind aus der Kundgebung heraus 
auch zwei Schüſſe abgegeben worden, die je⸗ 
doch niemand verletzten. Außerdem mußte die 


Poltzei die Tatſache feſtſtellen. daß eine ganze An⸗ 
zahl von auswärtigen, namentlich Berliner Kom⸗ ir 
gekommen war, um bei die⸗ Landtagswahlen 1928 einigermaßen aufgeholt. 
anſcheinend als Unruheſtifter[ Erfolge der Nationalſoztaliſten find ſehr 


muniſten nach Leipzig 
ſer Kundgebung 


aufzutreten. Die Leipziger Polizei, die in einem bedeutend. 
ſehr großen Aufgebot eingeſetzt werden mußte. 


nahm 50 Perſonen in Haft. 
Ein Redner durch Meſſerſtiche verletzt. 

t. Schwerin, 28. Oktober. Am Sonnabend fand 
An der Ortſchaft Torgelow bei Paſewalk eine 
Kundgebung für das Volksbegehren 
ſtatt, auf der der ehemalige Auslandsdeutſche 
Hol z⸗Berlin ſprach. Nach der Verſammlung 
wurde der Redner auf der Straße vermutlich 
durch Kommuniſten angefallen und durch Meſ⸗ 
ſerſtiche in den Kopf ſchwer verletzt. Die poli- 
zeilichen Ermittelungen ſind eingeleitet. 


Die Blutherrſchaft der Sowjets 


Wieder 18 Hinrichtungen 


aus Moskau hat die G. P. U. bekanntgegeben, 
daß am Sonntag in Sowjetrußland insgeſamt 18 
Perſonen „wegen kontrarevolutionärer Tätig⸗ 
keit“ erſchoſſen wurden. Unter den Hingerich⸗ 
teten beſinden ſich zwei Prieſter und vier 


Kirchendiener. Die Zahl der in dieſem Mo⸗ 
nat von der G. P. U. hingerichteten Perſonen iſt f 


damit auf 65 geſtiegen. 


OGewaltſame ©etfreideerfaffung in Rußland 
1. Kowno, 28. Oktober. 


temeldet wird, find von den Moskauer Arbeitern 


| 


ſchen Gebieten bisher feititellen ließ, haben die 
Kommuniſten zugunſten der Sozialdemokraten 
verloren, die wahrſcheinlich mit einem Gewinn 1b» 
ſchließen werden. Das Bündnis der Arbeits⸗ und 
Wirtſchafts⸗Gemeinſchaft (Deutſche Demo⸗ 
kraten und Gruppe Dr. Rooſche) mit dem Bund der 
Landwirte hat ſich nicht bewährt. Dieſe Wahlgruppe 
erzielte faſt nirgends ſo viel Stimmen wie bei den 
Landtagswahlen 1928. Beſonders groß iſt das Ab⸗ 
ſchwenken der bürgerlichen Stimmen in das Lager 
der Deutſchen National partei und der 
Deutſchen Nationalſozialiſten. Die Deut⸗ 
ſche Nationalpartei hat infolgedeſſen gegenüber N 

ie 


Die Wöohlgemeinſchaft der Deutſchen 
Chriſtlichſozialen und der Deutſchen Gewerbepartei 
hat gegenüber den Landtagswahlen ebenfalls einige 
Erfolge zu verzeichnen. 

Im ganzen ergeben die Wahlen in den ſudetendeut⸗ 
ſchen Gebieten deutlich einen ſtarken Ruck nach 
inks. Im Senatswahlkreis Königgrätz hat der 
chriſtlichſoztale Senator Dr. Medinger, der be⸗ 
kannte ſudetendeutſche Außenpolitiker, gegenüber dem 
deutſchen nationalen Altbürgermeiſter von Trautenau 
Siegel bedeutend an Stimmen verloren. 


Gewinne der Peutſchen 
:: Prag, 28. Oktober. Weitere Teilergebniſſe zeigen 
einen Ruck nach links innerhalb der deutſchen 
Wähler. Die deutſchen Sozialdemokraten und 


die deutſchen Nationalſozialiſten haben etwa 


| Sauptgebiet, in Nordböhmen, etwa 20 Prozent ihrer 


bisherigen Stimmen. Die Deutſche chriſtlichſoziale 
Partei und die Gewerbepartei haben ſich im allgemei⸗ 
nen behauptet, in einzelnen Bezirken ſogar Erfolge 
zu verzeichnen; jedoch werden fie dadurch kaum einen 
Zuwachs an Mandaten erhalten. Das Schwergewicht 
der deutſchen Politik in der Tſchechoſlowakei iſt nach 
dem Wahlausfall auf die ſozialiſtiſchen Parteien über⸗ 
gegangen. Es verlautet, daß bereits am Montag Ver⸗ 
handlungen mit den deutſchen Soztaldemo⸗ 
kraten über ihren Eintritt in die Regte⸗ 
rung aufgenommen werden ſollen. Die deut fchen 
Oppoſitionsparteien (Deutihe Nationalpar⸗ 
tei und Deutſche Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpq zei) 
werden aus den Wahlen geſtärkt hervorgehen, was 
inſofern nicht ohne Bedeutung iſt, als bei den kom⸗ 
menden Verhandlungen über die Bildung der 
Negterung die deutſchen Sozialdemokraten auf die 
nationalen Forderungen ein großes Gewicht werden 
legen müſſen. Die Nationalſozialiſten haben Aberall 
etwa 40 Prozent an Stimmen gewonnen, die Deutſche 
Nationalpartei etwa 10 Prozent. 


Ergebniſſe in der Glowakel 
Die Autonomiſten haben die Mehrheit 
:: Preßburg, 28. Oktober. In der Slowakei 


haben die tſchechiſchen Sozialdemokraten 
gegenüber den letzten Wahlen weſentliche Sort. 
ſchritte erzielt. Die Slowakiſche Volkspartei 


(Hlinkapartei) dürfte im allgemeinen ihre Stellung 
behaupten. Sie hat in Preßburg und Kaſchau ſogar 
Fortſchritte erzielt. Auch die ungariſchen 
Chriſtlichſozialen haben ſich gehalten. ſodaß die auto⸗ 
nomiſtiſchen Parteien über die Mehrhei der Stim⸗ 
men in der Slowakei verfügen dürften. Auch die 


einen Stimmenzuwachs von 20 bis 30 Prozent Stimmenzahl der Kommuniſten dürfte in der Slo⸗ 
t. Berlin, 28. Oktober. Nach einer Meldung | gegenüber den Wahlen von 1928 zu verzeichnen. Die wakei nicht zurückgegangen fein, 


beſondere Stoßtrupps für die Getreide ⸗ Feldzug gegen die revolutionär 


erfaſfung gebildet worden, die weitgehende 


Vollmachten von der Somjetregierung erhalten 
haben und ſich demnächſt in ote wichtiaſten Ge⸗ 


treidegebtete begeben werden. In einer Verſamm⸗ 


zum 1. 


lung diefer Stoßtrupps erklärte der Landwirt: 
chaftsminiſter Mikojan, daß der Jahresplan 
der Getreideerfaſſung unter allen Umſtänden bis 
Dezember ausgeführt werden müſſe. Des⸗ 


der reichen Bauern unternommen werden, wobei 


die ſchärſſten Vergeltungsmaßnahmen angewendet 


werden müßten. 


Durch Fallſchirmabſprung gerettet 


:: Bukareſt, 28. Oktober Ueber dem Flugplatz bei 
Bukareſt ſtießen zwei Militärflugzeuge in 


halb beſtehe ihre Hauptaufgabe darin, den Wider großer Höhe zuſammen und gerieten in Bran d. Die 


Zeit zu brechen. 


Wie aus Moskauſſtand der begüterten Bauern in kürzeſter beiden Inſaſſen konnten ſich durch Abſprung mit dem 
Es müſſe ein rückſichtsloſer Fallſchirm retten. 


| 


nunmehr verhalten e 


en Beſtrebungen 


| 


Freitag, den 1. November | 
„Anzeiger“ nich!: 
Größere Anzeigen für die 


Feiertagsausgabe, welche 2 Tage 
ausliegt, bitten wir ſofort auf⸗ 


erſcheint der 
zugeben. — Kleine Anzeigen 1 
werden noch bis Donnerstag 


früh 9 Uhr entgegengenommen! 


Die Räumung 


Die Räumung von Düren 
:: Düren, 28. Okt. Die Dürener Beſatzung 
iſt in vollem Aufbruch. Der Kommandeur, Oberſt 
Lamoureux, ſtattete dem Oberbürgermeiſter feinen 
Abſchiedsbeſuch ab. Der größte Teil der fran⸗ 


zöſtſchen Truppen wird heute abtransportiert, und es 


bleibt dann nur noch ein Kommando von 150 Mann 
in der Stadt zurück. Die Freigabe der beſchlagnahm⸗ 
ten Gebäude iſt bis auf das Militärlazaxett, das am 
28. November freigegeben wird, erfolgt. Die vollſtän⸗ 


dige Räumung wird bis zum 30. November durch⸗ 


geführt ſein. 


Arno Holz T 

+ Berlin, 28. Oktober. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend iſt Arno Holz plötzlich geſtorben. Arno 
Holz, der 1863 in Raſtenburg in Oſtpreußen geboren 
iſt, hat ein Alter von 66 Jahren erreicht. Mit acht⸗ 
zehn Jahren gab er ſein erſtes Buch „Klinge ins 
Herz“ heraus, das ihm den Preis der Augsburger 
Schiller⸗Stiftung brachte. Zu feinen Wekannteſten 
Aichtungen und Veröſfentlichungen gehören: Die 
Kunſt, ihr Weſen und ihre Geſetze, Der geſchundene 
Pegaſus, Lieder auf einer Laute, das Schauſpiel 
„Gaudeamus“, die Tragödie „Sonnenfinſternis“, 
von ſeinen Veröffenllichungen in den letzten Jahren: 
Kindheitsparadies, Sieben Billionen Jahre vor 
meiner Geburt, Götter und Götzen. Hols war Ehren⸗ 
doktor der Univerſität Königsberg und galt als der 
ausſichtsreichſte deutſche Kandidat fliv den diesjäh⸗ 
rigen Nobelpreis. 


Leuchtgas vergiftung im Tanzſaal 
20 Perſonen vergiſtet 
8 Berlin, 28. Oktober. Am Sonntag abend wurde 
die Berliner Feuerwehr nach den Germantas 
ſälen in der Chauſſeeſtraße alarmiert. Dort waren 
etwa 20 Perſonen an Leuchtgas vergif⸗ 
tung ſchwer erkrankt. Das Gas war während 
einer Feſtlichkeit ausgeſtrömt und überraſchte die 
Teilnebmer beim Tanz. Die Feuerwehr war ſofort 


in großer Stärke erſchienen. Den Vergifteten wurde 
Sauerſtoff 


eingeflößt und außerdem von Aerzten, 
die zu Hilfe gezogen wurden, Einſpritzungen verab⸗ 
folgt. Es gelang in faſt allen Fällen die Vergtfte⸗ 
ten ins Leben zurückzurufen. Sie wurden nach den 
nächſten Krankenhäuſern gebracht, wo die Behand- 
lung fortgeſetzt wurde. Todesfälle ſind bisher nicht 
zu verzeichnen. 3 


Die Taufgefellfhaft unter dem Expreß 

t. Berlin, 28. Oktober. Nach einer Meldung 
aus Zürich wurde ein Anto, in dem ſich eine 
Taufgeſellſchaft befand, beim Bahnüber⸗ 
gang von Sankt Leonhard vom Lauſanne—Mai⸗ 
land⸗Expreß erfaßt. Der Unternehmer 
Melly aus Sankt Leonhard, ſein Sohn und 
der Täufling wurden in den nahen Bach ge: 
ſchleudert und ertranken. Die Heb⸗ 
am me wurde auf den Fahrdamm geworfen und 
war jofort tot, die Patin des Täuflings wurde 
von der elektriſchen Lokomotive 50 Meter mitge⸗ 
ſchleift und ebenfalls getötet. 


Freitod eines verarmten Millionärs 

:: Warſchau, 28. Oktober. In Warſchau hat ſich 
der bekannte Großinduſtrielle Relſki in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht eine Kugel in den Kopf geſchoſſen. 
Er wurde in ein Krankenhaus gebracht, wo er kurz 
darauf ſtar b. Rylſki, der im Alter von 40 Jahren 
ſtand, war einer der größten Induſtriemag⸗ 
naten des alten Rußland und beſaß in Baku 

etroleumaquellen im Werte von etwa 200 Millionen 
Mark. Im Jahre 1920 mußte er nach Polen flüchten, 
wo er ſeither mit ſeiner Frau, einer geborenen 
Schwarzenberg⸗Czernon, und zwei Kindern lebte. Trotz 
aller Bemühungen, ſich eine neue Extſtenz aufzurich⸗ 
ten, geriet der frühere dehrſache Millionär in immer 
größere finanzielle Not, die ihn ſchließlich in 
den Tod getrieben hat. 


Brandkataſtrophe 


300 Schafe verbrannt 

d Röbel (Mecklenburg), 28. Oktober. Ein großer 
Brand wütete nachts auf dem Gute Parhlshof bei 
Dambeck. Scheune, Schafſtall und Jungviebſtall 
ſtanden in hellen Flammen. Der Brand verbreitete 
fich mit ungeheurer Schnelligkeit weiter, To daß faſt 
nichts gerettet werden konnte. Die drei Gebäude 
wurden völlig eingeäſchert. 300 Schafe kamen 
in den Flammen um. Außerdem ſind ſämt⸗ 
liche landwirtſchaftlichen Maſchinen und 200 Fuder 
Getreide dem Jeuer zum Opfer geſallen. 


——— Lt 7 


Täglich [ Das so gesunde Dr. Senfiner- Brot] 


essen als Heilung und Vorbeugung gegen 
Arterienverkalkung 
‚Tuberkulose U 
Rheumatismus ® 
Aufklärungsschrift und Verkaufsnachweis durch: 
Dr. Senftner Q Co. G. m. b. H., Stettin 9 


Ur. 255. Zweiter Bogen. 
Fürſt Bülow + 


Der vierte Reichskanzler des Deutſchen Kaiſer⸗ 
reichs, Fürſt Bülow, iſt heute früh in Rom 
im Alter von 80 Jahren geſtorben. 


— 
Ein ſchöner Erfolg 

Das Großflugzeug „Do X“ hat einen ein⸗ 
ſtündigen Verſuchsflurg mit nicht weniger als 
170 Fluggäſten an Bo&rd hinter ſich hat. Da⸗ 
mit hat es den Nachweis erbracht, daß es imſtande 
iſt, allen Anforderungen gerecht zu wer⸗ 
den. Weiter bat ſich aber auch gezeigt, daß neben 
dem Zeynelin auch das Großflugzeug in 
der Lage iſt, Paſſagiere in beträchtlicher 
Anzahl au befördern. Leider wird „Do X“ vor⸗ 
läufig nur ein Schau⸗ und Prunkſtück bleiben, 
es ſei denn, daß man es in den Dienſt des atlan⸗ 
fiſchen Flugverkehrs ſtellt. Die Lufthanſa, 
die den „Do X“ übernehmen will, kann es höchſtens 
für den Skandinavien⸗Ilug verwerten. Es 
werden aber niemals für die einzelnen Flüge 150 
Perſonen zuſammenkommen, ſodaß „Do X“ ein 
Berluſtgeſchäft bleiben wird. Ein ſtärkerer 
Verkehr herrſcht dagegen auf den Strecken nach 
England und Frankreich: aber weder Eng: 
land noch Frankreich beſitzen in ihren Hauptſtädten 
ausreichende Flughäfen, ſodaß man darauf wird 
verzichten müſſen, „Do N“ für dieſen rentableren 
Verkehr anzuſetzen. Darüber ſoll aber nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß dieſes Flugzeug eine ganz 
hervor ragende Lei ſt ung deutſcher 
Technik barſtellt. Daß es unter Schweizer 
Flagge gebaut werden mußte, iſt lediglich auf den 
Friedensvertrag zurückzuführen, der uns den Bau 
von Flugzeugen in größerem Ausmaß jahrelang ver⸗ 
bot, ſodaß unſere Flugzeuginduſtrie in das Ausland 
abwandern mußte. 


Betrieböeinichränfungen in Oberſchleſien 


Die Abgeordneten Nowak (Gleiwitz) und Franz 
(Hindenburg) von der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
haben im preußiſchen Landtag folgende kleine 
Anfrage eingebracht: 

In Oberſchleſien mehrer ſich die Betriebs⸗ 
eimſchränkungen und Stillegungen in 
erſchreckendem Maße. Der vollkommen zuſammen⸗ 
gebrochenen Tabak⸗ Süßwaren⸗ und Be⸗ 
kleidungsinduſtrie folgt nunmehr die Me⸗ 
tallinduftrie. Vor kurzer Zeit iſt das Werk 


Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 


Ain den Gi der oberihlelihen Broviziloermaltung“; e e 


Unter dieſer Ueberſchriſt iſt in der Tagespreſſe 
eine längere Inſormation veröffentlicht wor⸗ 
den, die ſich mit Bermutungen über eine 
Sitzverlegung der oberſchleſiſchen 
Provinzialverwaltung beſchäftigt. Ver⸗ 
anlaſſung dazu geben die Abſichten der Provin⸗ 
zialverwaltung, Vorbereitungen für den Bau 
eines Landes hauſes zu treffen, mit dem ſich 
früher ſchon der Provinziallandtag und kürzlich 
wieder der Provinzialausſchuß beſchäſtigt hat. So⸗ 
weit ſind die Dinge bekannt. 

Der Artikel ſagt, daß neben perſönlichen 
Gründen, die mit dem Wohnſitz des Landes⸗ 
hauptmanns Piontek und des Provinzialaus⸗ 
ſchußvorſitzenden Prälaten Ulitzka zuſammen⸗ 
hingen, das Vorhandenſein eines nicht benutzten 
Taubſtummenſchulgebäudes Veranlaſſung dazu ge⸗ 
weſen ſei, Ratibor zum Sitz der Provinzialver⸗ 
waltung zu machen. Daraus habe ſich für die neue 
Provinz Oberſchleſien der Zuſtand ergeben, „daß 
nicht wie in Niederſchleſien und wie es ſonſt im 
allgemeinen üblich“ ſei, „die ſtaatliche Verwaltung 
der Provinz und die provinzielle Selbſtverwal⸗ 
tung an einem Ort vereinigt“ feien; 
Oberſchleſien vielmehr habe zwei „Haupt⸗ 
ſtädte“, Oppeln und Ratibor. 

Die hier geäußerte Meinung wird durch die 
Wirklichkeit jedoch keineswegs beſtätigt. 
Die Unterbringung der oberſchleſiſchen Staats⸗ 
und Provinzialverwaltung in zwei verſchiedenen 
Städten ſtellt keine Ausnahme dar. Die 
Sitze der Provinzen befinden ſich weder immer an 
den Sitzen der Staatsverwaltungen, noch ſind 
beide Verwaltungen immer in der „Hauptſtadt“ 
einer Provinz untergebracht. Der preußiſche Staat 
hat ſehr häuſig Gründe gehabt, auch kleinere 
Städte zum Sitz der Verwaltungen zu machen. So 
iſt beiſpielsweiſe in der Rheinprovinz die 
Stadt Koblenz Sitz des Oberpräſiden⸗ 
ten und Düſfeldorf Sitz der Provin⸗ 
ztal verwaltung. Weder Düſſeldorf noch 
Koblenz ſind Hauptſtädte. In der Provinz Sach⸗ 
fen befindet ſich nur die ſtaatliche Verwaltung 
in der Hauptſtadt Magdeburg, mährend die 
Provinzialverwaltung in dem nur etwa 
23 000 Einwohner zählenden Merſeburg un⸗ 
tergebracht iſt. In Naſſau kam die Provinzial⸗ 
r mee ð 
In den letzten Tagen hat in Gleiwitz die Firma 
Weinmann und Lange, Armaturenfabrik, ihre 
Tore geſchloſſen. In der ſtaatlichen Hütte in 
Gleiwitz finden durch Umſtellung des Betriebes Ent- 
laſſungen in erheblichem Umfange ſtatt. In noch 
ſtärkerenm Maße kommen Arbeiter der Vereinigten 
Oberſchleſiſchen Hüttenwerke zur Entlaſſung, ſo⸗ 
daß die Arbeitsloſtakeit jetzt ſchon, trotzdem die Bau⸗ 
tätigkeit noch in vollem Gange iſt, in beängſtigender 
Form ſteigt. 

Der offenſichtliche Verfall des oberſchleſiſchen 
Wirtſchaftslebens iſt eine Folge des deutſch⸗ 
polniſchen Handelskrieges, die damit 
verbundene Not vom oberſchleſiſchen Volk unver⸗ 
ſchuldet. Des öfteren iſt darauf hingewieſen worden, 
daß ſich das oberſchleſiſche Grenzland nicht allein zu 
helfen vermag. 

Wir fragen deshalb das Staatsminiſterium: 

1. Sind dem Staats miniſterium die neuer⸗ 
lichen Betriebsſtillegungen und Betriebseinſchränkun⸗ 
gen in der oberſchleſiſchen Induſtrie bekannt? 

2. Was gedenkt das Staatsminiſterium 
zu tun, um dem immer ſtärkeren Verfall der 
Wirtſchaſft im geſährdeten Grenzland Oberſchleſien 
entgegenzuwirken? 


Miu Pt? 
Ein heiterer Roman von Friede Birkner. 
Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
5. Jortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Ihr habt es gut, ihr könnt zum Balle gehen! 
Ich muß Kinder warten.“ 

Kaum etwas wie Bitterkeit klang aus dieſen 
Worten, aber eine ſolch müde unkindliche Ent⸗ 
ſagung, daß Lilli, deren warmes Herz in hellſtem 
e ſchlug, aufſprang und die Freundin um⸗ 
armte. 

„Laß fie man reden, Trude, fo fchön iſt es im 
Goldenen Löwen gar nicht. Weißt du, in dem 
Damenzimmer, da fällt ſchon die Tapete von den 
Wänden, und in dem Leſezimmer — du, die Zei⸗ 
tungen, die da liegen, die ſind noch aus der Zeit 
vor dem Krieg. Und der Puder auf der Damen⸗ 
toilette, das iſt gar kein Puder, da tun fie man 
immer nur Reismehl rein, denn pudern tut ſich 
hier in M. doch keine.“ 

Trude legte für einen kurzen Augenblick ihr 
müdes, abgemagertes Köpſchen an Lillis molliges 
Schulterchen und zog mit tiefem Atem den feinen 
Wohlgeruch ein, der von dem kleinen, zierlichen 
Perſönchen ausſtrahlte. An die ſchlimme Laſt zu 
Hauſe durfte ſie da nicht denken, an die zwei Zim⸗ 
mer, in denen elf Menſchen leben mußten. Aber 
dann raffte ſie ſich zuſammen, ſtreichelte Lillis 
Arm und fragte: 

„Geburtstag haſt du heute? Aber das hätteſt 
du uns doch ſagen können, da hätte man dir doch 
eine kleine Freude machen können!“ 

„Trude, liebes, gutes Geſchöpf! Du mir noch 
was ſchenken, was? Fehlte gerade noch. Aber 
weißt du — wenn du mir — wenn du mir einen 
Gefallen tun wollteſt —“ 

„Schnell, ſag es.“ 

„Ach du, dann nähe mir doch mein Mantelfutter 
(feſl, und an meinem Hut — da — da iſt die eine 
Schleife mit einer Nadel angeſteckt. — Es wäre 
mir doch ſehr unangenehm, wenn das der Herzog 
ſehen würde?“ J 

„Der Herzog?“ ſchrie 
onder. 

4 Lilli bekam natürlich den erforderlichen roten 


der Chorus durchein⸗ 


Kopf, ſchlug fich auf den Mund und ſtotterte ver⸗ 
legen: „Na ja — ich meine doch, wenn ich mit 
Onkel im Goldenen Löwen eſſe dann kann doch 
eventuell, ſo ganz unvorbereitet — ſo eben mal 
nur — der Herzog kommen, ſieht dann meinen 
Mantel hängen und meinen Hut — und dann 
muß er ſich doch wundern, daß eine Modiſtin ſo 
zerriſſene Sachen trägt.“ 

„Du bildeſt dir wohl ein, daß der Herzog dir au 
der Naſenſpitze anſieht, daß du bei Madame Ger⸗ 
main angeſtellt biſt? Du kannſt dir wirklich eine 
ganze Menge einreden. Sollteſt lieber deine 
Sachen ſelber nähen, als uns hier Blödſinn vor⸗ 
reden.“ 

Trude hatte ohne ein Wort zu ſagen, Hut und 
Mantel von Lillt genommen und reparierte mit 
geſchickten Fingern ſchnell die kleinen Schäden, 
aber ſte ſagte kein Wort zu der ganzen Unter⸗ 
haltung, ſah nur für einen kurzen Augenblick zu 
Lilli, deren Geſichtchen noch wie mit Blut über⸗ 
goſſen war. 

„Ihr ſeid ja zu dumm! Ich will doch einmal 
eine richtige Dame werden — und eine richtige 
Dame, die näht ſich ihre Sachen nicht gern, ich 
kann Nähen nicht ausſtehen und habe genug, 
wenn ich hier den ganzen Tag die Nadel in der 
Hand gehabt habe.“ 

„Ich bitte dich, Lilli, ſage mir immer, wenn 
etwas zerriſſen iſt, ich nähe es dir ja fo gern.“ 

Trude biß eben den Faden ab, mit dem ſte die 
Schleife an den Hut genäht hatte, als Madame 
eintrat und den Hut ſah. „Weſſen Hut iſt das?“ 

„Mein Hut, Madame, Trude hat mir eben die 
Schleife feſtgenäht — wir haben doch jetzt Früh⸗ 
ſtückszeit“, entſchuldigte ſie ſich und die Freundin. 

„Ich weiß, ich weiß — aber wer hat denn die 
Schleife hier ſo reizend und ſchick aufgeſteckt?“ 

Madame zupfte ganz begeiſtert an der feſchen 
Schleife herum. 

„Trude hat es gemacht! Trude macht uns alle 
unſere Hüte.“ 

Lillt platzte heraus mit der Wahrheit, ehe 
Trude, die ganz verſchüchtert war, Einwendung 
erheben konnte. 

Madame ſah das bisher nicht ſonderlich beach⸗ 
tete Nähmädchen erſtaunt an, beſah ſich die an⸗ 
deren Hüte der Mädchen und ſagte dann aan 
verblüfft: r 5 
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verwaltung nach Wiesbaden und nicht nach 
der Hauptſtadt Frankfurt a. M. Das geſchah 
ſchon in der monarchiſtiſchen Zeit, und maßgebend 
dafür war ſchon' damals die Abſicht, die Entwick⸗ 
lunge der Stadt Wiesbaden damit zu fördern. 
Noch deutlicher ſpricht die Tendenz, behördliche 
Verwaltunge auseinanderzulegen aus den Ver⸗ 
hältniſſen in der ſchon genannten Rheinpro⸗ 
vin z. Der Sttz ihrer Landwirtſchaftskammer iſt 
Bonn, ein Oberlandesgericht befindet ſich in Köln 
und ein zweites Oberlandesgericht in dem doch 
verhältnismäßig nahegelegenen Düſſeldorf. 


Wenn der preußiſche Staat ſich zu derart aus⸗ 
geprägten Dezentraliſationsmaßnahmen in der 
Verwaltung veranlaßt ſah, haben ihn ſicherlich 
ſehr maßgebliche Gründe dazu geführt. 

Das kaun auch die Provinz Oberſchle⸗ 
ſien von ſich fagen. Oberſchleſten, das die Fol⸗ 
gen unzweckmäßiger Verwaltungszentraliſation 
lange genug zu tragen hatte, konnte, nach dem es 
eben davon befreit war, kein Intereſſe daran ha⸗ 
ben, in den gleichen Fehler zu verſallen. 
Oberſchleſien wollte keine „Hauptſtadt“, kein Kul⸗ 
turzentrum auf Koſten des übrigen Landes. Ober⸗ 
ſchleſten hatte zu bedenken, daß ſechs Kulturzen⸗ 
tren beſſer ſind, als eins. Geſichtspunkte die⸗ 
ſer Art ſind bei der Organiaſation der Verwaltung 
und der Auswahl der behördlichen Sitze in Ober⸗ 
ſchleſien maßgebend geweſen. 0 

Die Provinzialverwaltung ſelbſt nimmt keinen 
Einfluß auf die Beantwortung der Frage, ob auch 
künftig der Sitz der Provinz in Rati⸗ 
bor bleiben, oder ob er nach Oppeln oder 
Gleiwitz kommen ſoll. Sie überläßt es den zu⸗ 


ſtändigen Provinzialkörperſchaften, die Entſchei⸗ dem Denkmalsplatz hatten zahlreiche Verbände 


Dienstag, den 29. Oktober 1929 


t. Potsdam. 28. Oktober. Am Sonntag vormittag 
fand hier die Ein weihungsſeier für das 
Ehrenmal des Deutſchen Sanitätskorvs 
ſtatt. An der Feier nahmen teil zahlreiche Angehörige 
der alten Marine und Schutztruppe, viele Aborduun⸗ 
gen der ehemaligen Sanitätsoffiziere und ſonſtige im 


Kriege tätigen Aerzte. Sanitätsunteroffiziere. Mann⸗ 
ſchaften. Krankenträger und Krankenwärter. Vor 
mit 


dung über den Bau des Landeshauſes und damit ihren Fahnen Aufſtellung genommen. Als Ebreu⸗ 


über den Sitz der oberſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
waltung zu treffen. 
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„Du haſt ja Schick, Mädchen! Das hätte ich 
nicht gedacht. Schnell, laß mal die dumme Hirt 
faſſon liegen und garniere den Hut hier“. 

Trudes blaſſes Geſicht hatte ſich leicht gerötet 
und ſchnell arbeiteten die ſchmalen Hände mit 
Band, Draht und Schmucknadel — und ſchon war 
ein reizendes Laufhütchen fertig, ſo graziös, wie 
leten eines in Madames Ateliex, ausgeſtellt ge⸗ 
weſen war. Stumm ſahen ihr alle zu, wie es ihr 
fliegend von der Hand ging und das Wunderwerk 
in wenigen Minuten fertig war. 

„Sieh mal an du kannſt ja was? 
haſt du denn das gelernt?“ 5 

„Gar nicht, Madame, ich weiß das nicht, wieſo 
ich das kann, aber ich habe mir immer ſchon ge⸗ 
wünſcht, einen Hut aus neuem Material garnie⸗ 
ren zu dürfen.“ 

„Mädchen — von morgen an biſt du avanciert, 
machſt keine Hilſsarbeiten mehr, ſondern gar: 
nierſt die Hüte und bekommſt —“ Hier ſtockte Ma⸗ 
dame einen Moment und Lillt hörte ſchon, wie 
fte ſagte: Zehn Mart mehr in der Woche, aber 
Madame war ja ſchließlich nicht leichtſinnig und 
ſagte dann: „drei Mark mehr in der Woche.“ 

„Schofel“, dachte Lilli, aber Gott ſei Dank nur 
Zeife, doch Trude freute ſich, als hätte man ihr 
eine Zulage von fünfzig Mark zugeſagt. Für 
Lilli war aber Madame beträchtlich von der 
Glorie befreit und ſtand unter der Keunmarke 
„Geizkragen“ in ihrem Gedankenkaſten einge⸗ 
tragen. 

Ueber alle dem war es nun Mittagszeit gewor⸗ 
den, und Lilli verabſchiedete ſich von Madame und 
Trude, um in den Goldenen Löwen zu gehen. Je 
näher die Zeit kam, um ſo mehr zitterte ihr klei⸗ 
nes Herz, aber Mut war bei Lilli reichlich vor⸗ 
handen. Das Hutchen keck auf dem einen Ohr, 
den Mantelkragen feſch aufgeklappt, wie es na⸗ 
türlich in M. kein ordentlicher Chriſtenmenſch tun 
würde, die Händchen in den Taſchen, ſchon damit 
man nicht ſah, daß die billigen Zwirnhandſchuh 
verſchiedene Notausgänge hatten, das Handtäſch⸗ 
chen unter dem Arm, ſo wanderte Lilli mit etwas 
unerklärlich zitternden Beinchen nach dem Gol⸗ 
denen Löwen. 

Je näher ſie kam, um ſo breunender wünſchte 
ſie ſich, daß ſie noch eine Stunde zu laufen hätte, 
aber näher und näher kam der Goldene Löwe. 


Woher 


gäſte ſah man hohe ehemalige Militärärzte, Generale 
und Admirale, auch militäriſche Abordnungen waren 
wertreten. Um 11,50 Uhr erfolgte der Aufm arſch der 
Ehrenkompanie der Reichswehr. Unter 
anderen hohen Würdenträgern waren auch der Reichs⸗ 
wehrminiſter Graener und der Chef der Heeres⸗ 
leitung, General Heye, anweſend. Nach den An⸗ 
ſprachen des Geiſtlichen ergriff der Vorſitzende des 
Denkmalausſchuſſes. Obergeneralarzt a. D. Dr. P. 
MRuſehold, das Wort. Er ſchilderte die Schwie⸗ 
rigkeiten, die bei der Schaffung dieſes Denkmals zu 
überwinden waren und dankte allen, die dazu bei⸗ 
getragen haben, dat dieſes ſchöne Ehrenmal für die 
im Krieg gefallenen 15000 Angehörigen 
des ehemaligen Sanitätskorps errichtet werden 
konnte. Dieſe Zahl beweiſe, wie ruhmvoll und aufs 
opfernd ſich alle Mitalieder des Deutſchen Sanitäts⸗ 
korps im Kriege verhalten hätten. Unter den Klän⸗ 
gen des Liedes „Ich, hatt einen Kameraden“ legten 
die Abordnungen Kränze am Denkmal nieder. Der 
Oberbürgermeiſter von Potsdam, Dr. Rauſcher. 
übernahm dann das Denkmal fir die Stadt Potsdam. 
Das Schlußwort ſprach der Vorſitzende des Vereins 
ehemaliger Lazarettgehilfen. Sanitätsunteroffiziere 
u. Mannſchaften der Armee und Marine, K. Wenberg. 


Abſchuß der Weltraumrakete 

Stettin, 28. Oktober. Die Weltraum- 
rakete des Profeſſors Oberth ſoll voraus⸗ 
ſichtlich am 25. November im Oſtſeebad Hor ſt bei 
Treptow a. d. Rega abgeſchoſſen werden. In der 
kommenden Woche will man mit dem Bau von 
Unterſtänden beginnen. Es iſt zunächſt der Ab⸗ 
ſchuß von zwei Raketen beabſichtigt. Die 
Sicherheitsabſperrungen auf der See wird wahr⸗ 


ſcheinlich ein Teil der deutſchen Kriegsflotte 
übernehmen. 
m m na! ma jo 


Schon blinkte ſein Aushängeſchild, und Lilli be⸗ 
merkte heute zum erſten Mal daß der goldene 
Löwe entſetzlich ſchtelte und eigentlich recht ſpin⸗ 
nös ausſah, aber fie wollte dies Warnungszeichen 
nicht ſehen und ging ſchnell, um ſich ſelbſt noch 
eine Guadenfriſt zu verſchaffen, in einen kleinen 
Blumenladen, der außer verſchiedenen alters⸗ 
ſchwachen Blumenkörben, die bei Hochzeiten und 
Kindtaufen ausgeliehen und für drei Mark wies 
der zurückgenommen wurden, und einigen ver⸗ 
trockneten Schlingpflanzen, als einzige Berechti⸗ 
gung für das Firmenſchild „Blumenladen“, eine 
große Vaſe mit ſchönen Dahlien hatte. 

Lilli fühlte ſich als Dame, Lilli fragte nicht, wie 
lange ſie mit ihrem Taſchengeld reichen mußte. 
Lilli erinnerte ſich nur, daß ſie einmal geleſen 
hatte, daß eine Prinzeſſin nie ohne einen großen 
Blumenſtrauß im Arm zu ſehen war. — Nun, 
was eine Prinzeſſin konnte, das konnte Lilli 
Buchmann ganz gewiß auch. Und ſo erſtand ſie 
von der erſtaunten Beſitzerin, die doch ganz ge⸗ 
nau wußte, daß Madame, bei der Lilli Buchmann 
angeſtellt war, keinen Geburtstag hatte — und 
für wen ſonſt kaufte dies junge Ding die vielen 
Blumen? — einen ſchönen, großen Strauß gelb⸗ 
brauner Dahlien, deren ſchweren Köpfe ſich matt 
anf Lillis Schultern legten und dem feinen Ge⸗ 
ſichtchen eine reizende Umrahmung gaben. Das 
Taſchenald war perdu — aber Lilli fühlte ſich als 
Dame und damit bedeutend gefeſtigter. 

Wie eine Welldame trat fie in den Vorraum, 
den man mit begreiflicher Verſtiegenheit „Halle“ 
nannte und fragte den kleinen Pitkolo, der tags⸗ 
über als Liftboy mit ohne Lift fungierte, wo ihr 
Onkel ſei. i 

„Iſt jetzt nicht zu ſprechen, hat Diner bei Sei 
bei Herrn Grafen.” i - 

Die Vornehmheit des Herzogs hatte derartig 
auf das ganze Hotel abgefärbt, daß der Wirt täg⸗ 
lich ſeinem Schöpfer auf den Knien dankte, daß 
ſeine Angeſtellten überhaupt noch arbeiteten. 

„Onkel weiß aber, daß ich komme, bitte lauf 
mal rauf zu ihm und ſage, daß ich da bin. 

„Vor allen Dingen duze mich mal nicht, verſtan⸗ 
den, dumme Göre. Ich bin hier „Sie“ und nicht 


„Du“, verſtanden?!“ 
f 5 Gortjegung folgth 


Goung Plan und Reichsbahn 


Die Stellungnahme der Reichsbahnbeamten 


Der Zentralgewerkſchaftsbund der 
beutſchen Reichsbahnbeamten und 
(Anwärter, Bezirk Oppeln, hatte kürzlich 
ſeinen Geſamtvorſtand nach Oppeln einberufen. 
In dieſer Sitzung wurde auch das Verhältnis 
ber Reichsbahn zum Noung⸗Plan ein⸗ 
gehend erörtert. 

Nach dieſem Plan hat die Reichsbahn 37 Jahre 

g eine direkte Steuer von jährlich 660 Mill. 

ark zu entrichten. Zur Sicherſtellung dieſes Er⸗ 
gebniſſes verlangt der Plan, daß die Deutſche 
Reichsbahn⸗Geſellſchaft ihre Eigenſchaft 
als privates und unabhängiges Unternehmen mit 
ſelbſtändiger Geſchäftsführung in wirtſchaftlichen, 
Finanziellen und Perſonalangelegenheiten ohne 
Einmiſchung der deutſchen Regierung beibehält. 
Dieſe Forderung wird durch den bekannten Dr. 
Schacht⸗Brief noch unterſtrichen. Daneben hofft 
der Reichshaushalt auf den weiteren Ein⸗ 
gang von etwa 300 Millionen Mark Be⸗ 
förderungsſteuer, was bei dem kataſtro⸗ 
phalen Zuſtand der Reichsfinanzen leider nur all⸗ 
zu verſtändlich iſt. 

Es iſt überaus befremdlich, ſo kam in der 
Sitzung zum Ausdruck, wie wenig dieſe ſchwer⸗ 
wiegenden Bedingungen die Volksſeele erregen. 
Selbſt unter volkswirtſchaftlich gebildeten 
Kreiſen der Wirtſchaft finden ſicheher Förde⸗ 
rer als Gegner dieſer ungeheuren Be⸗ 
Laſtung der deutſchen Volkswirtſchaft. Vielleicht 
iſt man froh, ein geeignetes Reparationsobjekt ge⸗ 
funden zu haben und dadurch die eigenen Inter⸗ 
eſſen vor Zugriffen geſchützt zu ſehen. 

Weiß man denn nicht oder will man nicht wiſſen, 

was dieſe Summe für jeden Einzelnen be⸗ 
deutet? Sie bedeutet, daß auf jeder Fahr⸗ 
karte und auf jedem Frachtbrief 20 % 
Tributſteuer liegen. 
Der Schacht⸗Brief ſpricht von einer Führung 
des Betriebes der Reichsbahn als Monopolunter⸗ 
nehmen. Ob das deutſche Volk in ſeiner Geſamt⸗ 
heit dieſen Zuſtand einer von der feſten Reichs⸗ 
aufſicht losgelöſten Reichsbahn mit Monopol⸗ 
ſtellung ertragen kann, ſei nur angedeutet. 

Und doch meint der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter, daß ein Unternehmen mit einem An⸗ 
Lagewert von 26 Milliarden ſehr wohl die 
Laſten tragen könne. Ja, fie wird fie tragen, 
aber man frage nur nicht wie. Selbſt ein ſo 
ſſcharfer Kritiker wie der Geh. Regierungsrat Dr. 
Quaatz, M. d. R., weiſt warnend auf die da⸗ 
durch bedingte Droſſelung der Sachausgaben, in⸗ 
folgedeſſen Verſchlechterung der An⸗ 
lagen und damit G efährdung des größten 
Vermögensobjektes des Reiches. Auch für das 
Berſonal können ſich die hohen Abgaben nur 
ungünſtig auswirken. Quaatz erkennt, „daß der 
Grad der Beanſpruchung des Perſonals die Ela⸗ 
ſtizitätsgrenze erreicht hat.“ 

Seit 60 Jahren ging ein Kampf um die Ver⸗ 

eichlichung der Eiſenbahn. Bismarck, 
der Hauptkämpfer für dieſen großen Gedanken, 
tat dies in erſter Linie aus volkswirtſchaftlichen 
Ueberlegungen: „Die Eiſenbahnen find nach mei⸗ 
ner Ueberzeugung viel mehr für den Dienſt 
des Verkehrs als für den Dienſt der Finan⸗ 
en beſtimmt.“ Mit prophetiſchem Geiſt erklärte 
% im Abgeordnetenhauſe: „Der an ſich richtige 
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Gedanke (Reichsbahn) wird nicht eher von der 
Tagesordnung verſchwinden, als bis er ſich ver⸗ 
wirklicht hat.“ Die Republik hat ſeine Prophe⸗ 
zetung erfüllt. Sie ſchuf die Deutſche Reichsbahn. 
Und nun will man den koſtbarſten Beſitz des deut⸗ 
ſchen Volkes, den lebenswichtigſten Teil unſerer 
Wirtſchaft, als Reparationsobjekt verſchachern? 

Die Verfechter der unbeſchränkten Freiheit des 
Wirtſchaftsunternehmens „Deutſche Reichsbahn“ 
ſollten in ſtiller Selbſtbeſinnung die Gedanken⸗ 
gänge eines Bismarcks auf ſich wirken laſſen. 

Verſailles — Dawes — Young, drei 
ſchickſalsſchwere Worte für das deutſche 
Volk und ganz beſonders für die Reichs bahn⸗ 
beamten. Der Ruf „Reichsbahn zurück 
zum Reich“ darf nicht verſtummen. Es wird ſo 
wenigſtens erreicht, der Reichsbahn ſo weit als 
möglich den Charakter eines Reichsunternehmens 
zu erhalten und zu ſichern. Selbſt im Auslande 
beginnt es zu dämmern, daß der Poung⸗Plan in 
ſeiner jetzigen Form und beſonders in Bezug auf 
die Reichsbahn eine unerträgliche Bevormundung 
des Deutſchen Reiches iſt. 

Die Reichsbahnbeamtenſchaft iſt dank ihrer Ver⸗ 
trautheit mit der Materie einſichtiger. Sie hat 
die jetzige Möglichkeit, den durch das Dawes⸗Ab⸗ 
kommen geſchaffenen unhaltbaren Zutand 
zu beſeitigen, frühzeitig erkannt. Die verſchie⸗ 
denen Ekſenbahnverbände uſw. haben ſich zu einer 
Arbeitsgemeinſchaft zuſammengetan und 
den Entwurf eines Geſetzes über Umgeſtal⸗ 
tung der Reichsbahn geſchaffen und bereits 
am 31. Juli 1929 der Reichsregierung überreicht, 
der allen Anforderungen der Jetztzeit Rechnung 
trägt. Möge er bei den maßgebenden Kreiſen die 
verdiente Beachtung finden. 

Auf kurzer Formel gebracht, fordern 
die Eiſenbahner: Befreiung der Reichsbahn von 
wenigſtens einem erheblichen Teil der ihr aufer⸗ 
legten finanziellen Laſten, engere Verbindung 
zum Reich und zum Parlament, Anpaſſung der 
Rechtsverhältniſſe der Reichsbahn beamten 
au die Reichsbeamten und eine augemeſſene 
Vertretung des Perſonals im Verwaltungs⸗ 
rat. 

Dr. Streſemann äußerte ſich über das 
Problem, daß auch jetzt noch durchaus nicht alles 
geregelt ſei, in der Reichsbahn müſſen die ſtaat⸗ 
lichen Rechte ſehr ausgebaut werden. Die 
Reichsbahn müſſe volkswirtſchaftlich ſo geſtaltet 
werden, wie es den Intereſſen des Staates ent⸗ 
ſpricht. 

Das letzte Wort hat der Reichstag! f 

Am Schluß des Poungplaus heißt es, daß der 
Bericht ein „unteilbares Ganzes“ bildet, und im 
Protokoll des Haager⸗Abkommens iſt auch feſtge⸗ 
ſtellt, daß ſämtliche Teilnehmer den Youngplan 
grundſätzlich angenommen haben. Trotzdem wird 
darin betonte, daß einige Delegationen die en d⸗ 
giltige Annahleerklärung von ge⸗ 
wiſſen Vorbehalten abhängig machen. 

Es iſt alſo nichts mit dem „unteilbaren 
Ganzen“. Aenderungen ſind ſehr wohl noch 
möglich. Und jede Erleichterung der Laſten der 
Reichseiſenbahn kommt indirekt der deutſchen 
Wirtſchaft wieder zugute. 

Darum deutſches Volk! Was du ererbt von 
deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen. 


Fünf Schüffe krachten in Brüſſel 


italieniſche Ge⸗ 


bei 
krachten. 


Marquis Durozzo, der 
Mandte in Briüffel, ſaß mit feiner Famiie 
fröhlichem Mahl, als fünf Schüſſe 


Kronprinzen Rudolf verheiratet, der mit 
ſeiner Geliebten, der Baronin Vetſera, Selbſtmord 
beging. Prinzeſſin Louiſe heiratete einen deut⸗ 


fünf Kugeln die Fenſterſcheiben zertrümmerten und ſchen Prinzen, wurde aber von ihm geſchieden und 


in die Decke einſchlugen und ein Steinhagel in das 
Bimmer praſſelte. Draußen ſtand eine wildlär⸗ 
mende Meute, junge Belgier, die gegen eine Heirat 
der Prinzeſſin Marie⸗Joſée von Belgien mit 
Kronprinz Humbert von Italien Verwab⸗ 
rung einlegten. 2 
Aber weshalb proteſtierten die Belgier? Einmal 
iſt Muſſolini bei ihnen nicht beliebt. Er 
at eine zu große Macht. Die Prinzeſſin würde 
alſo nicht in den Machtkreis bineinheiraten, der ihr 
bukommt. Außerdem iſt ja Humbert der Enkel 
des „Schützenkönigs“ Nihita von Mont 
ſteneg ro, deſſen bäueriſche Art allen Ariſtokraten 
ein Greuel war. Dieſe Ueberlegungen jedoch greifen 
höchſtens in genealogiſchen Gebirnen Platz. Die 
Belgier, die jungen Leute, die Steine in das (ß. 
zimmer des ttalienifhen Botſchafters warfen, geben 
von viel einfacheren Gedanken aus. Sie wollen 
überhaupt nicht, daß die Prinzeſſin ſich 
verbeiratet. 
Ein altes Schickſal ſcheint zu beſtimmen, daß nie 
Wied belgüſche Poinbeſſin regieren 
ird. Man will der ſehr belieben Marie⸗Joſé dieſes 
Schickſal erſparen. Wenn man durückblickt: es iſt 
wirklich erſchütternd, wie ein böſer Stern über der 
(weiblichen Linie des belgiſchen Königs hauſes waltet. 
„Denken Sie an Mexikol“ ſagte wörtlich 
einer der belgiſchen Staatsmänner, die gegen die ge⸗ 
lante Heirat Einſpruch erheben, zum König. 
Charlotte, die Kaiſerin von Mexiko, die Gattin 
des unglücklichen Maximilian, ſtarb im Irrſinn, 
nachdem ihr Gatte hingerichtet worden war. 
Die dret Töchter Leopolds II. hofften auch alle auf 
eine Krone. Und alle erlitten Schiffbruch im Leben. 
Vrinzeſſin Stepbany war mit dem öſterreichiſchen 


| 
Reform der Krankenverſicherung 
Im Reichsarbeitsminiſterium wird demnächſt 
eine Beſprechung über den Ausbau der 
NRrankenverſicherung ſtattfinden. Als Un⸗ 
terlage der Beſprechung ſollen die in einem Re⸗ 
erentenentwurf aufgeſtellten Grundſätze ges 
tommen werden, da ein Geſetzentwurf noch nicht 
borliegt. Es ſoll dem genannten Blatte zufolge 
geprüft werden, inwieweit der Kreis der Ver⸗ 
ficherten und das Ausmaß der Leiſtun⸗ 
zen den ſozialen Bedürfniſſen beſſer angepaßt 
werden können. Insbeſondere fol der Fami⸗ 


verfiel dem Wahnſinn nach einer tollen Liebes⸗ 
affäre mit einem „gemeinen“ Leutnant Mattachich. 
Und die jüngſte — Prinzeſſin Clementine — 
nahm ſich zum Gatten Vietor Napoleon, den 
franzöſiſchen Kronanwärter, der drei Jahre ſpäter 
ſtarb, ohne jemals den Thron geſehen zu haben. 

Und nun befürchtet man, daß auch Marie 
Joſé den Thron verlieren würde, wenn fie 
nach Italien gines. Man ſcheut das Schickſal, und 
aus dieſer Furcht vor dem Schickſal — und aller⸗ 
dings einer kleinen Portion Haß gegen Muſſolini — 
erfolgten die fünf Schüſſe gegen Marauis Carlo 
Durozzo und der Steinbagel. 

Unruhige Berlobungsfeier in Brüſſel 

Die Verlobungs⸗ Feierlichkeiten in 
Brüſſel erreichten mit der Huldigung der 
Bevölkerung ihren Höhepunkt. Die Stadt 
veranitaltete einen feſtlichen Empfang im Rat⸗ 
haus. Der Attentatsverſuch hat bie allgemeine 
Sympathie für das Brautpaar noch geſteigert. 
Die Polizei hatte früh die ihr bekannten Anti⸗ 
faſchiſtenführer vorübergehend in Haft 
genommen. Ferner wurden zwei Italiener 
verhaftet, die für 300 Franken ein Fenſter in 
einem neben dem Rathauſe gelegenen Reſtaurant 


gemietet hatten. Um 7 Uhr abends hat Kron⸗ 


prinz Umberto Brüſſel verlaſſen. Die 
Straßen waren ſcharf abgeſperrt, Poltzei und 
Gendarmerie nahmen zur beſſeren Ueberwachung 
die Front nach dem Publikum. Der Bahnhof war 
geräumt Die Bahnhofsfront, vor allem das 
Obergeſchoß und das Dach, wurde mit rieſigen Ar⸗ 
meeſcheinwerfern abgeleuchtet. 


ſchtedene Maßnahmen (Krankenhilfe für Familien⸗ 
angehörige, Familienzulagen zum Kranken⸗ nud 
Hausgeld) verbeſſert werden. 


Der zweite Teil wird ſich mit dem Aufbau 
der Krankenverſicherung befaſſen. Es iſt 
geplant, für das ganze Reich einen Hauptaus⸗ 


ſchuß für Krankenverſicherung zu bilden, in dem 


die wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer, die Verbände der Kranken⸗ 
kaſſen, die Aerzteverbände und die ſoziale Medizin 
vertreten ſind. Dieſer Hauptausſchuß ſoll für die 


Durchführung der Krankenverſicherung Richtlinien 


lienſchutz der Krankenverſtcherung durch ver⸗ aufſtellen 


Birmingham abhielten, das Problem zur Debatte: 
„Iſt es beſſer, die Uhr am Morgen oder am Abend 
aufzuziehen?“ Das Ergebnis war die Feſtſtellung, daß 
der Abend dazu am geeignetſten ſei, weil die 
Uhr dann die richtige Temperatur habe und die ein⸗ 
zelnen Räderteile beſſer ineinandergriffen. 


| O Die Zwangsinnung für das Buchbinderhand⸗ 
werk der Provinz Oberſchleſien (Sitz Kandrzin) hielt 


1 


Ratibor, 28. Oktober. — Fernſprecher 94 und 130 


WFortſetzung aus dem Hauptblatt.) 
8 Landesverband, Müntner und Kaſſierer Ge⸗ 
Dlakoniſſen Multerbaus in Kraſchnitz bauer, beide aus Breslau. Der 1. Vorſitzende, 


Am Sonntag konnte P. Schindler als Vor⸗ Obermeister BräuerGleiwis gab bezügkich Ab⸗ 
ſteher des Kraſchnitzer Mutterhauſes fünf Dia⸗ ſchluß von Lehrverträgen ausführliche Aufklärungen. 
koniſſeu⸗Jubtlarinnen aufs neue ein⸗ Verbandsvorſitzender WMüntner pries die ſtraffe 
ſegnen, die vor 25 Jahren ihr Diakoniſſen⸗ Lettung des Obermeiſters. Hierauf erſtattete Ober⸗ 
Gelübde ablegten. P. Zilz vom Diakoniſſen⸗ meiſter Bräuer Bericht über den Bundestag in 
Mutterhauſe „Friedenshorl“ hielt die Feſtpredigt. Danzig. Ferner teilte er mit, daß ab 1. Januar 1930 
Dem Feſte war eine Vertieſungswoche für Diako⸗ der neue Tarif in Kraft tritt. Dann erfolgte 
niſſen und am Vorabend eine Schweſternkommu⸗ die Freiſprechung von zwei Lehrlingen. Zwei wei⸗ 
nion vorausgegangen. — Am Feſttage zählte das tere Lehrlinge wurden f 6 1 
Mutterhaus 298 Schweſtern, 15 Diakoniſſen⸗ vorgeſtellt. Meiſter Pond ni g⸗Zawadski ſpracl 
Schülerinnen, die erſt mit vollendetem 18. Lebens⸗ e e e eee 
jahre als Schweſtern aufgenommen werden, und An a erſt 32 den 70 50 Jabren zur 
ſteben Hilfsſchweſtern, ferner ſechs zugeteilte Jo⸗ am. ulen zur Erlernung der Vergoldung 


8 5 —— gebe es in Gera (Thür.) und Berlin. Den Beſuch 
hanniterſchweſtern, die dauernd im Krankenpflege- einer ſolchen Schule könne er jedem Gehilſen emp⸗ 


dienſte den BER zur Seite ſtanden. Br eu muß ein Gebilfe viel Intereſſe 
Pflanzt änme im Herbſt! und Geſchick mitbringen. Meiſter Gebauer er- 

1 : klärte, man brauche nicht erſt nach Gera oder Berlin 

Die großen Schäden im Obſtbaumbeſtande zu gehen, man finde ſchon eine gut eingerichtete 


machen eine Ergänzung durch Neupflan⸗ 
zung notwendig. Manche Gartenbeſitzer wollen 
mit der Pflanzung warten, bis der Winter vorbei 
iſt, um nicht noch einmal Schaden zu haben. Es 
iſt dies aber, To wird von einem Fachmann ge- 
ſchrieben, nicht ratſam. Der große Froſt⸗ 
ſchaden iſt nicht ſo ſehr auf die ſtrenge Winter⸗ 
kälte zurückzuführen. Schaden hat der Früh⸗ 
jahrsſroſt gemacht, und zwar bei den Bäu⸗ 
men, die ſchon Saſt getrieben haben und dann vom 
Froſt getroffen wurden. Bäume, die in kalter 
Lage ſtanden und noch nicht getrieben hatten, ſind 
erhalten worden. Im Herbſt gepflanzte 
Obſtbäume trieben im Frühjahr etwas ſpäter, 
ſind alſo der Froſtgefahr nicht ſo ausge⸗ 
ſetzt. Weil aber im Herbſt gepflanzt, iſt ſo ein 
Bäumchen im Frühjahr den anderen gegenüber 
wiederum im Vorteil. Eine Herbſtpflanzung iſt 
daher vorzuziehen. 


Laßt rechtzeitia Geſen und Herde erneuern e a 

Im letzten Winter ift eine ungeheure Vermeh⸗ 5 Eine Molkerei abgebrannt. 
rung der Brände zu beobachten geweſen, deren Molter Ne Kteiſe Frankenſtein 
Urſache in einer großen Zahl der Fälle auf die brannte vollſtändig aus. Die Flammen griſſen auch 
ſchlechte Beſchaffenhei! der Herde und Oeſen in- auf die angrenzende Scheune über und äſcherten 
folge een a em. = rn dieſe ebenfalls ein. 
war. Nach den Allgemeinen Verſicherungsbedin⸗ W. 
gungen der Feuerverſicherungsgeſellſchaften iſt 8 Hr 9 1 805 e AR 5 
der Verſicherungsnehmer zur Schadenabwendung Landhauses eine ne a 7 Aug nach ur 
verpflichtet und darf die geſetzlichen und volisei⸗ bekannter Urſache zerriß unter großer Detonation der 
lichen Sicherungsvorſchriften weder ſelbſt ver⸗ Keſſel der Heizanlage. Durch den großen Luftdruck 
letzen noch deren Verletzung durch einen Dritten wurde eine Hauswand in Trümmer gelegt, die anderen 
wiſſentlich zulaſſen. Wer es ferner unterläßt da» Wände erhielten Riſſe, und enter und Türen wur⸗ 
für zu 1 daß die 1 18 a ee Mn 105 4 en m 
Haufe in baulichen: und brandſicherem Zuftande | Splitter einer explodierenden Granate. Das in der 
8 1 macht ſich 2 § 368 Straf: Küche befindliche Dienſtmädchen, bad mit dem 
geſetzbuch ſtrafbar. Zurichten von Wäſche beſchäftigt war, wurde von den 

Es liegt daher im eigenen Jutereſſe jedes umherfliegenden Eiſenſplittern getroffen, wobei ihm 


115 h 25 Bein gräßli zerſchmettert wurde. 
Hausbeſitzers, rechtzeitig vor Beginn der kalten Außerdem erlitt es 1 den ausſtrömenden Dampf 
Witterung für die Inſtandſetzung und E i 


Schule in Breslau, die er jedem empfehlen kann. 
Obermeiſter Bräuer ſprach ſchließlich über die 
Stadtverordnetenwahlen am 17. Novem- 
ber d. J. Dje Verſammlung ſtimmte nochmals ein⸗ 
ſtimmig einer vierjährigen Lehrzeit zu. 


* Prügelei im Waldenburger Stadtparlament. In 
der Sitzung des Waldenburger Stadtpar⸗ 
laments wurde von ſeiten des Magiſtrats ein 
Bericht über das Lombard⸗Papiergeſchäft 
mit Dr. Aron gegeben. Es wird feſtgeſtellt, daß die 
ſtädtiſchen Körperſchaften keine Schuld 
haben. Die Kommuniſten verlangten, daß der Staats⸗ 
anwalt ein Verfahren gegen den Oberbürgermeiſter 
Dr. Wiesner. Bürgermeiſter Behrens. Stadrat Dik⸗ 
reiter einleiten ſolle. Dieſem Antrage wurde nicht 
ſtattgegeben. In der Auseinanderſetzung kam es zu 
einem Zwiſchenfall zwiſchen dem Stadtv. Franz 
von der Kommuniſtiſchen Partei und dem Stadtv. Ru⸗ 
dolf von der Sozialdemokratifſchen Partei, in deren 
Verlauf der Stadtv. Franz den Stadtv. Rudolf ins 
Geſicht fchlug. 


. Ein großes Scha⸗ 
Dittmannsdorfer 
Die Molkerei 


ſchwerſte Verbrühungen des ganzen Körpers. 
rung ihrer ſchadhaften oder unbrauchbaren Herde Das Mädchen wurde in faſt hoffnungsloſem Zuſtznd 
und Oefen zu ſorgen und hierdurch zur Erhaltung 


8 n a ins Krankenhaus gebracht. 
ane und volkswirtſchaſtlicher Werte beizu⸗ „ Acht Tage tot im Bett gelegen. Nachbarn 
ragen. 


But en 00 0 15 1 ber Bu 
erzollſekretär Gö'r n Zadel bei Franken⸗ 
Voller Bubikopf die neue Mode ſſtein ſeit mehreren Tagen nicht mehr ſehen ließ. 
Der Verein ſelbſtändiger Damen Fri⸗ Man öffnete ſchließlich gewaltſam die verſchloſſene 
ſeure und Gehilfen in Berlin hat das Ende Wohnungstür und fand die Frau mit Vers 
des Flapperkopfes beſchloſſen. Er will weſungserſcheinungen im Bett liegend als Leiche 
zwar den kurzgeſchnittenen Bubikopf fon. Die Gerüchte, daß die Frau eines gewalt⸗ 
nicht ganz abſchaffen, er ſoll noch Geltung behal⸗ ſamen Todes geſtorben ſei, haben ſich nicht be⸗ 
ten für junge Mädchen; aber nicht mehr ſtätigt. Sie iſt vor etwa einer Woche einem Hers⸗ 
Mode ſein für Damen, für Frauen. Die 
ollen den vollen Bubikopf tragen mit Lok⸗ 


ſchlag erlegen. 
sc. Verurteilte Eiſenbahndiebe. Wegen ſchweren 
ken und Löckchen, mit Scheiteln und mit Ondula⸗ 
tion. 


Diebſtahls hatten ſich vor dem erweiterten 

ee e Breslau der 27 Jahre alte Ara 

0 f 7 5 Y 0 2 

Um zu zeigen, wie die neue Wintermode gedacht eiter Rudolf Rother, der 36 Jahre alte Ar 
iſt, veranſtaltete der Verein im Saalbau Fried⸗ 

richshain ein großes Shau- und Preisfri⸗ 


beiter Albert Koropka nud der Niährige Kut⸗ 
ſteren. Da ſah man — achtzehn Bewerber be⸗ 


ſcher Mar Krumm au verantworten. Alle drei 
müßten ſich darum — ſehr ſchöne Haartrachten, die 


waren arbeitslos und litten große Not. Am 
13. Juli verſuchten ſie auf dem Güterbahnhof aus 
dem Flapperkopf energiſch Konkurrenz 
machten. Und es iſt ja auch längſt erwieſen, daß 


einem plombierten Waggon 13 Sack Kartoffeln zu 
ſtehlen. Sie wurden jedoch von einem Bahnpoli⸗ 
zeibeamten abgefaßt. Die Anageklaaten waren ge⸗ 

der Herrenſchnitt nicht mehr domi⸗ ſtüändig. Koropka und Krumm wurden zu ſe drei 

niert. Man hat ihn lediglich nur noch für den 

Sport „erlaubt“. Für die neue Satſon tit 

fonft erlaubt, was gefällt. Scheitel links 


Monaten, der niedriaſt zuläſſigen Strafe, und 
oder rechts, auch in der Mitte; die Ohren bedeckt 


Rother zu vier Monaten Gefänanis ver⸗ 
urteilt. Während den erſten beiden Verurteilten 
oder frei, die Nackenlinte verlängert und voll ar⸗ 
rangiert. 


eine Bewährungsfriſt bewilligt wurde, iſt dieſe bei 
Rother abgelehnt worden. 
* Schüſſe auf Mutter und Tochter. Kürzlich war der 
i en e bes aus eee 
in Böhmen, der in Saabor (Kreis Grünberg) in Stel⸗ 
Jalſche 10. NM.⸗Reichsbanknoten lung war, von ſeinem Meiſter entlaſſen orte Er 
Amtlich wird gemeldet: In letzter Zeit ſind im bielt ſich noch längere Zeit in Saabor auf, wo er die 
Bereich des Regierungsbezirks Liegnitz mehr⸗ Bekanntſchaft einer Beſitzerstochter gemacht hatte und 
fach ſalſche Reichsbanknoten zu 10 Mk. verſchwand ſchließlich unter Hinterlaſſung größerer 
mit dem Ausgabedatum vom 1. 10. 1924 angehalten Schulden. Nun erſchien er wieder im Ort und be⸗ 
worden. Dieſe Fälſchungen ſind ſeit geraumer drohte das Mädchen und feine Mutter mit 
Zeit im Verkehr, ohne daß es gelungen ift, die dem Revolver. Als beide Frauen flüchteten, ſchoß er 
Herſteller oder wiſſentlichen Verbreiter eſtzuneh⸗ binter ihnen ber. Schuß traf die Tochter in die 
men. Trotz der verhältnismäßig ſchlechten linke, Schulter ſo daß die Getroffene erheblich 
Ausführung der Scheine gelingt es den Tä⸗ Ban Aan gta Hierauf ſchoß ſich Müller 
tern immer wieder, ihre Falſifikate namentlich 7 60 een een ec 
größeren Geſchäften und in Geſchäften in der 
Nähe des Bahnhofs abzuſetzen. In letzter Zeit 
wurden ſolche 10⸗Mark⸗Scheine in Liegnitz, Lie⸗ 
bau, Hirſchberg und Görlitz vertrieben. Das 
Reichsbankdirektorium hat eine Belohnung 


zuſammen. 
* Radfahrer und Kraftwagen. Einen ſchrecklichen 
bis zu 3000 Mark für Feſtſtellung der Täter 
ausgeſetzt. 


— —. — — — — — — — . — 
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Tod fand die erſt 15 Jahre alte Tochter des Maurers 
Olbrich in Mittelſteine bei Neurode. Sie fuhr mit 
ie Motorradler durch den Ort, der an einer 


Das junge Mädchen wurde vom Soziusſitz über zwei 
ausgeriſſene Straßenſteine hinweggeſchleudert, To daß 
es ſich den Kopf zerſchellte und unter den Hän⸗ 
den eines Arztes ſtar b. — Ein folgenſchweres Un⸗ 


Wann Toll man ſeine Uhr aufziehen? Der eine glück ereignete ſich unweit der Stadt Reichenbach auf. 


sieht ſie abends auf, der andere am Morgen, der der Straße nach Berthelsdorf. Dort wurde nach Ein⸗ 
dritte zieht ſie auf, wenn es ihm gerade einfällt. tritt der Dunkelheit der auf ſeinem Rade nach der 
Aber eine Taſchenuhr iſt kein Spielzeug, ſondern ein Stadt zu fahrende Landwirt Reinhold Schmidt aus 
ſenſibles Gebilde, deſſen komplizierter Recha⸗ Peilau von einem Poſtauto erſaßt und überfahren, 
nismus in der Behandlung ſchon einiges Nachden⸗ Der Schwerverletzte wurde ſofort in das Kranken- 
ken verdient, ſagen die engliſchen Uhrmacher, und fo haus nach Reichenbach gebracht. wo er bald darauf 
ſrand auf dem Programm eines Koncreſſes, den ſie jn ſt arb. 


ſcharfen Kurve die Herrſchaft über das Rad verlor. 


in Proskes Hotel ihre 3. Quartalverſammlung ab. 
Als Gäſte waren anweſend der 1. Vorſitzende vom 


der Innungsverſammlung 


| 
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Ur. 253. Dritter Bogen. 
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Sport. An 


Uu AAN TITTEN l 
ſchön einköpſte. Nach der Pauſe erhöhte VfB. Stand der Oberliga · Si 
Fuß ball durch einen Flachſchuß von Nowak abermals das n 
Oberliga: Spiele mt Zum Inten türen tegen ſchon nter Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 
rere Torgelegenheiten ließe ber⸗ i 9 
4 enges fleborge Preußen 06 Ratibor 62 gehen. Schnell ſtellten die Delbrlder durch ner Dee = x 1 
511 „Der aberſchleſiſche Meiſter machte ſeine im Durchbrüche den Ausgleich her, da ſich Adamietz Greuben Zaborze 6 5 4 102 
it — auf dem Ratiborer Preußenplatz ere faſt gar keine Mühe gab, die Bälle zu halten. Dar⸗ Vorw.⸗Raſenſport 6 83 0 3 626 
tene Niederlage in glänzender Weiſe wett und aufhin zog Delbrück alles in die Verteidigung VfB. Gleiwitz A 1 4 4:10 
Bor: ſich geiſtig wie körperlich als unbeſtrittener zurück. Im Endfpurt ſetzte VfB. alles daran, das B h 09 6 5 0 47 
daeiſter Oberſchleſiens. Das Zuſpiel. die Ball- Reſultat zu feinen Gunſten zu korrigieren, aber Jeutben 5 5 
wandlung und das Abdecken. vor allem die Kom⸗ mehr als einige Ecken erreichten fie nicht. e ee 2 4 4:10 
i 7 1 5 dem er 1 6 Preußen Ratibor 7 1 0 6 2:12 
0 te man die Körperlichkeiten von E. Deichſel — Sport d 12 (0:01.| Delbrückſchä : 
Wyaglendarz 13 diefer bervorra eichſe portfreunde Oppeln 8:2 (0:0).| Delbrückſchächte 5 0 2 a7 2:10 
x nenden 5 : 
echnik umſo en areſfen. Die Oppelner zeigten heute wieder, daß ſie eine 1. 


reußen ſpielten mit viel Aufopferung und be⸗ 
mühten ſich, dem Geaner den Sieg nicht leicht zu 
machen; fie waren aber dauernd von Pech verfolgt 
5 5 ihre ſchwachen Stellen konnten nicht ausge⸗ 
Aigen werden. Kurz nach Anſtoß jagen die Nas 
8 borer den Ball über das Tor und wiederholt auf 
ben Tormann, den Zaborzern geht es ebenſo und 
zus dem Gedränge gehen dieſe mit dem 1. Tor 
in Führung. Ratibor ſpielt ſich in jähem An⸗ 
turm bis vor das gegneriſche Tor durch und 
kommt zweimal zum Schuß. ohne aber ein Tor zu 
erztelen. Wieder geht der Sturm auf den Rati⸗ 
dorer Kalten und durch ein Selbſttor verdoppeln 
die Ratiborer den geanertſchen Vorſprung. End⸗ 
lich kommt Ratibor in der 22. Minute zum erſten 
Tor, wiederholt kommt Ratibor mit Durchbrüchen 
bis ans Heiligtum der Meiſtermannſchaft. aber 
alle Schüſſe werden unglücklich plaziert. In der 
30. Minute erzielen die Zaborzer das dritte und 


Die Ratiborer vielverſprechende Mannſchaft find. Wenn fie auch 


techniſch nicht die Linie erreichten, auf der ſich 
Deichſel bewegt, ſo haben ſie dieſen Mangel durch 
Kampfgeiſt und lobenswerten Eifer wettgemacht. 
Trotz beiderſeitiger Anſtrengungen gelang es kei⸗ 


ner der Parteien, bis zur Halbzeit einen Erfolg BR. Gleiwitz 
zu erringen. Erſt die zweite Halbzeit brachte den Spielverein Beuthen 5 
Nachdem Deichſel in Führung ging Ratibor 08 


Torſegen. 
und bis zum Schluß drei Tore erreichte, gelang 
es den Oppelnern nur zwei Tore zu buchen. Da⸗ 


mit hat Deichſel zwei weitere Punkte eingeheimſt. Borſigwerk 


Inierate haben im Anzeiger den bepen Erfolg! 


Stand der Ligaſpiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


5 4 0 1 8:2 

8 2 0 8:2 

5 3 0 2 6:4 

Oberblitte Gleiwitz 5 3 0 2 6:4 
4 2 0 2 4:4 

Vorwärts Kandrzin 5 2 0 3 4:6 
Preußen Neuſtadt 6 1 1 4 39 
VfR. Diana Oppeln 5 0 1 4 19 


Von der Gberſchleſiſchen Turnerſchaft 


tu. Coſel. Am Sonntaa fand hier die Ent⸗ 


ſechs Minuten ſpäter das vierte Tor. Der Rati⸗ hül lung des dem verſtorbenen Erſten Gauver⸗ 
borer Tormann wird dauernd in Atem gehalten, treter und Ehengauvertreter des Oberſchleſiſchen 
hält aber alle Schüſſe mit anerkennenswerter Turngaues, Studiendirektor Guſtav Schwar⸗ 
Sicherheit. Nachdem ſich Ratibor wieder durchge⸗ kopf, geſetzten Denkmals ſtatt. Faſt alle 
kämpft hat. kommt es kurz vor der Pauſe zu einer Turnvereine des Oberſchleſiſchen Turngaus hatten 
nfairnis von Wyglendarz und Sollich⸗Ratibor zu der Enthüllungsfeier ihre Abordnungen, zum 
muß vom Platze getragen werden. An dem Re⸗ Teil mit Fahnen. entſandt. 
ſultat 4:1 wird bis zum Torwechſel nichts mehr ge. Um 11,45 Uhr traten die eingetroffenen Turner 
ändert. Kurz nach der Pauſe iſt Zaborze zum und Turnerinnen am Bahnhof Coſel an und mar- 
fünften Mal erfolgreich und in der neunten Mi⸗ ſchierten unter Vorantritt einer Trommler⸗ und 
nute holt ſich Ratibor das zweite Tor. Eine Mi⸗ Pfeiferkapelle durch die Stadt nach dem evangeli⸗ 
nute ſpäter ſchleßt Ratibor eine Ecke akücklich da⸗ ſchen Friedhof, wo ſich bereits ein aroßer Teil der 
neben, in ber 17. Minute erfolat dasſelbe. Rati⸗ Coſeler Bürgerſchaft und zahlreiche Vertreter der 
bor hat zwar jetzt mehr vom Spiel und drückt mit kirchlichen und ſtaatlichen Behörden eingefunden 
aller Macht, ein Strafſtoß wird in der 20. Minute hatten. An dem Grabe, in dem Studiendirektor 
verſchoſſen und im Gedränge kommt er in der Schwarzkopf mit ſeiner ebenfalls verſtorbenen 
28. Minute durch falſche Ballabgabe zum ſechſten Gattin mußt, ſana zunächſt ein aus Mitaliedern 
Tor der Meiſtermannſchaft. Auf beiden Seiten des evangeliſchen Kirchenchors und der Geſangs⸗ 
albt man ſich die redlichſte Mühe, an dem Ergeb⸗ abteilung des TV. Vorwärts⸗Coſel zuſammenge⸗ 
nis noch etwas zu ändern, es bleibt aber bei dem | ftellter gemiſchter Chor ein Lied. Dann hielt Gau⸗ 
6:2 Siege der Zaborzer. . 1 1 ie A 
then 09 — ärts⸗ leiwitz begrüßte die Turner au eutſch⸗ un olniſch⸗ 
1 870. Ueber eee en 2. Oberſchleſien, die Vertreter der Behörden und der 
zrſten Halbzeit Zeuge eines ſehr flotten und in⸗ 
een ee Nach 84 ließ 09 et⸗ benen um den Gau Oberſchleſien, den er aus den 
was nach. während Rafenſport verſuchte, zu Er⸗ 
folgen zu kommen, ſo daß der Kampf im Tempo 


Vereine und würdiate die Verdienſte des Verſtor⸗ 


kleinſten Anfängen heraus auf eine ungeahnte 
Höhe emporgehoben hat. und ſeine Verdienſte um 
die geſamte deutſche Turnerſchaft. Dadurch, daß 
ihm der Gau ein Denkmal geſetzt hat. wolle er 
nur einen Teil der Dankesſchuld abtragen. Dan⸗ 
ken wolle ihm die obeyſchleſiſche Turnerſchaft aber 
auch dadurch. daß ſie ſich fein Beiſpiel äußerſter 
Kraftanſpannung im Dienſte des Vaterlandes 
auch weiterhin zum Vorbild nimmt. Die Hülle 
fiel und der Redner legte im Namen des Gaues 
einen Kranz nieder. 

Ein Vertreter des Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins gedachte der Verdienſte des Verſtorbenen und 
ſeiner Gattin auf charitativem Gebiete und legte 
aleichfalls einen Kranz auf das Grab Es ſprachen 
ferner Bürgermeiſter Reisky als Vertreter des 
Maaiſtrats Coſel, dem Studiendirektor Schwarz⸗ 
kopf viele Jahre als Ratsherr angehörte, Stu⸗ 
diendirektor Dr. Schroefel als Vertreter des 
Turnvereins Vorwärts⸗Coſel und Paſtor Rau⸗ 
ſchenfels als Vertreter der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde Coſel, für die der Verſtorbene als Mit⸗ 
alted der kirchlichen Körperſchaften fait ein Men⸗ 
ſchenalter hindurch gearbeitet hat. Den Abſchluß 
der Feier bildete ein Lied für gemiſchten Chor der 
obengenannten Chorvereiniaung. 


etwas nachließ. 09 hatte für Pogoda Nowak und 
für Röſinger Malik B. eingeſtellt, die beide aufs 
angenehmſte überraſchten. Pallu hatte einen ſehr 
guten Tag. Nur Pruſchowski war etwas zu lang⸗ 


Unfere Kriegskinder 


Von Oberſtudiendirektor Dr. M. Offner (Günzburg). 


Kriegskinder! Darunter wollen wir nicht und darüber binaus geſchont und ſür das ſpätere 


fam, fo daß er auffiel. Die Gleiwitzer ſpielten N 
mit zwei Mann Erſatz. Es fehlte Schuba und rend des Krieges geboren find, ſondern 
Töapla, für die Henn und Berthold eingelegt wa⸗ auch jene, deren erſte Entwicklung und Volks⸗ 
ren. Henn war der beſte Mann. Auch Symalla ſchuljahre noch in den Krieg gefallen 
konnte gefallen. Schon in der dritten Minute ſind. Sie füllen 
ſchoß Pallu an die Latte. Malik II hat das gleiche Hochſchulen. Seit einigen Jahren nun bemerken 
Pech. Auch die Gleiwitzer kommen auf ihrer dieſe Schulen einen auffallenden Rückgang in 
rechten Seite gut durch, kommen aber an Stre⸗ den Leiſtungen ihrer Schüler. Man ſuchte die 
witzek und Urbainski ſchlecht vorbei. In der 14.) Urſache in verſchiedenen ablenkenden Umſtänden, ver⸗ 
Minute kommt 09 durch Pryſſok, der eine Herein⸗ mochte aber damit die Häufigkeit des Rückganges 
gabe von Nowak verwanbelt, zur Führung. Elf gerade bei den fleißigen und willigen und jenen Ab⸗ 
Minuten ſpäter ſchießt Malik II das 2. Tor. Su lenkungen nicht fo ausgeſetzten Schiilern nicht zu ers 
darauf macht Berthold Hand im Strafraum. Pallul klären. Das drängt. die ausſchlaggebende Urſache in 
fendet den Elfmeter für Ritzka unhaltbar ein. anderer Richtung zu ſuchen. Nichts liegt näher, als 
Nowak ſchießt vor der Pauſe noch das vierte Tor an eine jetzt erſt deutlicher zutage tretende Nach⸗ 
nach einer Vorgabe von Pallu; Pryſſok läßt dret wirkung der Unterernährung unſerer 
Minuten vor Wechſel den 5. Treffer folgen. Nach Heranwachſenden während der entſcheidenden Wachs⸗ 
Wechſel läßt 09 im Tempo nad, der große Vor⸗ tumsiahre, alfo in den Kriegs⸗ und erſten Nachkriegs⸗ 
ſprung ſcheint ihnen ſchon zu genügen. Vorwärts jahren zu denken. 
aber gibt das Spiel nicht auf. Henn ſpielt mei- Sie haben ihren Organismus mit dem denkbar 
ſterhaft. Gut verteilt er die Bälle und techniſch ſchlechteſten Material aufgebaut. Es iſt nur ſelbſt⸗ 
ſteht er den Oder nicht nach Symalla muß immer verſtändlich, daß er. wenn an ihn. beſonders an feinen 
wieder auf die Reife. In der 7. Minute kommt empfindlichſten Teil, das Nervenſyſtem, hübere 
der erſte Treffer. Padure konnte einſenden. Henn Anforderungen geſtellt werden, nicht das leiſten kann, 
folgt mit dem 2. Tor. Zeitweiſe wird 09 einge⸗ was den früheren unter günſtigeren Umſtänden Auf⸗ 
fnürt, aber Gleiwitz hat Pech mit feinen Angrif⸗ gewachſenen möglich war. Unſere Vermutungen 
fen und Schüſſen. Im Endſpurt iſt 09 wieder beſtätigt England. Im Jahre 1927 wurde 
obenauf und kommt durch Pryſſok zum 6. Tor. aus England berichtet, daß auf einer Verſammlung 
während Raſenſport nichts mehr erreicht. Die von Schulmännern der Leiter der größten Schule in 
hohe Niederlage iſt dem gebotenen Spiel der Glei⸗ Nottingham über einen auffallenden Rückgang der 
witzer nach unverdient. Schlileraualität geklagt und ihn auf die Hungerjabhre 
BfB. Gleiwitz — Delbrück Hindenburg 8:8 (2:1) 1915—18 zurückgeführt habe. Er war der Ueber 
Die Gleiwitzer Zuſchauer blieben auch diesmal zeugung, daß es ſich um eine Art unüberwind⸗ 
nicht vor einer Enttäuſchung bewahrt. Die Del⸗ licher Gehirnmübigkeit handle, die ſich 
brücker holten mit Glück ein Unentſchieden her⸗ durch die kataſtrophalen Lebensbedingungen der 
aus, denn fie fanden beim BfB.⸗Tormann frühen Kindheit entwickelt habe und kaum du beſei⸗ 
Adamietz, welcher einen ſehr ſchlechten Tag hatte, tigen ſei. Wenn die Jugend Englands das doch nur 
nur wenig Widerſtand. In der Läuferreihe war ein paar Jahre in ſeiner Ernährung beſchränkt war, 
diesmal Mayrhofer in der erſten Halbzeit ſehr ſo ſchweren Schaden genommen bat, wieviel mehr 
ſchlecht. Von den Stürmern konnte nur die rechte muß unſere Jugend gelitten haben? Die ſehr dürf⸗ 
Seite befriedigen. Die Hindenburger 
ſehr flink und produktiv. { f 
war der beſte Teil der Elf. Die Gleiwitzer er⸗ das Körverliche. Jetzt wäre es Aufgabe der 
öffneten das Spiel und wurden bald dem geg⸗ Schulverwaltungen, den geiſtigen Symptomen nad: 
neriſchen Tor gefährlich. Schon in der 5. Minute zugehen und durch umfaſſende Erbebungen und Ver⸗ 
fiel bas erſte Tor. Es war ein Eigentreffer für gleichungen feſtzuſtellen, wie weit bier die Unter⸗ 
die Hindenburger. Mainka verſchoß ſreiſtehend ernährung ſich auswirkt. Und wenn der von vielen 
und zeigte ſich auch im Spiel zu langſam. Die Schulmännern bemerkte Rückgang der geiſti⸗ 
Gäſte kamen durch flinke Vorſtöße öfters gut burchgen Leiſtungsfähiskeit ſchhergeſtellt iſt, dann 
und glichen durch Filuſch aus. Infolge beſſeren muß auf einige Jahre hinaus planvoll dafür Sorge 
Zufammenſpiels der VfBer hatten die Gäſte mit getragen werden. daß dieſe minderleiſtungsfäb igen 
der Verteidigung Mühe. Die Hintermannſchaft] Jahrgänge, ſofern nicht eine Milderung der bisberi⸗ 
war zwar auf dem Bolten, mußte ſich aber von gen Lernforderungen möglich iſt, 


| Juretzki ein zweites Tor gefallen laſſen. das jener nung der Lernseit an den Hochſchulen! Turnen gufällt. 


Erstes Gebot: 
cherheit! 
sichert so; 


Naht 


bloß diejenigen unferer Kinder verſtehen, die wäh⸗ Leben auf die 


Ihre Hintermannſchaft gen in dieſer Richtuna beſchränken ſich auf gramms 


durch Aus deh⸗] begegnet werden kann und welche Rolle 


Bei jedem Händier erhält 


ihnen erreichbare Höhe der Arbeits⸗ 
fähigkeit gebracht werden. 

Gleichzeitig mul zum gleichen Endzweck durch 
vlanvolle Körperpflege der Körper ge⸗ 


jetzt unſere höheren Schulen und ſtärkt und zu einem möglichſt leiſtungsfähigen Werk: 


zeug des Geiſtes gemacht werben. Hier gewinnt nun 
das Turnen beſonders für die Zeit vom 10. bis 
zum 20. Lebensjahre eine erhöhte Bedeutung. Bloße 
Steigerung des Turnunterrichtes ſcheint aber für 
dieſe Auſbeſferuna des Organismus nicht der richtige 
Weg zu fein. Die immer wiederkehrende Forde⸗ 
rung einer täglichen Turnſtunde bedeutet 
oft ſür diefe geſchwächten Jahrgänge eine Ueber⸗ 
laſtung, denn das Turnen, wie es jetzt betrieben 
wird, iſt eine anſpruchs volle Arbeit und hat 
eine beträchtliche Ermüdung, beſonders für 
geiſtige Tätigkeiten, oder, phyſiologiſch geſprochen. für 
die Gehirntätigkeit zur Folge. Dieſe Ermüdungs⸗ 
wirkung muß um To größer fein, je weniger leiftungs⸗ 
fähig. d. h. je raſcher ermüdbar das Nervenſyſtem iſt. 
Andererſeits hat aber das Turnen durch die allſeitige 
Inanſpruchnabme des ganzen Körpers eine günſtige 
Wirkung auf fämtlihe phyſiologiſchen Vorgänge, be⸗ 
fonders auf Verdauung. Ausſcheidung und Appetit. 
Hierauf beruht die relative Berechtigung der Meinung, 
das Turnen ſei eine Erholung. Dieſe für die Regene⸗ 
ration wichtige Wirkung kann erreicht werden durch 
eine tägliche halbe Stunde mäßig an⸗ 
ſtrengenden Turnens, beſonders durch leb⸗ 
baftes Spielen, natürlich ſoviel als nur mög⸗ 
lich im Freien, mit einer ausgiebigen Pauſe für Nah» 
rungsaufnahme und Ausruhen. Dann iſt der Orga⸗ 
nismus wieder fähig zu geiſtiger Arbeit. Wenn es 
dabei wenigſtens dem Durchſchnitt ſchwer werden 
ſollte die Forderungen der Schule ganz zu erfüllen, 
dann gilt der Grundſatz: In Gefahr muß man Güter 
über Bord werfen. um die Menſchen zu retten. Es 
muß auf den pböheren Schulen nötigenfalls auf 
inige Jahre der Lehrſtoff beſchränkt wer⸗ 
en. Dagegen wäre es un pädagogiſch, unter 


ſpielten tigen deutſchen amtlichen Feſtſtellun⸗ Beibehaltung des vollſtändigen bisherigen Lehrpro⸗ 


lediglich eine nachfſichtigere 
Beurteilung zu üben. Das wäre eine Er⸗ 
ziehung zur Oberflächlichkeit und zum Schein. Die 
Schule muß vielmehr jederzeit ernſte und ganze Ar⸗ 
beit verlangen. Damit kann ſie auch bei beſchränktem 
Stoff ihren Schitlern immer doch das Beſte ins 
Leben mitgeben. was eine Schule überhaupt zu geben 
hat ſtraffe Schulung des Denkens und 
Wollens. 

Dieſe Andeutungen mögen zeigen, wo die neu auf⸗ 
tauchende Schwierigkeit liegt, auf welchem aa 5 
abei dem 


Aumann 


zeige 


fahne 
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Borſigwerk Liga gegen BR. Diaua Oppeln 1:5 
(0:1). Die Borſigwerker traten mit einer neuen 
Mannſchaſt an und waren in br erſten Halbzeit 
leicht überlegen konnten aber das Tor nicht fin⸗ 
den wogegen Oppeln mehr Glück hatte und bereits 
bis zum Wechſel ein Tor erzielte. In der zweiten 
Halbzeit ließen die Borſigwerker merklich nach. 
fo daß die Oppelner mit dem Winde im Rücken. 
weit überlegen wurden und das Spiel mit 5:1 
beenden konnten. 8 


Preußen Zaborze gegen Delbrück 4:1 (1:1). Die 
Preußen waren jederzeit leicht überlegen, konn⸗ 
ten aber bis zur Halbzeit nur ein Tor einbrin⸗ 
gen, demgegenüber Delbrück ebenfalls mit einem 
Tor das Gleichgewicht herſtellte. Die zweite Halb⸗ 
zeit war für Preußen eine klare Sache, da die 
Delbrücker ſtark abfielen, ſo daß Preußen den 
Sieg mit 411 ſicherſtellte. 


L. FC — Sportfreunde Mikultſchütz 1:3 (1:2). 
Die Mikultſchützer enttäuſchten nach der angeneh⸗ 
men Seite. Sie mußten aber alle Anſtrengungen 
machen, um den Sieg nach Hauſe zu bringen. Die 
JCer hatten eine ſehr junge Mannſchaft auf den 
Plan aeitellı, die aber recht eifrig ſpielte. Leider 
mußten die FCer in der zweiten Halbzeit nach 
zehn Minuten mit nur zehn Mann ſpielen. Es 
gelang ihnen aber trotzdem, das Spiel jederzeit 
offen zu halten. Das Reſultat entſprach dem 
Spielverlauf. 


Oppelner Svortfreunde I — VfR Diana I. Die 
Oppelner konnten nach überlegenem Spiel einen 
3:0 Sieg erringen, während Diana es überhaupt 
zu keinem Tore brachte. Die Oppelner waren 
bereits vor der Pauſe mit einem Tor in Füh⸗ 
rung gegangen. 


Spielvereinigung Beuthen — Ratibor 03 4: 1 
(1:0). Beide Mannſchaften lieſerten ſich ein 
ſchön verteiltes Spiel in beiden Halbzeiten. Die 
Ratiborer zeigten ſchöne Leiſtungen und gaben 
einen guten Gegner ab. Bis zum Wechſel konnte 
Beuthen nur ein Tor vorlegen. Im zweiten 
Spielabſchnitt verlor Ratibor einen Spieler, for 
daß die Mannſchaft mit 10 Mann ſpielen mußte, 
was ſich im weiteren Spielverlauf von Nachteil 
zeigte. Die Beuthener kamen dadurch in Vorteil 
und konnten dieſen auch zu drei weiteren Tref⸗ 
i Ratibor kam nur zum Ehren⸗ 


Oberhütten Gleiwitz — Preußen Neuſtadt 5:0 
(8:0). In den Reihen der Gleiwitzer klappte es 
diesmal vorzüglich, ſodaß die Reichswehrmann⸗ 
ſchaft nur ſelten aufkam. Die Gäſte ließen alle 
Zuſammenarbeit vermiſſen und kamen daher nicht 
einmal zum Ehrentor. Oberhütten wax haupt⸗ 
ſächlich in der erſten Halbzeit gut in Fahrt und 
erzielte in gleichen Abſtänden drei Tore. Nach 
Wechſel kam Neuſtadt gut auf, konnte aber an der 
Verteidigung des Gegners nicht vorbei, die Glei⸗ 
witzer hingegen erzielten auch in dieſer Spiel» 
hälfte zwei Tore. 


Deichſel — Borſigwerk 1:0 (1:0). Beide Mann⸗ 
ſchaften traten mit Erſatz an und waren ſich wäh⸗ 
rend der ganzen Spielzeit ebenbürtig. Deichſel 
war im Torfchuß glücklicher und konnte mit dem 
knappſten aller Reſultake Sieger bleiben. 


Sportfreunde 21 Ratibor — Preußen Ratibor I 
2:2 11:1). Auf dem Sportfreundeplatz in Ratibor 
trafen ſich die beiden Mannſchaften im Kampf 
um die Punkte. Von Anfang an entwickelte ſich 
ein flottes Spiel. Doch ſchon nach 11 Minuten 
geht Preußen in Führung. Kurz vor Schluß der 
erſten Spielhälfte können die Sportfreunde gleich⸗ 
atehen. Nach der Pauſe läßt das Spiel auf beiden 
Seiten merklich nach und wird ſehr flau. In der 
20. Minute ſpielen ſich die Sportfreunde ſchön 
durch und erreichen die Führung. Bald darauf 
zieht aber Preußen gleich. Alle gegenſeitigen 
Verſuche, das Reſultat zu verbeſſern, können von 
den beiden Torleuten geklärt werden und ſo endet 
das Spiel unentichleden” — Das Spiel der Kna⸗ 
benmannſchaften konnte nicht zum Austrag kom⸗ 
men, da kein Schiedsrichter erſchienen war. 


Breslauer Reſultate. Die Verbandsſpiele in 
der Breslauer Oherliga brachten doch eine große 
Ueberraſchung. Gelana es doch den ſehr aufſtre⸗ 
benden Schleſtern den in aus ſichtsreicher Poſition 
ſtehenden VfB. mit 3:2 zwei wertvolle Punkte abs 
zuknöpfen. — 08 konnte feine Erfolasſerie durch 
einen weiteren 2:0 Siea über Vorwärts fortſetzen. 
— 06 war über 05 mit 9:2 erfolgreich. während die 
Sportfreunde nur knapp 2:0 über den Tabellen⸗ 
letzten VfR. ſiegen konnte. 


Handball 


Preußen Lamsborf — Polizei Oppeln 5:3. Die 
Lamsdorfer machten ihre Beuthener Niederlage 
quitt. Es gab einen ſpannenden Kampf. Lams⸗ 
dorf ſpielte auf heimiſchem Boden und hatte da⸗ 
urch vor Beuthen einen Vorteil. Die Beuthe⸗ 
ner ſpielten ſehr gut, aber verfielen in den alten 
Fehler des Innenſpiels, wodurch ſie nicht das er⸗ 
reichten, was ſie wollten. Lamsdorf konnte durch 
feine beſſere Fangtechnik und durch die langen 
Bälle fünf Tore erzielen, während es Beuthen 
nur auf drei Treffer brachte. 


Germania 04 Gleiwitz — Vorwärts Raſenſport 
Gleiwitz 2:1 (2:1). Der Kampf war größtenteils 
ausgeglichen. Germania hatte den beſſeren 
Sturm. Es wurde in beiden Spielhälften ſehr 
hart geſpielt, ſodaß von Germania zwei Spieler 
herausgeſtellt werden mußten. Vorwarts hatte 
den ehemaligen Vfn Tormann Bega, der fie vor 
einer hohen Niederlage bewahrte. 1 
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Der erſte dentſche Sportprofeſſor 


TB Frieſen Beuthen — TW Vorwärts Groß: 
Strehlitz 4:3 (1:2). Es gab einen ſehr ſpannen⸗ 
den Kampf. Groß⸗Strehlitz zeigte ſich als ein 
ebenbürtiger Gegner, der ſogar zeitweiſe viel beſ⸗ 
jer war als Frieſen. Groß ⸗Strehlitz lag bei der 
Pauſe ſogar in Führung. Frieſen konnte aus⸗ 
gleichen und ein Tor vorlegen. Aber Groß⸗Streh⸗ 
litz ſchoß auch das dritte Tor. Kurz vor Schluß 
kam Frieſen zu einem glücklichen vierten Treffer, 
der den Sieg entſchied. 


Reichs bahnſportverein Oppeln Liga — Schüler⸗ 
ſportklub Neiſſe Liga 5:4 (2:2). Die Gegner die⸗ 
ſes Verbandsſpieles führten einen ausgeglichenen 
Kampf vor, der reich an ſpannenden Momenten 
war. Der glücklicheren Mannſchaft von Reichs⸗ 
bahn Oppeln fiel der Sieg zu. 


SV Wartburg Neiſſe — SB Neiſſe 7:0. Wart⸗ 
burg war der mit Erſatz angetretenen Mannſchaft 
von SW 25 völlig überlegen und holte ſich die 
Punkte noch ſicherer als das Reſultat es beſagt. 


Sportfreunde Preußen Neiſſe Damen —Reichs⸗ 
bahnſportverein Neiſſe Damen 3:1 (1:1). Die Da⸗ 
men von Reichsbahn Neiſſe ſprangen als Erſatz 
ſür einen abſagenden auswärtigen Gegner ein. 
Es wurde deshalb nur ein Uebungsſpiel ausge⸗ | 
tragen, das die Damen der Sportfreunde Preu⸗ 
ßen gewannen, die im Sturm beſſer kombinieren 
konnten. 


Das Eiſenbahnunglück bei 


Nürnberg 


* 
Als erſte deutſche Hochſchule hat die Univerſität 


Hamburg eine Profeſſur für Leibesübungen ein⸗ 

gerichtet und als erſten deutſchen Sportprofeſſor 

den Schweizer Mediziner Dr. Knoll (Aroſa) auf 
dieſen Poſten berufen. 


Dom Büchertiſch 


Die „Münchner Illuſtrierte Preſſe“ har einen ihrer 
Mitarbeiter auf eine Entdeckungsfahrt durch Deutſch⸗ 
land ausgeſandt. Auf dieſer Fahrt photographierte 
er auch das Leben in einer kleinen Stadt. Die Bil⸗ 
der findet man in der neueſten Nummer der „Münch⸗ 
ner Illuſtrierten Preſſe“ (Nr. 43). 


Deutſcher Hocken⸗Länderſieg 


Das am Sonnabend in Hamburg ausgetragene 
Hockey⸗Länderſpiel Deutſchland — Däne- 
mark endete mit einem glatten 5:0 Sieg der 
Deutſchen. 


Ein Bild von den Rettungsarbeiten am Schauplatz des ſchweren Zugunglücks in der 
Nähe der Station Reichelsdorf. Sanitätsmannſchaften beim Bergen der Opfer. 


Zur 


Spielſachen. 176 Seiten. Mit vier farbigen Vollbil⸗ 
dern und 82 Textbildern von Ernſt Kutzer. In Ganz⸗ 
leinen mit farbigem Deckenbild und farbigem Schutz⸗ 
umſchlag 6 Mark. Levy & Müller, Stuttgart. 
1 8 — Joſephine Siele bringt etwas ganz Beſonderes: die 
„Das Puppenbuch“ von Joſephine Siebe. Eine reizvolle Geſchichte von den „lebendigen Puppen“. Nicht 
luſtige Geſchichte von Pw ³˙¹ A TE Teddybären und andern alle Kinder ſind ſo glücklich, die Geheimniſſe des Rei⸗ 


Tr 


ches der lebendigen Puppen kennen zu lernen. Ein 
gan reizendes Buch der beliebten Kinderfreundin, das 
jedes Kind mit Begeiſterung und glübenden Wangen 
verſchlingen wird. 

Die „Oſtdeutſche illuſtrierte Funkwoche“ bringt in 
Nr. 43 im Leitartikel einen Bericht über die Entwick⸗ 
lung des Verbandes Schleſiſcher Rundfunkhörer e. V. 


Die Reichsrichtzahlen 


Die auf den Stichtag des 23. Oktober berechnete 
Großhandelsrichtzahl des Statiſtiſchen 
a iſt gegenüer der Vorwoche (13,3) um 0,2 

b. H. auf 137,0 zurückgegangen. 

Von den Hauptgruppen iſt die Richtzahl für 
Anvaritoffe um 0.8 v. H. auf 131,2 (132,2) geſunken. 
Die Richtzahl für induſtrielle Rohſtoffe und Halb⸗ 


haltung! 


etwas ſchwächer. Glanzſtoff konnten zwir ihren Höchſt⸗ 
kurs nicht behaupten, lagen aber etwas über ihrer 
Anfangsnotiz. Nachbörslich waren die Schluß⸗ 
kurfe mei ſtBrief. Man nannte Farben 189%, NEO. 
171 Geld, Siemens 311. Rheiniſche Braunkohlen 238, 
Harpener 136. Phönix 100%, Glanzſtoff 226 zu 28, 
Reichsbank 270 Geld. I 50,1. Neubeſitz 9. 


ger 


Am Deviſenmarkt lag der Dollar eine Klei⸗ 


Tägliche Snduftrie-u.Börfen- An 5 


Berliner Börfe, 26. Oktober 


nigkeit erholt. Schleſiſche wia 26. Oktober 


Leicht befeſtigt 
Bei recht ruhigem Geſchäft eröffnete die Börſe am 
heutigen Wochenſchluß allgemein freundlich und wei⸗ 


ter leicht befeſtigt. Die kräftige Erholung an der 
Newyorker Börſe, die infolge des gegründeten Bank⸗ 
vools zur Kursſtützung nicht für nur vorübergehend 
angeſehen wird, die Erholung der übrigen inter⸗ 
nationalen Börſenplätze und die leichte Verfaſſung am 
internationalen Geldmarkt wirkten ſtimulierend. Da 
keinerlei Verkäufe mehr erfolgten, vielmehr aus der 
Provinz und von Auslandsſeite vereinzelte Kaufauf⸗ 
träge vorlagen. nahm die Börſe teilweiſe weitere 
Rückkäufe vor. Naturgemäß war infolge des frühe⸗ 
ren Börſenbeginns das Geſchät zunächſt noch ſehr 
klein, doch war eine allgemeine Belebung zu verzeich⸗ 


Man nannte Kabel⸗Mark 4,18, 15: 
Kabel⸗London 4,87,65 und London⸗Mark 20,39%. 

Im einzelnen konnten Montanwerte bei nicht 
ganz einheitlicher Haltung überwiegend leicht an⸗ 
ziehen. Stärkeres Intereſſe zeigte ſich für Eſſener 
Steinkohlen und für Mansfeld. Elektrowerte 
waren gleichfalls durchweg mehrere Prozent gebeſſert. 
Dagegen lagen Kaliwerte mit Ausnahme von 
Salzdetfurth, die 2% Prozent anzogen, bis zu 3 Pro⸗ 
zent abgeſchwächt. Auch Bankaktien waren nicht 
ganz einheitlich und anfangs unter Führung von 
Reichsbank leicht gedrückt. Von Spezialwerten 
befferten ſich Polyvhon um 3%, Berger um 1% und 
Schubert und Salzer um 1% Prozent. Stark⸗ und 
Schwachſtromwerte. Autopapiere und Maſchinenfabri⸗ 


Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 39.90, 
7proz. 82.—, Fproz. Schleſiſche Roggenpfanbbriefe 7.32, 
5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liquid.⸗Goldpfandhriefe 
64.40, dto, Anteilſcheine 25.10. 

. 


Breslauer Produktenbörſe, 26. Oktober 


Die Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz: Getreide: Ruhig. — Weizen mit niedri⸗ 
gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. Getreide: Weizen 22,40, Roggen 17,30. Hafer 


waren hat ſich um 0.2 v. H. auf 130,8 (190,6) erhöht. 
Die Richtzahl für induſtrielle Fertigwaren weiſt mit 
156,5 keine Veränderung we 


Nie Acbeitsloſiakeit ſteigt weiter 


Die Zahl ber Arbeitſuchenden ſtieg in der Provinz 
Oberſchleſien von 23 721 in der Vorwoche auf 25 722 
in der Berichtswoche (24.— 26. Oktober). Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfänger in der Arbeitsloſenverſicherung 
wurden gezählt 13 636 gegenüber 12 230 in der Vor⸗ 
woche und in der Kriſenfürſorge 1871 gegenüber 1840. 
Offene Stellen waren 145 (144), Stellenvermittlun⸗ 
gen kamen zuitande in 1509 Fällen gegenüber 1356 


nen, als die Meldung bekannt wurde. nach der ken aut behauptet, dagegen Bier⸗ und Syritaktien und 16, Braugerſte 1722. Wintergerſte 16,80. Mühlen⸗ in der Vorwoche. 
zwiſchen der J. G. Farben und der Vereinigten] Warenhauswerte leicht rückgängig. Nach Jeſtſetzung erzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 32. Roggen. Die Arbeitslosigkeit iſt in beſchleunigterem Tempo 
Glanzſtoff⸗Acö. ein Abkommen über eine gegenſeitige der erſten Kurſe belebte ſich das Geſchäft. ausgehend mehl 25,25, Auszugmehl 38. 8 als in der Vorwoche weiter angeſtiegen. Der ſtarke 
Kontingentierung auf dem Gebiete der Viseoſe⸗Kunſt⸗ vom Farben- und Glanzſtoffmarkt. N Zugang von Arbeitsloſen aus der Landwirtſchaft, der 
ſeide für den deutſchen Markt paraphiert worden fei.| Im Verlaufe kam es zu größeren Abgaben in Devisen- Kurse Induſtrie der Steine und Erden und dem Bau⸗ 
Infolgedeſſen lagen die J. G. Farben und Kunſtſei⸗ Siemens, die den Kurs um 4 Prozent warfen. Dar⸗ Be 102 0 20.10 28.190. bewerbe haben die Arbeitsſuchendenziffer weſentlich 
denwerte lebhafter und zogen nach den erſten Kurfen | aufhin gaben auch die übrigen Elektrowerte leicht 4 N g . ſerhöht. Die Unterbringungsmöglichkeiten in den 
mehrere Prozent an. Auch die kräftige Kursbeſſerung nach. Ebenſo gingen die Anfangsgewinne in Kunſt⸗ Buenos Ates 1 1.73904 | Spanien 100 88.71 538.67 Verbrauchsgüterinduſtrien haben den Arbeitsmarkt 
der Chadeaktien auf die befriedigende Verwaltungs⸗ſeidenwerten und Farben wieder verloren. Etwas Brüssel 100 | 58.43 | 58.415] Prag 10% [ 12.373| 12377 [nur ſchwach entlaſtet. Als arbeitsſuchend wurden 
1 1 1 den Geſchäftsgang N = enge zeigte ſich Pie ee: a Für | New York 11 4179 ii.. Juosiawien 100D | 7.380) 7.385 10 5 gegen 23 721 175 20010 Ai 2 1 15 
gaben der Tendenz eine weitere Stütze. wächer] Ludwig Loewe und für Polyphon. er Privat⸗ h 11189. 174. 18 f et, ein Steigen um 2001. Bei Notſtandsarbeiten 
lagen nur Kaliwerte mit Ausnahme von Salzdetfurth. diskont blieb mit 7% für beide Sichten unver⸗ Stockholm 100 112015 1144 Helgerſen 00 2005] 3017 werden 3. 81 2851 (3139 Vorwoche) Perſonen Des, 
Am Geldmarkt war für Tagesgeld eher eine ändert. . lan: 00 239 288 100.435 0.438 ſchäftiat. Die Zahl der infolge Ablaufs der Unter⸗ 
leichte Verknappung zu bemerken. Der Satz zug auf! Die Börſe ſchloß unregelmäßig. Feſt Tagen London 1 20.569 20.377] Lissabon 100 18.80 18.20 ſtützungshöchſtbauer Ausgeſteuerten, die dem Wohl⸗ 
6—8 Prozent an. Monatsgeld erforderte weiter 9 bis inder En on Sn ne ee Bor 100 16.445 16.45 . 155 1 fahrtsamt zur eventl. weiteren Betreuung überwieſen 
tanwerte. Dagegen oſſen Siemens und Farben 0 


10% Prozent. 


wrachgungssätze: 1 Lstrl. 20,40 M., 1 Doll. 4.20 H., I bl. 2.16 M. 
1 6ldrbt. (alt. Gidr.) mw 3,20 U. 1 SibrbL (a. Krad.) 2.16 M., 7 L. add. 
Wahr 12 U. 1 fl. dat. Währ. u. 18. Site. I. T0 M., 1 88 Gldg. = 2 U. 


Berliner Börse vom 28. Oktober 
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Zur Sonnenfinſternis am J. Nobbr. 
Von Max Valier 

Am 1. November 1929 wird wieder einmal 
der Fall eintreten. daß der Neumond für einige Ge⸗ 
genden unſerer Erde nicht oberhalb oder unterhalb, 
een vor der Sonnenſcheibe vorüber zieht. Da 
as ſich nun infolge der Exzentrizität der Erdbahn um 
10 Sonne und der Mondbahn um die Erde diesmal 
15 trifft. daß im Augenblick der zentralen Bedeckung 
ie Mondſcherbe etwas kleiner erſcheint als die Son⸗ 
Zenſcheibe⸗ To entſteht für die Gegenden, welche dieſes 
Schauspiel genießen, keine totale, ſondern eine ring⸗ 
frörmige Sonnenfinſternis, bei der die 
auterſten Schichten der alühenden Sonnenatmoſphäre 
rund um den Rand der ſchwarzen Neumondſcheibe 
vervorlugen, ſehr zum Bedauern der Aſtronomen. 
weil dieſes Licht immer noch genügt, um die bei tuin- 
len Sonnenfinſterniſſen herrlich zu beobachtende Son⸗ 
nenkorong zu überblenden. 

Wir Beobachter in Deutſchland werden frel- 
ih noch weniger zu ſehen bekommen als die 
Forſcher. welche die Zentrallinie der ringförmigen 
Verfinſterung auffuchen. denn in ganz Deutſchland 
bels eitteleuropg bleibt die Finſternis partiell, das 
Pi die Neumondſcheibe frißt nur ein kleines Stück 
. der leuchtenden runden Sonnenſcheibe heraus, das 
Fischen ſüdweſtlichen Ecke des Deutſchen Reiches, 
Beben Freiburg und Baſel. wo die ſtärkſte 
3 ung ſtattfindet, knapp 25 Prozent in den Son⸗ 
öſtfiacweſſer einſchneidet. Je nördlicher und 
100 105 er man auf der Landkarte weiter ſchreitet, 
it 15 geringer wird die Verſinſterungsphaſe; fie 
Bee Berlin mit freiem Auge eben noch zu erkennen 
11 verſchwindet etwa auf der Hühe von Kö⸗ 
— Arber g. In ESſüdweſtdeutſchland beginnt die 
us eckung der Sonne durch den Mond etwa um 11 
aer 20 Minuten vormittags, erreicht um etwa 12 Uhr 
9 Minuten ihren Höchſtwert und endet ſaſt genau um 
3 Uhr. Für verſchieden gelegene Orte ergeben ſich 
zatürlich Unterſchiede um einige Minuten. 

Wenn das Wetter ſchön iſt, ſo wird es jedenfalls 
reizvoll fein, dieſe Begegnung von Sonne und Mond 
M verfolgen. Aber Vorſicht für die Augen! 
Senn die Sonne geſtattet nicht, daß man ungeſchützt 
Öre Herrlichkeit länger als einen Sekundenbruchteil 
dewundert. 


Bleibe im Bande! 


Vorſicht bei Anſtellungsverträgen nach dem Ausland 
Von einem Korbmacher erbielt das Deutſche Aus⸗ 
land⸗Inſtitut in Stuttgart folgenden Brief: 
„Durch einen Bekannten hatte ich eine Anſtellung 
in Braſilien erbalten. Der Vertrag lautete ſehr 
günſtig, jo daß ich es leider unterließ, Sie um 
Ibren Rat zu fragen. Go unterließ ich es auch, den 
Vertrag von einer braſilianiſchen Behörde beglaubi⸗ 
gen zu laſſen. Er erwies ſich daber als wertlos. 
Monatelang mußte ich auf die Auszahlung des Ger 
halts warten. Freie Rückreiſe war mir zugeſichert 
worden. Trotzdem mußte ich mich als Matroſe nach 
Deutſchlanb berüberarbeiten, da ich kein Geld er⸗ 
hielt. Einige Monatsgehälter mußte ich in Wechſeln 
in Braſilien zurücklaſſen. Zu meinem Gelde werde 
ich wobl niemals kommen. Trotz dieſer böſen Erfah. 
rungen mochte ich wieder im Auslande eine Stellung 
annehmen. Dieſes Mal werde ich aber ſo klug ſein, 
und Sie bitten, ſich über die Firma, die mich am. 
ſtellen will. zu erkundigen, wie auch meinen Anſtel⸗ 
lungsvertrag zu überprüfen. Das ſollte jeder Aus⸗ 


Did. - Oberſchleſien 


Kreis Ratibor 


„ Groß⸗Veterwitz. In der Nähe des Gaſthauſes von 
Neumann fuhr ein Auto aus Krtſcher im Nebel auf 
ber Fahrt zum Bahnhof zu weit nach rechts und riß 
das Geländer über die Dorfbrücke ein. Infolge lang⸗ 
ſamer Fabrt iſt größeres Unglück verhütet worden. — 
Ein B * enitid iſt an dem Landwirt Viktor KLo⸗ 
buche 10 verubt worden. Aus einer über Nacht auf 
dem Felbe ſrebhenden Saatmaſchine wurden ver⸗ 
ſchiedene Teile Herausgeriffen, wodurch die Maſchine 
unbrauchbar geworden ift, — Durch Einſturz kam in 
der Sandgrube ein Kind aus Fanowitz zu Tode. 


Kreis Ceobſchütz 


In den Wahlausſchuß für die Kreistagswahl 
wurden berufen: als Beiſitzer: Stadt 
Dr. Paul Drahtſchmidt, Kaufmann Karl 
n Bürſtenmacher Emil Michal ⸗ 
Lek, . ſchlerobermeiſter Paul Klein, ſämtlich 
in Leobſchüt. Als Stellvertreter: Amts⸗ 
vorſteher Julius Bock Gröbnig, Bauergutsbe⸗ 
ſitzer Konſtantin Waltert⸗Badewitz, Arbeiter 
Karl. Langoſche. Bauerwitz, Bankdirektor 
Friedrich Tſchirſchke⸗Levbſchütz. 

* ten Der Oberſchleſiſche Bauernverein 
ſchretbt uns: Am Sonntag hielt der Oberſchle⸗ 
ſiſche Bauernverein im Gaſthaus Morawietz eine 
Verſammlung ab, die von Gemeindevorſteher 
Willmann geleitet wurde. Diplomlandwirt 
Dr. Lindner ſprach über die gegenwärtige 
wirtſchaftspolittſche Lage der Landwirtſchaft. Er 
führte u. a. aus: „Beſonders ſind es zwei Mo⸗ 
mente, die bereits in nächſter Zeit beginnen wer⸗ 
den, ſich ſchickfalsbeſtimmend für die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft auszuwirken: die Winterarbeit des 
Reichstags und die Stellungnahme zum Volksbe⸗ 
gehren. In parlamentariſchen Kreiſen iſt man 
von der Notlage, der Landwirtſchaft ausreichend 
unterrichtet und allgemein überzeugt, daß eine 
unmittelbare Hilfe unbedingt erforderlich iſt. Das 
Zuſtandekommen bevorſtehender Hilfsmaßnahmen 
darf aber von der Landwirtſchaft ſelbſt nicht da⸗ 
durch ausſichtslos gemacht werden, daß fie es mit 
Organtſationen hält, deren politiſche Einſtellung 
regierungsfeindlich gerichtet iſt. Jeder vernünf⸗ 
tig denkende Landwirt muß das Volksbegehren 
als ein Mittel für den weiteren Verfall unſeres 
Wirtſchaftslebens zurückweiſen.“ Die Ausfüh⸗ 
rungen fanden das rege Intereſſe der Anweſen⸗ 
den. Im Anſchluß hieran ſprach Lehrer Löh⸗ 
hert über die bevorſtehende Einkommenſteuer⸗ 
beranlagung auf Grund der am 2. Oktober d. Js. 
bom Herrn Präſidenten des Landesfinanzamts 
3 Richtlinien, ferner wurde auf beſon⸗ 

re Fälle der diesjärigen Vermögensſteuerver⸗ 
Anlagung aufmerkſam gemacht. An praktiſchen 
Beifpielen wurden die wichtigſten Beſtimmungen 
Srläntert, Abends 7 Uhr fand eine gleiche Ver⸗ 

in Dobersdorf ſtatt. 
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Großfeuer in Naſtedel 

)(Naſſiedel, 26. Oktober. Sonnabendmorgen 
brannte beim Fleiſchermeiſter Moritz Lariſch 
die Scheune. Gegen 4 Uhr muß das Feuer zum 
Ausbruch gekommen ſein und griff ſofort auf die 
Nachbarſcheune des Schmiedemeiſters Swienty, 
jetzt Siedler in Neunhof, über. Eine arme Frau, 
die ihre Ernte in der Swientyſchen Scheune ein⸗ 
gelegt hatte, konnte nichts mehr retten. Bei dem 
Fleiſcher Lariſch verbrannte die ganze 
Ernte mit dem Weizendruſch von zwei Tagen, 
die Maſchinen, Geräte und land wirtſchaftliche Ge: 
brauchsartikel. Auch der Schweineſtall und 
der angrenzeude große Schuppen mit den ge⸗ 
ſamten Heu vorrxäten brannte nieder. Von 
ker Fleiſcherwerkſtätte brannte die Be⸗ 
dachung ab. Eine Rettung der Gebäude war un⸗ 
möglich, die Feuerwehren mußten ſich darauf be⸗ 
ſchränken, die angrenzenden Gebäude zu ſchützen. 
Als erſte Wehr war die Kraſtillauer zur Stelle. 
Die Löſchungsarbeiteten geſtalteten ſich inſofern 
ſchwierig, da das Waſſer ſchwer zu beſchaffen und 
der Brandherd von den Nachbargebäuden einge⸗ 
keilt war. Der Windſtille hat man es zu 
danken, daß das Fener nicht mehr Gebäude erfaßt 
hat. Trotz Verſtcherungen bleibt der Schaden 
groß. Ueber die Entſtehung iſt bis jetzt noch nichts 


bekannt. 8 
Kreis Coſel 


a. Ernennung. Lehrer Arthur Holetzek aus 
Podleſch iſt vom Oberpräſidenten zum Amtsvor⸗ 
ſteherſtellvertreter für den Amtbezirk Miſtitz er⸗ 
nannt worden. 

a. Die höhere Mädchenschule 
Oberregierungsrat Dr. Raſſek 
Reviſion unterzogen worden. 

a. Meilterprüfung Bruno Stephan aus War⸗ 
munthau hat die Meiſterprüſung im Sattlergewerbe 
beſtanden. 

a. Aus dem Landkreiſe. Tiſchlermeiſter Joſef 
Klimek I in Lohnau iſt als Ortserheber beſtätigt 
worden. 

a. Unglaubliche Roheit. Der Glaſer Karl Kaſcha 


in Coſel iſt von 
in Oppeln einer 


aus Ratibor ging, um den Weg nach Coſel abzukür⸗ 


zen, über einen beſäten Acker. Der Wirtſchaſtsinſpek⸗ 
tor Alfred P., früher in Wiegſchütz, ſtellte ihn zur 
Rede, gab ihm alsbald eine Ohrfeige, daß er tau⸗ 
melte, ſchlug dann noch weiter mit einem Stock auf 
ihn ein, daß er blutüberſtrömt und ohnmächtig zu 
Boden fiel und nach Ausſagen der Zeugen ganz 
zerſchlagen und blutig war. Der Angeklagte hatte 
ſich dieſerhalb vor dem bieſigen Strafrichter zu ver⸗ 
antworten. Er beſtritt, der Täter geweſen zu ſein. 
Das Gericht hielt ihn auf Grund der Zeugenaus⸗ 
Tagen für überführt. Der Vertreter der Anklage be⸗ 
zeichnete die Handlungsweiſe als beſonders roh und 
beantragte an Stelle von zwei Monaten Gefängnis 
300 Mark Geldſtrafe. Das Gericht erkannte 
unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 50 
Mark Gelditrafe oder 10 Tage Geſängnis. 

a. Roibausbau in Klodnitz. Die Bauarbeiten 
bei dem in Angriff genommenen Neubau des Ge: 
meindehauſes, das in zeitgemäß modernem Stil auf: 
geführt wird, nehmen einen guten Fortgang. Mit 
der Herſtellung des Baues iſt Maurermeiſter A p⸗ 
feld in Kandrzin beauftragt. Nach der Fertigſtel⸗ 
lung des neuen Gemeindehaufes ſoll das ſeitherige 
ae als Schweſternſtation Verwendung 

nden. 

a. Lohnau. Der Miniſter für Volkswoblfährt hat 
dem Landwirt Viktor Schynol nebſt ſeiner Ehe⸗ 
frau in Lohnau anläßlich der Geburt des zwölften 
Kindes eine Erzlehungsbeibilfe von 200 Mark und 
eine Ehrentaſſe für kinderreiche Mütter zuweiſen 


laſſen. 
Kreis Neiſſe 


# Vom Männerturnverein. Das Vereins⸗Wett⸗ 
turnen unter der Oberleitung des Oberturnwarts 
Geb auer hatte ein glänzendes Ergebnis. Nachdem 
am Abend im Kupfer'ſchen Gaſthauſe Frauenturnwart 
Scheibe über die Ziele und Wege des deutſchen 
Turnbetriebes einen Vortrag gehalten hatte, der 
manche neue Mitglieder warb, erfolgte die Preisver⸗ 
teilung durch Oberturnwart Gebauer. Es erhiels 
ten Preiſe im Sechskampf: Janek mit 104 Punkten, 
Proske, Pfändt und Übrich. 1. Gerätemeiſter: Janek 
und Hohlfeld. Beim Vierkampf älterer Turner: Rei⸗ 
mann, Kaliſch, Wilczek. Mroſek und Niedergeſäß. 
Beim Vierkampf der Turnerinnen: Bachmann, Ruth 
Leſchnitzer, Hillinger. Otto, Reimann. Hartwig und 
Wüfſtlich. 

ri. Bösdorf. Der Brieftauben verein von 
Reinſchdorf und Umgegend hielt im Kunzen'ſchen 
Gaſthauſe die Generalverſammlung ab, in 


wel er der Vorſttzende bekannt gab, daß eine Brief: 


taubenzahl von 292 Stück vorhanden iſt, von denen 
im abgeſchloſſenen Vereinsjahr 6 Tauben bis 800 
Kilometer, 29 Tauben mehr als 300 Kilometer und 
58 Tauben unter 300 Kilometer weit gereiſt fine. 
Der Schluß des Abends galt, nachdem der geſamte 
Vorſtand wiedergewählt wurde, der Ausſprache über 
die Auswahl der anzuſchaffenden Flugtauben. 

de Dürr⸗Kamitz. Die unter dem Gemeindevorſteher 
Birnbrich tagende Wirtſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Abteilung Neiſſe. hatte den Diplomland⸗ 
wird Meynert (Osnabrück) geladen, welcher einen 
Vortrag über die neuzeitliche Hühnerhaltung und 
über die genoſſenſchaftliche Eiverwertung hielt. Das 
Ergebnis der Ausſprache war der einſtimmig gefaßte 
Beſchluß der Errichtung eineu Eier⸗Sammelſtelle in 
Dürr⸗Kamitz mit Anſchluß an die Wirtſchaftsgenoſſen⸗ 


ſchaft Neiſſe. 
Kreis Neuſtadt 


F. Neun Liſten für die Neuſtädter Kreistagswahl. 
Friſtgerecht ſind zu den am 17. November ſtattfinden⸗ 
den Kreistagswahlen für den Kreis Neuſtabt OS. 
neun Liſten eingereicht worden. Sie heißen: 1. Zen⸗ 
trumspartei, 2. Deutſchnationale Volkspartei, 3. So⸗ 
zialdemokratiſche Partei. 4. Kommuniſtiſche Partei, 
5. Wirtſchaftliche Vereinigung, 6. Wahlgemeinſchaft 
der Kleinrentner. Sozialrentner und ſonſtigen In⸗ 
flations⸗ und Kriegsgeſchädigten, 7. Liſte der Lano⸗ 
wirtſchaft, 8. Deutſche Bauernpartei, 9. Polniſche Kath 
Volkspartei. 5 

70. Geburtstag. Das 70. Lebensfahr vollendete 
Freitag Maſchinenfabrikant Emil Aut. Niedertor 38. 

x Arbeits jubiläum. Der Rahmenmacher Alois 
Cziommer beging ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum 
bei der Firma A. Krauſe. Die Firma gratulierte 
unter Ueberreichung eines Geldgeſchenkes: die Ar⸗ 
beitskollegen und die Kolleginnen beglückwünſchten 
ihren Mitarbeiter ebenfalls und ehrten ihn durch 
Geſchenke. 


F. Radfahrer und Auto. 


3 . An einer Straßenkurve Ehepaar von hier das Feſt feiner goldenen Hochzeit. 
in Zülz fuhr ein radfahrender junger Burſche in ein Der Jubelbräutigam 


war lange Jahre bindurch 


Auto, weil ein auf der Straße ſtehender Wagen ein Vorſteher der hieſigen israelitiſchen Kultusgemeinde. 


Ausweichen nicht geſtattete. Der Radfahrer konnte 
von Glück Tagen, denn er ſtürzte auf das Auto, wäh⸗ 
rend ſein Rad zertrümert wurde. 


Gtadtverorönetenfigung Zülz 

Die Sitzung wurde von Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Jendretzke geleitet. Von der zwölf Vor⸗ 
lagen umfaſſenden Tagesordnung wurde infolge 
vorgerückter Zeit nur ein Teil erledigt. Die 
Büroräume des Zülzer Rathauſes ſollten verlegt 
und gleichzeitig in Stand geſetzt werden. Die 
Stadtverordneten waren aber damit nicht einver⸗ 
ſtanden, ſondern hatten die Mittel abgelehnt. Der 
Magiſtrat ließ aber trotzdem die Verlegung und 
Inſtandſetzung vornehmen. Die Koſten dürften 
etwa 200 Mark betragen. Die Berfammlung 
hat nun gegen die Haudlungsweiſe des Magi⸗ 
ſtrats ſchärfſſten Proteſt eingelegt; der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher erhielt den Auftrag, bei 
der Regierung Beſchwerde zu erheben. 
Außerdem ſollen die ſchuldigen Magiſtratsmitglie⸗ 
der die entſtandenen Unkoſten erſtatten. — Dem 
Schrebergarten verein iſt das Gartenge⸗ 
lände hinter dem Schützenhaus aufgekündigt wor⸗ 
den, weil an das Gelände zur Bebauung benötigt. 
Die Angelegenheit iſt bis zum Oktober 1930 zu⸗ 
rückgeſtellt worden, da zu dieſem Zeitpunkt der 
Vertrag mit dem Schrebergartenverein abläuft 
und zu dieſem ermin Gelände frei wird, welches 
der Verein als Dauergarten⸗Heimſtättengebiet er⸗ 
halten kann. Das Schülerinnenheim der 
Aufbauſchule iſt im ehemaligen Präpa⸗ 
randiegebäude untergebracht; dieſes Ge⸗ 
bäude wird ab Mai nächſten Jahres zu Schul⸗ 
z wecken benötigt und der Sachverhalt war den 
Urſulinen mitgeteilt worden. Die Vorſchläge des 
Mutterhauſes fanden in der Venſammlung keine 
Gegenliebe und deshalb wird das Schüler 
innenheim Oſtern 1930 aufgelöſt. F. 


Oberglogau und Umgegend 

F. Weibliche Jugendpflege in der Oberglogauer 
Gegend. In Oberglogau hat am 24. Oktober die 
Herbſtiugendfübrertagung der weiblichen Jugend 
aus dem öſtlichen Kreisteil ſtattgefunden. Nach den 
üblichen Begrüßungsworten hielt Kreisjugendpfle⸗ 
gerin Lehrerin Hanke einen Vortrag „Wie gewin⸗ 
nen wir die Mäochden noch vor der Schulentlaſſung 
für die Jugendpflege?“ Sodann befaßte ſich die 
Verſammlung mit der Jugendpflegearbeit des Win: 
ters. Praktiſche Ratſchläge wurden gegeben und zur 
regen Benutzung aller jugendpflegeriſchen Kretsein⸗ 
richtungen empſohlen. 


Kreis Oppeln 


O Ernennung. Regierungs⸗ und Schulrat Fried⸗ 
rich Bie wald in Oppeln iſt zum Oberregie⸗ 
zungd und Schulrat ernannt worden. 

I Ein dreifaches Jubiläum feierte am Montag 
Schovnſteinfegermeiſter Pudalik, Gartenſtraße 1. 


Er war an dieſem Tage 25 Jahre Meiſter, beging 
ferner das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit und feierte 
gleichzeitig ſein Abrahamsfeſt. Am gleichen Tage 
ſand auch die Hochzeit ſeiner älteſten Tochter ſtatt. 

e. Zur Bekämpfung der Schwarzarbeit. In Kreis 
ſen des ordentlichen Baugewerbes wird vielfach 
über die zunehmende Schwarzarbeit geklagt, ſodaß in 
Zukunft bei feſtgeſtellter Schwarzarbeit durch 
Arbeitnehmer von der friſtloſen Entlaſ⸗ 
fung mehr Gebrauch gemacht werden ſoll als bisher. 
Auch wird ferner angeregt und beabſichtigt die Ver⸗ 
hängung einer Sverrfriſt einzuführen. Aber auch 
die Klagen über Schwarzarbeit in anderen Hand⸗ 
werksgruppen wollen nicht verſtummen. Es kann 
daher dem ſelbſtändigen Handwerk nicht übel genom⸗ 
men werden, wenn es alle die ihm zur Verfugung 
ſtehenden Maßnahmen zur Behebung dieſer Miß⸗ 
ſtände in Anwendung bringt. Handwerkskammer 
und Handwerkskammertag ſowie der Reichsverband 
des deutſchen Handwerks haben daher entſprechende 
Anträge zum Arbeitsſchusgeſetz eingebracht. 

e. Schleſiſcher Frauenverband. Im Stadtheim am 
Getreidemarkt veranſtaltet am Dienstag. den 29. 
Oktober die Ortsgruppe Oppeln des Schleſiſchen 
Frauenverbandes e. V. ihren erſten diesjährigen 
Wintervortrag. Frau Frieda Radel aus Hamburg 
wird über das Thema „Die neue Frau im neuen 
Deutſchland“ ſprechen. 

e. Aus der Zunft der Einbrecher. In einem Bau⸗ 
bitro in der Vogtſtraße wurde ein Einbruch verübt, 
wobei eine Schreibmaſchine „Orga⸗Privat“ Nr. 
100 470, eine Tiſchſtanduhr etwa 40 Zentimeter boch 
mit ſitzendem Abler aus leichtem weißen Metall, ſo⸗ 
wie eine größere Menge Invalidenmarken zu 1,50 
und 1,80 Mark entwendet wurden. 

e. Kupp. Die Sitzung des Männergeſangvereins 
geſtaltetete ſich zu einer Feſtſitzung. Nachdem die ges 
ſchäſtlichen Angelegenheiten des Vereins und das 
Winterprogramm beraten worden war, fand eine 
Ehrung für Vereinswirt Glomb anläßlich ſeines 
60. Geburtstages ſtatt. Der 1. Vorſttzende Juſtis⸗ 
dolmetſcher⸗Oberinſpektor Soppert ehrte den Ju⸗ 
bilar, während ihn der Ehor durch einige Sanges⸗ 
vorträge ehrte und ebenſo trug Mäder durch Vor⸗ 
träge zur Erheiterung bei. 

Ti Boppelan. Nachts brach auf der Beſttzung des 
[Kaufmanns Peter Wollik ein großes Schaden⸗ 
feuer aus. Ueber die Urſache des Brandes kounte 
bis zur Stunde noch nichts ermittelt werden. Das 
ganze Wohnhaus, die Reparaturwerkſtatt und die 
Lagerräume mit dem großen Warenbeſtand wurden 
ein Raub der Flammen. Durch das während des 
Brandes aus den verſchiedenen Behältern heraus⸗ 
fließende Benzin fand das Feuer reichliche Nahrung. 
Sämtliche Fahrräder, 6 Motorräder, Näh⸗ und Koch⸗ 
maſchinen, Sprechapparate, viele hundert Platten, 
Wäſche⸗, Heu⸗ und Getreidevorräte verbrannten. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 


D Im goldenen Kranze. In ſeltener Friſche und 
Rüſtigkeit feierte am Montag das Max Udo ſche 
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Kreis Kreuzburg 


p. Eintragungen zum Volksbegehren. Bis jetzt 
ſind zahlenmäßig in einzelnen Ortſchaften des Krei⸗ 
ſes folgende Eintragungen erſolgt: Polenowitz 112 
(33 Prozent), Bankau 99 (18 Proz.), Schönfeld 360 
(68 Proz.), Würbitz 83 (16 Proz.), Groß Blumenau 
121 (83 Proz.), Deutſch⸗Würbitz 189 (60 Proz.). 
Sarnau 83 (05 Proz), Schönwald 126 (40 Proz.). 
Kreuzburg 1280 (22 Proz.), Konſtadt 445 (22 Proz.). 
Pitſchen 287 (22 Proz.). Die Prozentzahlen ſind 
nach der letzten Wahlbeteiligung angegeben. 

p. Sachverſtändigen⸗Vereidigung. Als Sachver⸗ 
ſtändiger für Maſchinen und maſchinelle Anlagen 
für die Provinz Oberſchleſten wurde der Ingenieur 
Walter Hayn von hier vereidigt. 

p. Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde bei dem 
Gaſtwirt Hanetzog in Ullrichsdorf ein Einbruch 
verübt. Nach Eindrücken einer Fenſterſcheibe waren 
die Einbrecher in den Schankräumen eingedrungen. 
Hier ſtahlen ſie Spirituoſen, Tabakwaren, Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren, 2 Keinhaliberbüchſen und aus 
einem Stall einen Hahn, 13 Hühner und 7 Kanin⸗ 
chen. Es handelt ſich um dieſelben Täter, die vor 
kurzer Zeit bei dem Gaſtwirt Matuſſek im Nachbar⸗ 
dorf eingebrochen ſind. — Nachts wurde der Stall 
des Dachdeckermeiſters Hyß aus Konſtadt erbrochen, 
indem der Einbrecher das Vorhängeſchloß zertrüm⸗ 
mert hatte. Das im Stall befindliche Motorrad 
wurde geſtohlen. Das Rad iſt eine faſt neue führer» 
ſcheinfreie Zündapp⸗Maſchine 4,5 PS., Erkennungs⸗ 
une J. K. 52 316, Fabrik⸗ und Motornummer 


O Konftadt, Vor der Meiſterprüfungskommiſſion 
beſtanden die Meifterprüfung im Fleiſcher⸗ und 
Wurſtmacherhandwerk Karl Vogt aus Simmenau, 
Reinhold Dabiſch aus Plümkenau, Walter De⸗ 
liga aus Konſtadt, Georg Mroſek aus Konſtadt, 
Kurt Teuchert aus Simmenau, Paul Klecha 
A Schönfeld und Walter Schumann aus Kon⸗ 

adt. 


Tſchechoſlotwakei 


* Eine Schwebebahn von Ramſau nach der Hoch⸗ 
ſchar. Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet. find 
zwiſchen den Eiſenbahnbehörden und großen In⸗ 
tereſſenkörperſchaften Verhandlungen im Gange 
über den Bau einer Seilſchwebebahn von 
Ramſau nach der Hochſchar. Zweifelsohne wäre 
die Erbauuna einer Schwebebahn auf die Hochſchar 
für das ganze Altvatergebirae von Bedeutung. 
Die Verhandlungen über den Bau ſind ſchon ſo⸗ 
gar ziemlich weit vorgeſchritten und man ſucht 
noch weitere Geldleute. die ſich an der Sache finan⸗ 
ziell beteiligen würden. 

* Groß⸗Hoſckütz Auf der Bahnüberſührung 

der Straße zwiſchen Klein⸗ und Groß⸗Hoſchütz ist 
eine Frau Katharina Stieborſka aus Hoſchütz 
vom fahrenden Zuge erfaßt und niedergeſtoßen 
worden. Die Unglückliche wurde blutüber⸗ 
ſtrömt ins Landes krankenhaus überführt. Sie 
hatte mehrere Verletzungen am Kopf ſowie Haut⸗ 
abſchürfungen davongetragen. 
“ Troppau. Die Bohrungen nach Salz 
in Troppau nehmen ihren Fortgang. Man iſt 
bereits auf 80 Meter Tiefe gekommen, jedoch bis⸗ 
ber ledialich auf Sandgeſtein geſtoßen. 

* Freudenthal. Dteſer Tage kam in das Kauf⸗ 
haus Ander in Olmütz eine unbekannte Frau 
und ließ fi dort verſchiedene Schmuckſachen 
vorlegen. Hierbei entwendete ſie einige Schmuck⸗ 
gegenſtände. Das bemerkte der Direktor des Un⸗ 
ternehmens, der ſofort die Polizei verſtändigte. 
Dieſe ſtellte in der Frau die Biähriae Gila aus 
Markersdorf bei Freudenthal feſt. die dem Gericht 
übergeben wurde. 


Boln. - Sberſchlenen 
Katiowitzer Sender Welle 408 


Mittwoch: 12,05 Konzert. 16 Bekanntmachungen. 16,15 
Kinderſtunde. 16,45 Konzert. 17,05 Bekanntmachun⸗ 
gen. 17,45 Konzert. 18,45 Verſchtedenes. 20,30 Kon⸗ 
zert. 23 Briefkaſten. 

Donnerstag: 12,10 Konzert. 12,30 Konzert für Schu⸗ 
len. 16 Bekanntmachungen. 16,20 Konzert. 17,15 Ver⸗ 
ſchiedenes. 17.45 Konzert. 18,45 Verſchiedenes. 21,30 
Literariſche Veranſtaltung. 23 Tanzmuſik. 

Freitag: 10,15 Gottesdienſt. 12,05 Konzert. 12,10 Sin⸗ 
foniekonzeri. 16 Konzert. 17,15 Vorträge. 20,05 
Muſikaliſche Plauderei. 20,15 Konzert. f 

Sonnabend: 3,45 Gottesdienſt. 12,05 Konzert. 16 Be⸗ 
kanntmachungen. 16,25 Kinderbriefkaſten. 17 Gottes⸗ 
dienſt. 18 Kinderſtunde. 19 Verſchiedenes. 20,30 


Konzert. 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Babura, Nobnik. ul. Korfantego Nr. 2 

+ Errichtung eines Militärſchießſtandes. Das Gene⸗ 
ralkommando in Krakau ſchreibt die Vergebung der 
Arbeiten zur Errichtung eines neuen Militärſchießſtan⸗ 
des für die Rubniker Garniſon aus. Der Termin für 
die Abgabe von Offerten läuft am 31. d. M. ab. 

Ak Wegen Unterſchlagung im Dienſt hatte ſich vor 
der hieſigen Strafkammer der frühere Poſtamtsleiter 
Dziwoki aus Birtultau zu verantworten. Ihm 
wird zur Laſt gelegt, eine Reihe eingegangenen Gelber 
unterſchlagen und die Bücher geſälſcht zu haben. Der 
Ingeklagte gab ſeine Verfehlungen offen zu und be⸗ 
ſchuldigte ſeinen damaligen Vorgeſetzten, den früheren 
Poſtamtsleiter von Emmagrube, Wietrziniok, der 
jetzt im Kreis Oppeln wohnt, daß dieſer ihn zu den 
Unreblichkeiten verleitet hat. Wietrziniok, der zu dem 
Termin als Mitangeklagter erſchienen war, beſtritt 
dies entſchieden. Ein höherer Poflbeamter ſagte aus, 
daß W. ſich deshalb mitſchuldig gemacht habe, weil er 
Dziwoki hätte kontrollieren müſſen. Dazu bemerkte 
W., daß er keine Ahnung von dieſen Aufgabe gehabt 
hätte. Dies hätte ihm niemand aufgetragen, und er 
konnte dies auch gar nicht tun, da er vom gewöbu⸗ 
lichen Telegraphenarbeiter zum Poſtamtsleiter avan⸗ 
iert wäre und ſich ſelbſt darüber gewundert hätte, da 
ihm die verwaltungslechneſchen Kenntniſſe fehlten. Das 
Gericht verurteilte nur Dziwoki zu ſechs Monaten Ges 
fängnis und ſprach W. frei, da ihm eine Mitſchuld an 
den Verfehlungen des D. nicht nachgewieſen werden 
konnte. 1 bold dich Landwirt Fr 

Wegen Tierquälerei hatte e A 
Barca aus Surun vor dem biefigen Bure 


zericht zu verantworten. Als ſein Pferd einen ſchwer⸗ 
beladenen Wagen nicht ziehen konnte, nahm W. eine 
Etſenſtange und ſchlug unbarmherzig auf das Tier 
ein. Das Urteil lautete auf 50 Zloty Geldſtrafe. 

+ Festnahme. Die Polizei nahm den Arbeitsloſen 
Wiechula aus Chwalowice feſt, der dem Hausbeſitzer 
Hartſch von der ul. Jankowieka Hühner und Kınin« 
chen entwendet hatte, die er am Markttag verkaufen 
wollte. 

A Schwer verletzt aufgefunden wurde im Eiſen⸗ 
babntunnel in Rydultau ein junger Mann, 
der bei einem Tanzvergnügen in Rynultau von dem 
Arbeiter Wilhelm Kubica mit einem harten Gegen⸗ 
ſtand am Kopf verletzt wurde. Es handelt ſich um den 
Angeſtellten Stanislaus Tukajiſki aus Czenſtochau, 
der ſich dann zur Bahn begab, aber bewußtlos zuſam⸗ 
brach. Er fand Aufnahme im Knappſchaftslaz rrett. 

+ Ein Schadenfeuer vernichtete die große Scheune 
ber Häusler Stanislaus Tomafzezyk und Domi⸗ 
nik Gwodz in Rydultau. Die Brandurſache iſt 
unbekannt, der Schaden erheblich. 

3 Einbrecher verſuchten nachts in die Verkaufsſtelle 
ber „Kooperatiwa“ in Pfſzo w einzudringen 
Der Nachtwächter ging mit Hilfe einiger Leute gegen 
die Spitzbuben vor, die unerkannt flüchteten. 


| Kreis Die 

D. Lonkau. Eine 22 Jahre alte Beſitzerstochter 
lebar ein Kind, welches fe in ihrer Angſt vergrub. 
Nan fand die Kindesleiche, welche durch die Pollzei 
Ye wurde um feſtzuſtellen, ob das Kind 
ei der Geburt gelebt hat. 


Kattowitz und Umgegend 


Kattowitz als Induſtrieort. Im Bereich der 
Stadt Kattowitz liegen vier Gruben und fünf 
Hütten, und zwar FJerdinand⸗, Kleophas⸗ Emi⸗ 
nenz⸗ und Oheimgrube ſowie Baildon⸗, Martha⸗ 
und Ludwigshütte (Münſtermann), ferner Eleva⸗ 
tor und das Eiſenwerk Ferrum Nach der Sta⸗ 
tiſtik vom Jahre 1927 waren auf den Gruben 8533 
Arbeiter und 540 Beamte beſchäftigt, ſodaß 
auf 16 Arbeiter ein Beamter entfällt. Im Jahre 
1927 wurden von den Gruben 2980 143 To, Kohle 
gefördert. Bei den Hütten waren 3060 Arbei⸗ 
ter und 391 Beamte beſchäftiat, ſodaß auf neun 
Arbeiter ein Beamter entfällt. Die Hütten pro⸗ 
duzierten 115811 Tonnen Eiſen. 

Aus der Polizeichronik. Nach langen Be⸗ 
mühungen durch die Polizeidirektion in 
Kattowitz ſind folgende Fälle nachträglich auf⸗ 
geklärt worden: Am 30. April d. J. wurde bei dem 
Schuhmachermeiſter Sieamund Kaminifi in 
Kattowitz, ul. Stanislawa, ein Einbruch verübt 
und dortſelbſt eine größere Menge von Schuh⸗ 
waren geſtohlen. Nach längerem hin und 
her wurde endlich ein Geſelle von Kaminſki. 
Daniel Blawuſz. als der Täter feſtgeſtellt. — 
Am 10. Auauſt wurde auf der Kosciuski, Ecke Jor⸗ 
danſtraße, in Kattowitz durch das Perſonen⸗ 
guto J. K. 337 der fünf Jahre alte Eduard Ste⸗ 
fanſki aus Kattowitz überfahren und dabei 
ſchwer verletzt. Die Kenn'nis der Regiſtrier⸗ 
nummer des Perſonenwoaens führte zur Auf⸗ 
deckung des Wagenführers. der ſehr ſchnell und 
nicht umſichtig genug gefahren iſt. Es war dies 
ein gewiſſer J. Wal laſchek aus Bismarck⸗ 
hütte. Dieſe Angelegenheit konnte bereits auf 
den gerichtlichen Wea geleitet werden. 

x Grubenunfälle. Auf Richterſchächte ver⸗ 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraze 4 
(Hanſabaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Die Einſturzkataſtrophe 


Das vorläufige Unterſuchungsergebnis 
T. Beuthen. Die Unterſuchung über die 

Urſache der Einſturzkataſtrophe am Neubau des 

ſtädtiſchen Hallenſchwinenbades iſt vorläufig ab⸗ 

geſchloſſen, nachdem ſeitens des Oberſtaatsan⸗ 
walts Lachmann am Tage nach der Kataſtrophe 
unter Hinzuziehung eines unbeteiligten Sachver⸗ 
ſtändigen — Stadtbaurat Wolff Hindenburg — 
die Oertlichkeit vier Stunden lang genau beſich⸗ 
tigt und unterſucht wurde, der ſich am Freitag 
unter Hinzuziehung von Stadtbaurat Wolff, Pro⸗ 
feſſor Rein von der Breslauer Techniſcken Hoch⸗ 
ſchule und dem Dezernenten für Baupolizeiweſen 
bei der Regierung in Oppeln, Regierungs- und 
Baurat Fritzel als Sachverſtändigen eine wei⸗ 
tere ſehr eingehende Unterſuchung von 9.30 bis 
17 Uhr unter Zuziehung der Beteiligten — Städti⸗ 
ſche Bauleitung. Firma Dipl.⸗Ing. Walter und 
Firma Hermann Hirth Nachflg., G. m. b. H. Beu⸗ 
then — anſchloß. | 

Nach dem Ergebnis dieſer Unterſuchungen ſind 
die Sachverſtändigen übereinſtimmend der Anſicht, 
daß eine ganze Reihe von ſchweren Ver⸗ 
ſehen konkurrierend zuſammengewirkt haben. 
Einmal zeigt das von der Firma Hirth aufge⸗ 
führte Mauerwerk in allen Teilen ganz er⸗ 
hebliche Mängel, und gerade der ſtehengeblte⸗ 
bene Reit der eingeſtürzten Wand iſt eine voll⸗ 
kommen dürftige Arbeit. Dieſe Mauer weiſt be⸗ 
züglich des verwandten Mörtels zur Verfugung 
und Bindung der Steine ganz ſchwere techniſche 
Fehler auf, ſo daß die Sachverſtändigen ein ſolches 
Mauerwerk übereinſtimmend als vollſtändig vor⸗ 
ſchriftswiörig bezeichnet haben. Ebenſo find die 
von der Firma Walter hergeſtellten Beton⸗ 
decken in ihrer Ausführung nach dem überein⸗ 
ſtimmenden Gutachten der drei oben genannten 
Sachverſtändigen in erheblicher Weiſe fehlerhaft 
hergeſtellt. Ferner iſt offenbar zu früh mit der 
Au sſchalung der zuſammengeſtürzten Decke begon⸗ 
nen worden. Wer inſofern die Ausſchakung ver⸗ 
anlaßt hat, iſt bei den örtlichen Unterſuchung noch 
nicht einwandfrei feſtgeſtellt worden. Das bis⸗ 
herige Unterſuchungsergebnis hat ſchließlich noch 
den Eindruck hinterlaſſen, daß es hinſichtlich der 
Leitung und Beaufſichtigung des Baues offenbar 
in mancher Hinſicht gefehlt hat. 

Alle diefe Umſtände haben urſächlich zuſam⸗ 
mengewirkt, um das ſchwere Unglück über⸗ 
haupt und indbefondere in dieſem großen Um⸗ 
fange herbeizuführen. Der Tatbeſtand iſt unter 
anderem durch zahlreiche photographiſche Auſnah⸗ 
men und durch die Sicherſtellung von großen aus⸗ 
geſägten Stücken Beton und Ziegelmauer feſtge⸗ 
legt. Ebenſo werden von allen verwendeten Ma⸗ 
terialien dem Materialprüfungsamt in Berlin 
Proben zur Unterſuchung eingeſandt werden und 
ferner werden bei den Aufräumungsarbeiten noch 
weitere Feſtſtellungen bezüglich des Umfangs der 
Ausfchalung vorgenommen werden. ö 

Der wahre Sachverhalt wird im übrigen in 
einem Strafverfahren über deſſen Umſang zur 
ungſückte in den Oſtfeldern der Häuer Laqua Zeit jedoch noch nichts geſagt werden kann, feſt⸗ 
er ‚ah 45 536 geſtellt werden. 5 
Pfetlerkohle von der Fahrt warf. wobei er ſich N 8 
eine Zerſchmetterung des Unterkiefers und der] T. Die Auszahlung der Unterſtützungen für Novem- 
rechten Hand zuzog. — Auf Marg rube 8erlitt ber erfolgt in der Baracke Goyſtraße und zwar an 
der Füller Kraiemhel aus Przelaika durch Ortsarme am 31. Oktober, Buchſtabe 2—3 von 8,30 
Herabſtürzendes Geſtein eine derartige Kopfver⸗ bis 1230 Uhr und Buchſtabe AR von nachmitteigs 
letzung, daß er während zwei Tagen die Sprache 3.30 bis 5,30 Uhr, an Pflegegeldempfänger nachmit⸗ 
verlor. Ferner brach er die linke Hand. tags von 3,30 bis 5,30 Uhr. 

l Neue Kolonie in Michalkowit. Die im Neu⸗ T. Die ſtädtiſche Badeanſtalt (Solbad) bleibt wegen 
bau befindlichen 22 Wojewodſchaftshäus⸗ Inſtandſetzungsarbeiten am 2. und 29. Oktober für den 
chen ſehen ihrer Vollendung entgegen und dürf⸗ Beidebetrieb geſchloſſen. 
ten ab 1. Januar bezirhbar fein, Micholkowitz T. Gift geschluckt. Ein 18jähriger Wann wurde am 
kann ſich rühmen den arößten Kolonien“ ſevangeliſchen Friedhof bewußtlos aufgefunden und in 
zo mpler in der Woſewodſchaft von insgeſamt das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Er erklärte, Gift 
3 Häuſern erhalten zu haben. Doch hätte auer eingenommen zu haben. 


durch die Mitte der 300 Meter langen Kolonie doch! m r Geri 

nn ee Durchganasſtraße ange⸗ nk Mer 
eat worden mich. h angeklagt, weil fie über die grüne Grenze nach 
Wohnungsbau in Rosdzin. Der Bau des Beuthen gekommen waren. Zu ihrer Verteidigung er⸗ 


Gemeinde w ohnhauſes in Nasdzin iſt ſo⸗ klärten ſie daß fi 1 
; 7908 ; ; 0 e nach Oſtoberſchleſien wollten und 
weit vorgeſchritten, daß mit den Malerarbeiten,. von ihrem Begleiter irregeführt und dann verlaſſen 


ee eee » Die b te d rin de. worden ſeien. Das Gericht erkannte gegen jeden der 
vertreterſitzung wird ſich u mit der Wahl der e et Geldſtrafe und Zurück⸗ 
ee d er le e ee T. Bobrek⸗Karf. Im Schuppen des Fleiſchermeiſters 
der Neubau zur Verfügung ſtellen wird, über 70 Lepſki, Tarnowitzer Straße 36, entſtand ein Feuer, 

i g deſſen Entſtehung unbekannt iit. Verbrannt find etwa 


Geſuche eingelaufen. es : 3 : 
3 . 25 5 40 Zentner Heu, einige Pferdegeſchirre, eine Siede⸗ 
Aönigshütte und Amgegend maſchine und andere Gegenſtände 


g 5 J. Miechowitz. Auf der Preußengrube wurden bei 
e Bulammenttöhe. Nachmittags gegen zee Uhr er. einem Anfall ber Aufſeher Emanuel Mainka und 
eignete ſich ein Unglück. das der zuſchadengekommene der Rohrleger Anton Scheliga verſchüttet. Beide 
19 Jahre alte Gerhard Kur pan aus Nowe Haiduki konnten nur noch als Leichen geborgen werden. 
ſelbſt verſchuldet zu haben ſcheint. An der Ede So⸗ : ; ber Zweck und Ziele des hier ge» 
kleskiego und Gimnazialna in K.nigshütte fuhr er! Mikultſchütz. Ueber Zweck un ilk dfeſer kau s 
reihändig. In demſelben Augenblick kam ein gründeten Ordnungsblocks teilt dieſe 1 1 
bea von der Sobieskiego, das in dle mit: Die Zeit vor den Wahlen pflegt man ſtets a 
Gimnazialna einbog. Kurpan, der über fein Fahrrad nervös zu bezeichnen. Eine spannende Nervoſität macht 
die Gewalt verloren hatte, rannte mit voller Wucht 57 in einzelnen Parteien gegen den S 15 
gegen die Rückwand des Autos, ſchlug dabei mit dem lock“ bemerkbar. Die Ziele des Ordnungs od: 
Kopf an und ſtürzte mit dem Rade um. Da er ſich ſtehen über allen Parteien. Die Meinung, daß der 
nicht mehr vom Platz erheben konnte, muß er ſchwere Orbnungsblock kommuniſtiſch ſei, iſt dagegen eine 
Verletzungen davongetragen haben. Bewußtlos wurde vage Behauptung. Um allen Meinungaverſchiedenhei⸗ 
er nach dem Krankenhauſe geschafft. wo ihm keine ten entgegenzutreten, ſei erklärt, daß die Zuſammen⸗ 
Hilfe mehr zu teil werden konnte, weil ſeſtgeſtellt war ſezung der Ordnungsblock⸗Mitglieder aus allen 
daß er durch das Auſchlagen gegen die Rückwand des Nelintonagemeinſchaften und Berufs⸗ 
Autos einen Schädelbruch davongetragen hatte. ſtänden beſteht. Jeder Bürger, mag er ſtaatsvolitiſch 
— An der Ecke Glowackiego und Moniuszki rannte eingeftellt ſein wie er will, kaun Mitglied des Ord⸗ 
das Perſonenauto von Georg Nentwich aus nungsblocks werden. Der Ordnungsblock ſoll dazu bei⸗ 
Nowa Wies mit der Straßenbahn 264 zuſam⸗ tragen, ſämtliche Wirtſchaftsfragen, ſowohl die des Ar⸗ 
men, wadurch bas Auto erheblich beſchädigt wurde. — beiters, des Kaufmanns, des Handwerkers als auch 
Das Perſonenauto Sl. 2001, Führer Gerhard des Privatbeamten, in ein geſundes Verhältnis zu 
Kosmala aus Königshütte. iſt auf der ul, Lompy neben bringen Er hat ſich auch gleichzeitig die Aufgabe ge- 
der Eiſenbahnbrüfe mit dem zweiſpännigen Fuhr⸗ſſtellt, ſämtlichen Schädlingen der Wirtſchaftspolitik den 
werk der Firma Sternberg (Königshütte) zuſam⸗ Weg zu kreuzen. Er will u. a. auch der Günſtlings⸗ 
mengeſtoßen. Dabei wurde ein Pferd ſchwer verletzt. wirtſchaft in den Kommunen, die einen Krebsſchaden 
Großer Brandſchaden. Bei der Firma „Ter, an der deutſchen Wirtſchaft darſtellt, welche deutſches 
mak“ in Schwientochlowitz brach ein Feuer aus. Bolksgut iſt, ausmerzen. Aus obigen Darlegungen 
wo ein Waggon Pech und der Holzſchuppen ver⸗ wird der Bürger entnehmen können, um was es ſich 
brannte, in dem Teer aufbewahrt wurde. Das Feuer bei dem Ordnungsblock handelt, der ſchon viele Jahre 
iſt durch Unachtſamkeit der dort beſchäftigten Arbeiter früher ins Leben gerufen werden ſollte. 
entſtanden, die im Begriffe waren, Teer zu kochen. t. Mikultſchütz. Im Schleſierhaus fand unter Lei⸗ 
ö 7 ! ung des katholiſchen Lehrervereins ſtatt. Lehrer Lu d⸗ 
Kreis Tarnowitz wig (Beuthen) hielt einen Vortrag über die Lehrer⸗ 
Aus dem Schuldienſt. Schulrat Ranoſchekſſterbekaſſe in Beuthen Konrektor Solloch berichtete 
8 Tarnowitz iſt zu einem dreimonatigen Kurſus für über die Vertreterverſammlung in Schweidnitz. — In 
alfmflanffihtsbeante nach Warſchau beordert worden. Anweſenheit des Kreisbranddirektors Roſemann 


(Miechowitz) fand die Abſchlußübung der Freiwilligen 

euerwehr ſtatt, an der ſich auch die Sani⸗ 
tätskolonne beteiligte. Es wurde ein Dachſtuhl⸗ 
brand in Schule 2 während des Unterrichts angenom⸗ 
men. In der Kritik wurde das ſchnege Erſcheinen der 
Wehr und die gute Bedienung der Löſchgeräte lobend 
hervorgehoben. Im Winter werden Inſtruktionsabende 
abgehalten. — Die goldene Hochzeit feierte Maſchinen⸗ 
betriebsführer a. D. Max Strauß von hier. Die 
kirchliche Feier fand in der hl. Geiſtkirche in Wien zu⸗ 
gleich mit der Silberhochzeit einer Tochter ſtatt. — 
Gleichzeitig feierte die goldene Hochzeit der Stellen⸗ 
beſitzer Auguſt Laufer und ſeine Frau von der Tar⸗ 
nowitzer Straße. Die Staatsregierung hat ihm zu der 
Feier ein Geſchenk von 50 Mark überwieſen. 

t. Rokittnitz. Infolge ſchadhafter Treppenſtufen fiel 
in einem Haufe auf der Peiskretſchamer Straße die 
ledige Irmgard Swoboda von der Treppe und 
erlitt eine Fußverſtauchung. 


Gleiwitz und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilhelmſtraße 49 b 
(am Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
H. Dienſtſtunden beim Land⸗ und Amtsgericht. 
Für die Winterszeit und zwar bis 31. März 
1930 ſind die Dienſtſtunden für das hieſige Land⸗ 
und Amtsgericht wie folgt feſtgeſetzt: Am Mon⸗ 
tag, Donnerstag und Freitag von 7% Uhr bis 
13 Uhr und von 15 Uhr bis 18% Uhr, am Mitt⸗ 
woch und Sonnabend von 7% Uhr bis 13% Uhr. 
Außerdem findet am Mittwoch und Sonnabend 
von 17 Uhr bis 18 Uhr und an Sonn⸗ und Feier⸗ 
öl von 10-12 Uhr ein ſogenannter Eildtenft 

att. 

H. Auch Gleiwitz hat einen Orientierungsplan. 
Dem Beiſpiel der anderen Städte folgend, hat das 
Verelhrsamt Gleiwitz auf dem Bahnhofs⸗ 
vorplatzen überſichtlicher Stelle einen Stadt⸗ 
plan von Gleiwitz mit Straßen verzeich⸗ 
ug ſowie dem Verzeichnis der öffentlichen Ge⸗ 
bäude zur Aufſtellung gebracht. Der Stadtplan, 
der in Ausmaßen von 1:7000 in bunter Ausferti⸗ 
gung durch das ſtädtiſche Vermeſſungsamt ange⸗ 
fertigt wurde, befindet ſich in einem geſchmack⸗ 
vollen Schaukaſten. Recht vorteilhaft iſt es, daß 
bei dieſem Orieutierungsplan ſämtliche neuen 
Straßen eingezeichnet und die Namenumände⸗ 
rung der Straßen bereits Berücktigung gefunden 
hat. Jeder Fremde, der nach Gleiwitz kommt. ers 
blickt beim Verlaſſen des Bahnhofsgebäudes auf 
der linken Seite den Orientierungsplan, fodaß er 
über Straßen, Plätze und Öffentliche. Gebäude ſich 
ſofort informieren kaun. Oberhalb befindet ſich 
eine Inſchrift, die beſagt, daß das Verkehrsamt 
koſtenlos jede weitere Auskunft erteilt. Damit 
hat das Verkehrsamt Gleiwitz einem langgeheg⸗ 
tem Wunſch entſprochen. ; 

H. Schwurgericht Gleiwitz. Der Vorſitzende des 
Schwurgerichts Gleiwitz, Landgerichtsdirektor 
Heinze, hat im Terminskalender einige Ver⸗ 
änderungen vorgenommen. Da der für den 25. 
und 26.6 Oktober angeſetzte Termin gegen den 
Arbeiter Franz Urbainczik bereits am 25. 
Oktober in den Abendſtunden erledigt wurde, 
fand am Sonnabend keine Verhandlung ſtatt. 
Der für Montag anberaumte Termin gegen den 
Arbeiter Czogallik aus Hindenburg wegen ver⸗ 
ſuchte Mordes und fahrläſſiger Tötung iſt auf 
Dienstag, den 29, Oktober ſeſtgeſetzt worden, ſo⸗ 
daß am 28. Oktober keine Schwurgerichtsſitzung 
ſtattfindet. Aufgehoben wurde der für den Diens⸗ 
tag, den 20. d. Mts. angeſetzte Termin gegen die 
Häuersfrau Käthe Dittrich aus Hindeaburg. Wei⸗ 
tere Termine für die 5. diesjärige Schwurge⸗ 
richtsperiode ſind noch angeſetzt worden: Am 
Mittwoch 94 Uhr gegen die Aushilfsweichen⸗ 
wärtereheleute Robert und Martha Jelitto 
aus Gleiwitz. Stadtteil Sosnitza, wegen Brand» 
ſtiftung; Donnerstag gegen den Handlungsreiſen⸗ 
den V. Winitzki aus Niekarm wegen Meineids. 
Des Allerheiligentages wegen findet am Freitag, 
den 1. November keine Verhandlung ſtatt. Der 
letzte Termin in dieſer Schwurgerichtsperiode 
findet am Sonnabend. den 2. November, vor⸗ 
mittags 9% Uhr ſtatt. Es wird gegen den 
Schloſſer F. Mrozik aus Gleiwitz wegen ver⸗ 
fuchten Mordes mit verſuchten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhandelt. 8 f N 

H. Schwierige Straßenarbeiten. Umfangreiche 
Straßenumbauten bedingte die Um⸗ 
wandlung der Schmalſpur in Normalſpur 
der Straßenbahn. In manchen Teilen 
der Stadt war eine umſangreiche Bodenbewegung 
erſorderlich, ſodaß das Straßenbild ein veränder⸗ 
es Ausſehen bekam. Recht ſchwierig iſt die Durch⸗ 
führung der Arbeiten, dort, wo auf die Kanaliſie⸗ 
rung des Oſtroppkafluſſes Rückſicht genommen 
werden mußte. Ganz beſonders gab es Schwie⸗ 
rigketten auf der Bahnhofſtraße, und zwar in 
dem Teile von der Niederwallſtraße bis zur 
Ebertſtraße. Hier ift es notwendig, daß eine be⸗ 


londere Decke geſchaffen wird, damit jeder Ein⸗ F 


ſturzgefahr vorgebeugt werden kann. In den 
letzten Tagen wurden dieſe Arbeiten in Angriff 
genommen. Der Ausſchachtung der Grünfläche 
folgte die Abſteifung des geſamten Teiles der 
Straße, wo die Decke eingebaut werden ſoll. Die 
Unterbettungsarbeiten ſind bereits durchgeführt, 
ſodak mit der Legung der Schienen und der 
Straßenpflaſterung begonnen werden kann, Die 
Frage bleibt noch offen., ob das vorgelagerte 
Transmiſſtonshäuschen der O. E. W. ſtehen bleibt. 
Für jeden Fall bekommt auch dieſer Straßenzug 
ein anderes Ausſehen. 

H. Vermißt wird der Schloſſer Otto Kallus 
von hier. Er hatte ſich zuletzt in Weißenfels an 
der Saale aufgehalten und iſt in das Elternhaus 
nicht mehr zurückgekehrt. Man vermutet, daß 
ihm ein Unglück zugeſtoßen ift und bittet evtl. 
Wahrnehmungen über einen Verbleib des Poli⸗ 
zeipräſidium Gleiwitz, Zimmer Nr. 92, mitzu⸗ 
teilen. Kallus iſt am 11. November 1888 zu Groß⸗ 
Strehlitz geboren, 1,78 Meter groß, ſchwarzes, 
glattes, linksgeſcheiteltes Haar, ſchwarzen Bart 
(Fliege), gebräuntes, langes, eingefallenes Ge⸗ 
ſicht hohe Stirn, braune Augen, gradlinige Naſe, 
große abgerundete Ohren, Breite Lippen, vollſtäu⸗ 
dige aufſallend große Zähne, vorgeſchobenes, 
ſpitzes Kinn, Tätowierungen an den Armen, die 
jedoch nicht näher bezeichnet werden können, an 
der linken Kinnſeite behoarten Leberfleck. 

H. Berkehrsunfälle. Auf dem Germaniaplatz 
wurde an der Ecke Rohrſtraße der Inſpektor 
Alois G. aus Gleiwitz von einem Motorrad 
angefahren und zu Boden geriſſen, wodurch 
feine Kleider beſchädigt wurden und er ſelbſt Ver⸗ 
letzungen am linken Arm erlitt. — An der Ecke 
Kloppot⸗ und Nikolaiſtraße wurde der Keſſel⸗ 
heizer Eduard N. aus Laband in dem Augen⸗ 


Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


blick von einem Kraftrad angefahren, 

als er den Fahrdamm überſchreiteu wollte. Er 

ſtürzte und zog ſich Hautabſchürfungen an beiden 
Beinen zu. — Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 

einem Fuhrwerk und einem Radfahrer er⸗ 
eignete ſich an der Ecke Fröbel⸗ und Oſtroppka⸗ 

ſtraße. In der Richtung Peter⸗Paulplatz fuhr 

der Bauarbeiter Max M. aus Gleiwitz auf ſei⸗ 

nem Fahrrad, während aus entgegengeſetzter 

Richtung ein Fuhrwerk des Gutes Oſtroppa au⸗ 

gefahren kam. Bet dem Anprall ſtürzte der Rad⸗ 

fahrer kam aber fo glücklich zu Fall, daß er keine 

Verletzungen davon trug. Die Räder gingen über 

das Fahrrad hinweg und demolierten es. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotheenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


Einweibung des Keglerheims 

Die Einweihung des Hinden burger“ 
Keglerheims begann am Sonnabend mit 
einem Kommers, dem am Sonntag vorgittag der 
ſeierliche Weiheakt folgte. Da gleichzeitig mit der 
Einweihung die ſchleſiſchen und oberſchleſiſchen 
Verbandsmeiſterſchaften ſowie die 
Kämpfe um das deutſche Bundesabzeichen ver⸗ 
bunden waren, waren Manſchaften aus allen 
Städten Schleſiens anweſend. Unter den Ehren⸗ 
gäſten ſah man u. a. Bürgermeiſter Franz⸗ 
Hindenburg, den Polizeipräſidenten Oſſowski⸗ 
Oppeln, der früher Leiter des Hindenburger 
Stadtverbandes war. 

Polizei⸗Medizinalrat Dr. Freund als Vor⸗ 
ſitzender des Hindenburger Stadtverbandes ehrte 
in feiner Begrüßungsrede beſonders den Direk⸗ 
tor der Schultheiß⸗Patzenhofer⸗Braueret, M an⸗ 
dowski, für ſeine Verdienſte um die Entſtehung 
des Heims. An Bürgermeiſter Franz richtete 
c die Bitte, dafür zu ſorgen, daß auch ſeitens der 
Stadtverwaltung dem Keglerſport mehr Intereſſe 
entgegengebracht wird, als das bisher der Fall 
war. Er betonte, daß das neue Heim jederzeit 
eine Pflanzſtätte echten Sportgeiſtes, wahrer Ge⸗ 
ſelligkeit und Kameradſchaftlichkeit ſein werde. Der 
Vorſitzende des ſchleſiſchen Keglerverbandes, Pla⸗ 
ger = Breslau, überbrachte dem Hindenburger 
Stadtverband die Gruße des ſchleſiſchen Verban⸗ 
des und des deutſchen Keglerbundes. Die Hin⸗ 
denburger Halle iſt eine der größten und ſchönſten 
im deutſchen Oſten, und alle, die hier mitgeholfen 
haben, können mit berechtigtem Stolze auf ihr 
Werk blicken. Mit dem Deutſchſandliede ſchloß 
der Redner feine mit Beifall aufgenommene An⸗ 
ſprache. Bürgermeiſter Franz überbrachte den 
Keglern die Grüße der Stadt Hindenburg und 
ging in ſeinen Ausführungen auf den Wert des 
Sports ein. Polizeipräſident Oſſowski dankte 
anſchließend für die ihm zugedachten Ehrungen 
und betonte, daß alles Verdienſt um die Erſtel⸗ 
lung des Heimes Direktor Mandowski gehöre. 
Nach einem Chor „Deutſchland, du mein Vater⸗ 
land“ ſprach Dr. Freund noch ein Schlußwort und 
brachte dabei ein Telegramm des dutſchen Kegler⸗ 
bundes zur Verleſung. ; 

Es erfolgte dann im neuen Heim die Uebergabe 
der Bahnen, die durch die Ehrengäſte angeſchoben 
wurden, und zwar durch Bürgermeiſter Franz, 
Polizeipräſident Oſſowski und Frau „den Bres⸗ 
lauer Ehrenvorſitzenden Weigt, den ſchleſiſchen 
Verbands vorſitzenden Plager, Dr. Freund, Gau⸗ 
ſportwart Kirchmann und Bezirksſportwart Rö⸗ 
ſinger. 

* 

8. Auflhüiitungnsarbeiten. Nach Beendigung der 
Aufſchüttungsarbeiten in der Sosnitzaerſtraße, vom 
Eiſenbahntüebergang am Schützenhaus⸗Etabliſſement 
bis zur Stadtgrenze. hat man jetzt dieſelben Arbeiten 
au die Michaelſtraße verlegt. — Auf der Kovpſtraße 
iſt außer der Aufſchüttung des Fabhrdammes auch der 
ſüdliche Gehſteig reguliert und mit einem neuen Bord» 
tei rſehen worden. 5 
25 dene "Wohnungen. Das für Beamte der Schutz⸗ 
polizei neben der Polizei⸗Unterkunft in der Sosnitzaer 
Straße erbaute Zwölf⸗Familien⸗Wohn⸗ 
haus iſt ſchlüſſelfertig hergeſtellt und dürfte ſchon 
ankang nächſten Monats bezogen werden. 

s. Der „Zierbrunnen“ als Anſchlagſäule. Seit 
einiger Zeit wird unſer „Zierbrunnen“ auf dem 
Reitzenſteinplatz auch ſchon als Anſchlagſäule benutzt 
und mit allerlei Anſchlagszetteln bekleht. Zur Zierde 
des Platzes gereicht das aber nicht. £ 

8. Grubenunfälle. In der Ausübung ihres Berufs 
erlitten: Auf dem Hermannſchaft der Pferdeführer 
Richard Mikſch einen Armbruch, der Fördermann 
Franz Schadok einen Unterſchenkelbruch, auf dem 
Weſtfelde der Fördermann Joſef Waniek eine Bein⸗ 
auetſchung, der Fördermann Georg Lazarek eine 
Fußguetſchung, auf dem Oftfelde der Zimmerhäuer 
Georg Furgoll einen Oberſchenkelbruch, auf der 
Sosnitzagrube der Fördermann Albert Walke eine 
Beinverletzung. der Fördermann Max Kſchionko 
eine Armverletzunga und auf den Delbrückſchächten der 
Fördermann Rich. Nowarra eine Beinquetſchung. 

8. Gas vergiftung. Auf der Sosnitza⸗Grube wurde 
der Fördermann Alfred Mabna in einem Vorort 
heſinnungslos aufgefunden. Man ſchaffte ihn zu 
Tage, wo bei ihm Gasvergiftung feſtgeſtellt wurde. 
Es erfolgte ſeine Ueberführung in das Hindenburger 
Knapyſchaftslazarett. 

s. Verwegener Raubüberfall. Sonnabend, gegen 
6.30 Uhr abends wurde der auf der Dorotheenſtraße 
in Hindenburg wohnhafte Grubenarbeiter Georg 
Oſſada gegenüber der neuen Waldſchule in der 
Gagfah Siedlung von drei bewaffneten Ban⸗ 
diten überfallen. Letztere zwangen ihn durch Vor⸗ 
halten eines Revolvers zu ſchweigen und ſich in den 
Wald zurückzuziehen. Dort wurde er gezwungen, 
feine geſamte Kleidnua abzulegen und fie den Ban⸗ 
diten auszuhändigen. Damit ergriffen fie daun die 
Flucht in der Richtung nach der Makoſchau⸗Kunzen⸗ 
orfer Grenze. Arbeiter aus der Gagfah Siedlung 
fanden den Beraubten dort vor und verſorgten ihn 
mit Kleidung, damit er ſeinen Heimweg antreten 
konnte. Die Banditen können nur jenſeits der Grenze 
zu ſuchen ſein. — Wie man uns von anderer Seite 
verſichert, find in letzter Zeit an derielben Stelle wie⸗ 
derholt Einzelpverſonen in den Abendſtunden 
von verwegenen Burſchen angehalten und be⸗ 
droht worden. Maßnahmen zum Schutze dieſer Ge⸗ 
gend und der Einwohnerſchaft ſind dringend er⸗ 
forderlich. 


Ratibor, 28. Oklober. — Fernſprecher 94 und 130 
* Tragiſcher Tod eines Chefarzts. Von einem 
tragiſchen Tode wurde der Chefarzt des 
Skadtkrankenhauſes von Nimptſch, Stabsarzt a. 
D. Dr. Lorenz, der ſich hohe Verdienſte um 
das Sanitätsweſen im Felde und jetzt im Frieden 
um das Zuſtandekommen des neuen Kranken⸗ 
hauſes in Nimptſch erworben hat. Er ſtarb an 
einer ſchweren, zu weit fortgeſchrittenen Blind: 
darmentzündung nach einer vergeblich ge⸗ 
bliebenen Operation in einem Breslauer 
Krankenhauſe. Beſonders tragiſch iſt, daß er 
ſelbſt ein ausgezeichneter Operateur in 
Blinddarmerkrankungen war und 
Tauſende derartiger Operationen an 
anderen mit beſtem Erfolge ausführte. Im Kriege 
unterſtand ihm lange Zeit die Leitung des 
Feſtungslazaretts in Metz. 
(Fortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen) 
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Ratibor Stadt und Land 


Zu den Stabtverordnetenwahlen 
Außer dem Zentrum brben nun auch die anderen 
Parteien ihre Kandidatenliſten aufgeſtellt. Es 
Kandidieren: 


Spzialdemokraten: 
1. Magiſtratsangeſtellter Baron 
2. Gewerkſchaftsangeſtellter Os wald Nowak 
3. Frau Landesrat Frieda Hauke 
4. Elektriker Schmack 
5. Stadtbaumeiſter Degenhardt 
6. Maſchiniſt Langoſch 
7. Eiſenbahner Franitzek 
8. Stadtrat Sandmann 
9. Zahnarzt Dr. Block 

10. Häusler Julius Waniek. 


Drei neue Einbahnſtraßen 

Durch Bekanntmachung des Herrn Polizeiprä⸗ 
ſidenten in Oppeln vom 22. 10. 1929 im Regie⸗ 
rungs⸗Amtsblatt iſt die Langeſtraße in Rich⸗ 
iung Polkoplatz—Ring und die Fleiſcher⸗ ſo⸗ 
wie Jungfernſtraße in Richtung Ring — 
Polkoplatz zu Einbahnſtraßen erklärt wor⸗ 
den ſind. Die dieſer Tage gemachte Angabe, daß 
die Jungfernſtraße 
befahren werden kann, N alſo nicht zu. 
am Feiertag Am 


O Poſtdienſt Allerheiligen. 


Poſtamt Ratibor find am Feiertag Allerheili-⸗ 


gen die Schalter von 11—13 Uhr geöffnet. Die 
3. Ortsbriefzuſtellung und die 2. Vorort 


zuſtellung werden nicht ausgeführt, Gel d⸗ und 
Paketzuſtellung dagegen geſchehen wie an 
Werktagen. 


Won der evangeliſchen Gemeinde. Nach dem der Operettenerfolg 


geſtrigen Gottesdienſt in der evang. Kirche wurde 
Obereichmeiſter Hartig als Gemeindevertre⸗ 
ter eingeführt. 

* Chriſtus⸗König⸗Feier. Die Pfarrgemeinde 
Sankt Nikolgus im Stadtteil Altendorf 
veranſtaltete am Sonntag abend im Jugendheim 
eine Chriſtus⸗König⸗ Feier, bei der der ge⸗ 
räumige Saal die Fülle der Beſucher kaum zu faſſen 
vermochte. Der Cäcilienchor unter Chorrektor Wie⸗ 
czorek leitete die Feier mit Schuberts „Die All⸗ 
macht“, für gemiſchten Chor von Keldorfer bearbei⸗ 
tet, ſchwungvoll ein und konnte über ſtarken Beifall 
auffkeren. Nach Begrüßungsworten des Prälaten 
. behandelte Franziskanerpater Clemens 
(blania) in großzügiger Rede die Bedeutung des 
Chriſtus⸗König⸗Feſtes und wußte durch meiſterhafte 
Rhethorik zu feſſeln. Die von Chorrektor Wieczo⸗ 
ſrek komponierte Chriſtus⸗König⸗Hymne lei⸗ 
tete zu dem vorzüglich wiedergegebenen Feſtſpiel 


| 
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„Franziskus, der Herold des großen Königs“ über, 
mit der die würdige Feier ihren Abſchluß fand. 
8 Gerichts perſonalien. Der Dolmetſcherinſpek⸗ 
tor Spisla it vom 28. d. Mts. ab unter Be⸗ 
ſtellung zum Hilfsamtsanwalt der Amtsanwalf⸗ 
ſchaft in Glogau zur Hilfeleiſtung überwieſen 
woßden. An feine Stelle iſt der Aktuar Pie⸗ 
truſchka aus Ratibor vom 1. Nopember d. Js. 
955 an das Amtsgericht in Coſel abgeordnet wor⸗ 
en. 

* Prüfungs aus ſchuß für das Tiſchlerhandwerk. Für 
alle Tiſchlerlehrlinge des Stadt⸗ und 
[Landkreije⸗ Ratibor, auch für diejenigen, 
deren Lehrberren der Innung als Mitglied nicht an⸗ 
gehören, iſt nunmehr der Gefellenprüfungs- 
ausſchuß der Freien Tiſchler⸗ pp. Innung in Rr⸗ 
tibor, Vorſitzender Tiſchler⸗Obermerſter Paul Groet⸗ 
ſchel in Ratibor und als ſtellvertretender Vorſitzen⸗ 
der Tiſchlermeiſter Paul Engliſch in Natibor zu⸗ 
ſtändig. 

TI Das Volksbegehren. In der in Raribor 
ausliegenden Liſte fur das Volrs begehren 
1205 end bis Een ſind Aiwelbsrentiee ein⸗ 
ö aſſen, da etwa 5 P it d 
Wahlde en Prozer er 

„ Hochſchulvortrag. Am Mittwoch, 30. Oktober, 
abends 8 Uhr, ſpricht in der Aula des Staatlichen 
Gomnaſtums Profeſſor Malten, der Leiter des Uni⸗ 
verſitätsbundes Breslau, über die neueſten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ergebniſſe ſeiner Stubienreiſe nach 
Aegypten. e » 

* Bon der priv. Schützengilde. In der am Sonntag 
nachmittag im Schützen haus unter dem Vorſitz 
des Schützenmeiſters Tandgerichtspräſident Heiniſch 
abgehaltenen Verſammlung wurde vom Verwal⸗ 
tungs rat u. a. bekanntgegeben, daß mit Wirkung 
vom 1. April 1930 das Schützenhaus an die 
Brauerei Weberbauer in Leobſchütz ver⸗ 
pachtet wurde. . 5 

x Katholiſcher Lehrerverein Ratibor. Die letzte 
Sitzung wurde begonnen mit einem Nachruf und 
einer Würdigung für den verſtorbenen Taub⸗ 
ſtummenlehrer Römer, der lange Jahre Mit⸗ 
glied des Vereins war und zu den Wenigen ge⸗ 
hörte, die an der Gründung des Vereins teil⸗ 
hatten. Nach allgemeinen Nachrichten und Mit⸗ 
teilungen durch den erſten Vorſitzenden, Lehrer 
Abamek, bielt Lehrer CThorv einen Vortrag 


von beiden Seiten M 
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Prüfung der Natiborer Induftrie- Sehrlinge HT 


läßt, ihre Lehrlinge zu tüchtigen Fachleuten beranzu⸗ 2 


ng. Ratibor, 26. Oktober. Die Ratiborer Induſtrie 


hat es ſich ſeit etwa zwei Jahren angedeihen laſſen, 


über die geſetzlichen Beſtimmungen hinausgehend zur 
Heranbildung eines tüchtigen Facharbeiternachwuchſes 
ihren Lehrlingen die Ablegung einer Geſel⸗ 
len prüfung zu ermöglichen. Dieſe Einrichtung hat 
ſich bisher als recht ſegensreich erwieſen und ſtellt 
einen Vorläufer der in nächſter Zeit zu erwartenden 
geſetzlichen Regelung dieſer Angelegenheit dar. 

Unter dem Vorſitz von Direktor Hempel der 
Wilhelm Hegenſcheidt AG. fand die vierte dieſer Prü⸗ 
fungen von Donnerstag bis Sonnabend in der ſtädti⸗ 
ſchen Berufs ſchule ſtatt, in der in Anweſenheit 
von Stadtrıt Cludius 23 Lehrlinge durch Fachleute 
und die Gewerbelehrer Broja und Haferland 
geprüft wurden. Die Prüfung erſtreckte ſich auf Bür⸗ 
gerkunde, Elementarfächer ſowie berufliche Theorie 
und Praxis. Außerdem hatte jeder der Prüflinge im 
Rahmen feiner Tätigkeit ein Geſellenſtück anzu⸗ 
fertigen. Letztere verdienen ganz beſondere Hervor⸗ 
hebung, da ſie zum großen Teil hochwertige 
Qualitätsarbeit darſtellen. So ſahen wir einen 
Kreuzſupport für eine Drehbank, eine Schleifmaſchine, 
einen Rohrſchraubſtock u. a. m., die von der vorzüg⸗ 
lichen Ausbildung der Ratiborer Induſtrielehrlinge 
in der Eiſenverarbeitung Zeugnis ablegten und da⸗ 
mit bewieſen, daß die Induſtrie es ſich angedeihen 
— — — ü ——— . — ͥ 


über die Zeitſchrift „Lehrer und Volk“, in dem 
er die verſchiedenen Jutereſſengebiete dieſer Zeit⸗ 


ſchriſt ſtreifte. Einen breiten Raum nahmen die 
itteilungen und Debatten über die Vertreter⸗ 
verfammlung katholiſcher Lehrer Schleſiens ein, 
die in Schweidnitz tagte. Die von Lehrer Adamek 
dargelegten Berichte erweckten allgemeines 
Intereſſe. 5 

EI. Stadttheater Ratibor. Montag, den 28. Ge⸗ 
ſchloſſen. Dienstag, den 29. Oktober, 8 Uhr 
letzte Aufführung der beliebten Ehekomödie „Fin⸗ 
den Sie, daß Conſtanze ſich richtig verhält?“ 
Mittwoch, den 30. Oktober, 8 Uhr auf viel⸗ 
fachen Wunſch zum unwiderruflich letzten Male 
„Friderike“. Donners 
tag, den 31. Oktober. 8 Uhr „Der Geiſterzug“ 
von Ridley. Da vorausſichtlich weitere Auffüh⸗ 
rungen keine weitere me aten ſpannen⸗ 
den Senſattonsſtückes mehr ſtattſindet, fo jet auf 
dieſe Vorſtellung nochmals beſonders hingewieſen. 
Freitag, den 1. November, 8 Uhr Gaſtſpiel der 
Troppauer Oper „Rigoletto“ von G. Verdi. 
In Szene geſetzt von Georg Puntſchart. Muſika⸗ 
liſche Leitung Kapellmeiſter Guſtav Wieſe. Preiſe 
der Plätze: Platzgruppe 1: 4,20 Mark, Gruppe 2: 
3.— Mark, Gruppe 8: 1,80. Mark. Mitglieder bei⸗ 
der Organiſationen erhalten gegen Vorzeigung 


gung. Sonnabend, den 2. November. 8 Uhr. 
Erſtaufführung „Der Brückengeiſt“. Ein Spiel 
vom Tode in 3 Aufzügen von Julius Marta 
Becker. Inſzenierung Oherſpielleiter C. Br. 
Rings Die Poeſie dieſes Bühnenwerkes verſpricht 
allen Hörern eine ſchöne Feierſtunde zu bereiten. 
In den Hauptrollen ſind bechäftigt: Frl. Enderle, 
Herr Rings und Schmitt. Sonntag, den 3. 
November. 4 Uhr nachmittags, 3. Fremden⸗ 
vorſtellung „Der Geiſterzug“ v. Ridley. 
Abends 8 Uhr Neueinſtudierung der großen 
Kalmanoperette „Der Zigeunerprimas“. Spiel⸗ 
leitung: Oberſpielleiter Fritz Daurer. Muſikali⸗ 
ſche Leitung: Kapellmeiſter Fr. Schmidt. In den 
Hauptpartien ſind beſchäftigt die Damen: Kehl, 
Rohſe. Siemon. Die Herren: Daurer, Otto. Mal⸗ 
ten, Marx, Voltz, Hennies. Außerdem iſt der ge⸗ 
ſamte Chor beſchäftigt. Kleinrenter haben gegen 
den üblichen Ausweis zu allen öffentlichen Vor⸗ 
ſtellungen Zutritt mit Ausnahme der Gaſtſpiel⸗ 
vorſtellungen. Zwecks rechtzeitiger Platzſicherung 
benutze man den Vorverkauf der Theaterkaſſe. 
Die für „Rigoletto“ vorbeſtellten Karten müſſen 
bis ſpäteſtens 30. Oktober abends 7 Uhr abgeholt 
werden, da wegen der großen Nachfrage ſonſt an⸗ 
derweitig über die Karten verfügt wird. 


J Deutſcher Gartenbauverein Ratibor⸗Plania. 
Sonntag feierte der Verein ſein einjähriges Be⸗ 
ſtehen. Eingeleitet wurde das Feſt mit einem 
feierlichen Hochamt im Franziskanerkloſter in 
Plania. Pater Deſiderius hielt eine ergrei⸗ 
fende Predigt. Am Nachmittag fand im Reſtau⸗ 
rant „Villa Nova“ unter dem Vorſitz von Rudolf 
Strocka die Jahreshauptverſammlung ſtatt. 
Als Gaſt nahm Landtagsabgeordneter Straube 
Ian der Sitzung teil. Nach Erledigung formeller 
Vereins angelegenheiten wurde das Landumle⸗ 
gungsverfahren am Oderdurchſtich beſprochen. Das 
Referat lag in den Händen des Borfigenden 
Strocka. Es wurde hervorgehoben, daß dieſes 
Landumlegungsgebiet für die Planiaer Landwirte 
ein lebenswichtiger Faktor iſt, welchen Verluſt 
man unter keinen Umſtänden dulden könne, da 
dieſes Gebiet das einzige iſt, welches hochwaſſer⸗ 
frei liegt. Sämtliche Jntereſſenten erhoben gegen 
die geplante Maßnahme des Magiſtrats Ratibor 
Proteſt. Weiter wurde die in Plania vorgenom⸗ 
mene Aenderung der Lichtleitung von Wechſel⸗ 
auf Drehſtrom ſeitens der Städt. Elektriztäts⸗ 
werke beſprochen. Durch dieſe Maßnahme find 
den in Plauia in ſchweren wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen wohnenden Bürgern große Anten er⸗ 
wachſen. In einem an das Städt. Betriebswerk 
gerichteten Schreiben wurde um Reviſion der zu⸗ 
geſtellten Rechnung gebeten und nicht zuletzt um 
erleichterte Zahlungs bedingungen. Landtagsab⸗ 
geordneter Straube hielt einen Vortrag über 


‚die deutſche Wirtſchaft, erläuterte gleichfalls das? 


Izu verzeichnen, konnten doch Hechte bis zu acht 


der üblichen Kontrollkarte 33 Prozent Ermäßi⸗ 


bilden. 
Unter den 23 Lehrlingen, die ſich zur Prüfung 


geſtellt hatten, waren 10 Maſchinenſchloſſer, 5 Dreher, W 


5 Former und 3 Elektriker. Neun beſtanden die Prü⸗ 


fung mit „gut“, zehn mit „genügend“, drei 


müſſen die theoretiſche und einer die ganze Prüfung 
niich einem halben Jahr wiederholen. 


sanns Weller 
Ä 


Der Vorlibende der Prüfungskommiſſion, Direktor | WE 
Hempel, und Stadtrat Cludius als Vertreter 
des Magiſtrats richteten ernſte Worte an die Geprüf⸗ 


ten und ermahnten fe, weiter in ihrem Streben fort⸗ 


zuarbeiten zu ihrem eigenen Vorteil, zum Vorteil der 
Ratibvrer Induſtrie und zum Vorteil der deutichen 
Geſamtwirtſchaft. 


Eine bei der Firma Wilhelm Hegenſcheidt AG. ; 


getroffene Einrichtung in der Lehrlingsausbildung, 
die hier übrigens vorzüglich gehandhabt wird, find die 
Werkſtattbücher, in denen die Lehrlinge durch 


eigene Zeichnungen und Kalkulꝛtionsgrundlagen fort⸗ 


laufend über ihren Ausbildungsgang Bericht ablegen. 
Derartige Werkſtattbücher 
den ſpäteren Beſuch einer Staatlichen Maſchi⸗ 
nenbanſchule amtlich 
ſollten daher zweckmäßig von allen Induſtrie⸗Unter⸗ 
nehmungen für die Lehrlinge eingeführt werden. 


Landumlegungsverfahren und ermahnte den Ver⸗ 
ein zum feſten Zuſammenſchluß bei Bekämpfung 
unerwünſchter Maßnahmen. 


Der Anglerverein Ratibor nimmt unter der 
Führung ſeines neuen Vorſitzenden, Cafetier Vinzent 
Rzytki, einen nie geahnten Aufſchwung. Eine ganze 
Reihe neuer Mitglieder konnte in den letzten Tagen 
aufgenommen werden. Die Plinzteiche wurden 
im Herbſt geſäubert und fanden bei der Beſichtigung 
durch die ſtädtiſche Schaukommiſſion uneingeſchränktes 
Lob. Jetzt wurden im großen Plinz 12 Zentner drei⸗ 
ſömmrige Karpfen und Schleien bis zu 1½ Pfund eins 
geſetzt, ſerner 25 Zentner Fiſchbrut aus den Grabow⸗ 
kaer Teichen, die ſowohl als Hechtfutter wie auch zu 
Zuchtzwecken dienen. 
mehrere Wellblechbaracken aufgeſtellt werden. Die Ang⸗ 
ler hatten hier in den letzten Wochen gute Erfolge 


Pfund und Karpfen bis zu 17 Pfund von 
glücklichen Petrifüngern gezogen werden. Um den 
Uebertritt auf polniſches Gebiet am 
Plinz für die Angler zu erleichtern, ſchweben zurzeit 
Verhandlungen mit der Regierung in Oppeln und der 
Wojewodſchaft in Kattowitz, die begründete Ausſicht 
auf Erfolg haben. 


* Hinter Kerkermauern. Vor einem überaus 
zahlreichen Zuhörerkreis fand Sonnabend abend 
in der Zeutralhalle der Lichtbilder vortrag 
der Chriſtlichen Gefangenenfürſorge ftatt: 
Im Namen des Gefangenenfürſorgvereins Rati⸗ 
bor begrüßte Straſanſtaltspſarrer Woiczecho w 
ſki die Erſchienenen und wies kurz auf die Ent⸗ 
wicklung des Strfavollzugs und auf die Notwen⸗ 
oͤgkeit einer ſtarken auf chriſtlichen Grundſätzen 
aufgebauten Gefangenenhilfe hin. Er erteilte 
dann das Wort Herrn Großpietſch von der 
Zentrale der Chriſtlichen Gefangenenhilfe in Celle 
zu ſeinem Lichtbildervortrag. Die Lichtbilder 
führten den Beſuchern den Strafvollzug von den 
grauſamen Folterſtrafen der älteſten Zeiten bis 
zu den modernen Gefängniſſen vor Augen, die 
mehr auf Beſſerung der Geſangenen als auf Rache 
für das begangene Verbrechen eingeſtellt ſind. Der 
Redner ſchilderte die Tätigkeit der chriſtlichen Ge⸗ 
fangenenhilfe und die bisher erzielten Erfolge. 

[Der zweite Teil feines Vortrages war der Ge⸗ 

fangenenfürſorge gewidmet. Zum Schluß bat er 
die Anweſenden, den Gedanken der Chriſtlichen 
Gefangenenhilſe zu ſördern, den dafür gegrün⸗ 
deten Vereinen beizutreten und ſie tatkräftig zu 
unterſtützen. Strafanſtaltspfarer Wojezechow⸗ 
ki fprach dem Vortragenden für ſeine anregen⸗ 
den und belehrenden Ausführungen beſten Dauk 
und ergänzte diefe noch durch Anführung von Bei⸗ 
fpielen und perſönlichen Erfahrungen. Auch er 
ſprach die Bitte aus, daß ſich die Allgemeinheit 
immer mehr der Forderung der Gefangenenhilſe 
befleißigen möchte. 


* Das überflüſſige Raſen und Hupen. Das 
Hupen bei Tage an Kreuzungen und anderen un⸗ 
überſichtlichen Stellen iſt auch bet mäßiger Ge 
ſchwindigkeit nicht zu umgehen. Unnötig aber iſt 
oft das übermäßige Drauflosjagen, das wenig 
Rückſicht für die Fußgänger zeigt, die doch auch 
vorwärts kommen wollen, ſowie das durchaus zu 
vermeidende Geknatter und Genalle der Motor⸗ 
räder. Beides iſt eine Folge übertriebener Ge⸗ 
ſchwindigkeit, die gar keinen Zweck hat. Man 
berechne einmal, wieviel Zeit man in der Stadt 
durch ſchnelleres Fahren eigentlich erſparen kann. 
Angenommenen eine Strecke von 10 Kilometern. 
Bei einer erlaubten Geſchwindigkeit von 30 Kilo⸗ 
metern pro Stunde benötigt man dafür 20 Mi- 
nuten. bei einer Erhöhung der Geſchwindigkeit 
auf 40 Kilometer pro Stunde braucht man 15 Mi⸗ 
nuten, gewinnt alſo höchſtens fünf Minuten, wäh⸗ 
rend das dadurch erzielte Geſahrenmoment unver⸗ 
hältnismäßig ſteigt. Man ſieht alſo, daß das zu 
ſchnelle Fahren bei eingehender Ueberlegung 
zwecklos iſt. Dasſelbe kann auch von verſchtede⸗ 
nen Radfahrern geſagt werden, die nur zum Spaß 
drauflosſauſen, um ob ihrer Schnelligkeit von den 
geplagten Fußgängern bewundert zu werden. 


* Zur Warnung! Es kommt noch zu häufig vor, 
daß der Betrieb der Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechleitungen durch unerlaubte äußere 
Eingriffe empfindlich geſtört wird. Solche Stö⸗ 
rungen werden a. B. verurſacht durch Zertrümmerung 
der Porzellandoppelglocken an den Tele⸗ 
graphenſtangen durch Steinwürfe, durch Pa⸗ 
pierdrachen und Drachenſchnüre, die gegen die 
Leitungen fliegen, durch unvorſichtiges Verhalten beim 
Obſtuflücken in der Nähe von Telenraphenleitungen, 
beim Aufbau von Gerüſten an Häuſerfronten, durch 
Anhacken von Kabeln bei Erdaufgrabungen uſw. Der- 
artige Handlungen bedroht das Strafgeſetzbuch in den 
88 317 und 318. wenn Fahrläſſigkeit vorliegt, mit Ge⸗ 
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 
900 RM. bei Vorſatz mit Gefängnis von einem bis zu 
drei Jahren. Es wird deshalb dringend empfohlen, 
bei Arbeiten in der Nähe von Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechleitungen größte Vorſicht walten zu laſſen. Fer⸗ 
ner iſt es Pflicht der Eltern und Lehrer, die Schul⸗ 
kinder bei jeder ſich bietenden Gelegenheit vor Hand⸗ 
lungen zu warnen. die zur Beſchädigung der Tele- 
graphenanlagen fübren können. 


find übrigens für 


Im Frühjahr Sollen am Plinz 


Schneeschuhe ö 
N wie Abbild., in mehreren Farben 
Gr. 35-42, hoher u. engl. Absatz 


vorgeſchrieben und Wh 


Kamelhaarschuhe 


Orig. Geier, Orig. Adler u. verschiedene 
andere Fabrikate zu billigsten Preisen 


Arbeitsschuhe 
Fahlleder, schwarz und braun 
von I an 
85 
mit u. ohne Lederbesatz, genäht 
und genagelt, für Damen von Ban 
Schun-Centrale 


Max Tockus 
Ratibor, nur Bahnhofstrasse 2. 


Filzschuhe 


x Kraftpoſt NRatibor—Diielau. Am 29. Oktober 
(Dienstag) fährt die zweite Kraftpoſt nach Dzie⸗ 
lau aus techniſchen Gründen eine Stunde ſpä ter! 
Ratibor ab 14.35, Dzielau aun 15.45 Uhr. 

O Das Maſſenſterben der Bäume, verurſacht durch 
den Troſt des diesjährigen Winters, beginnt ſeine 
Auswirkungen zu zeigen. Von den ſchönen 
Kaſtanienbäumen im Garten der „Zentralhalle“ find 
nicht weniger als 13, darunter die ſtärkſten, 
erfroren und Ind in den letzten Tagen der Axt 
und der Säge zum Opfer gefallen. Auch 
in den anderen hieſigen Reſtaurationsgarten werden 
in den nächſten Tagen dieſe beiden Werkzeuge Arbeit 
bekommen. 2 


Naubüberfälle im Vanbkreiſe 

Am Sonnabend abend wurde der in den Plania⸗ 
werken beſchäftigte Maurer Ronczka aus Si" 
berkopf auf dem Heimwege hinter Rudnik von 
unbekannten Tätern niedergeſchlagen und b. ubt. 
Schwer verwundet wurde er bewußtlos mit Kopf⸗ 
wunden von Paſſanten aufgefunden und in ſeine 
Wohnung gebracht. Roneczka hat den Verluſt ſeiner 
Löhnung von 50 Mark und ſeiner Schuhe zu beklagen 
die ihm von den Banditen ausgezozgen wurden. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Nachts gegen 1,30 Uhr brachen Räuber in dis 
Wohnung des Halbbauers Franz Mika in Here 
zog l. Ellguth ein. Die Mutter des Beſitzers, 
Bertha Mika, ſtand auf und ging dem Geräuſch nach. 
In dieſem Augenblick erhielt ſie einen Schuß in 
die linke Bruſtſeite. die von der Kugel glatt 
durchſchlagen wurde. Die Räuber konnten uner⸗ 
kannt verſchwinden. 


Kirchliche Nachrichten 
| St. Viebfranen-Pfarıkicde 
Dienstag vorm. 6 Uhr Jahresrequiem 7 Emma 
Klöſel, 6,30 Uhr Amt Brautpaar Karwath⸗Cibis, 7,15 
Uhr Amt und Litanei für die Roſen der Frau Wys⸗ 


czyſk und Zurowietz, 8 uhr Requiem + Ferdinand 
Koſian. 


Wetterdien k 


Ratibor, 28. 10., 11 Uhr: Therm. 46°C, Bar. 749. 
F für 29. 10.: Aufheiternd, ziemlich 
hl. 

Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 28. 10., 8 Uhr 
morgens: 0,88 Meter am Pegel, ſchwankt. 


Verpacken der Waſſermeſſer 


Nach den Lieferungs⸗Bedingungen betr. die Abgabe 
von Waſſer aus dem ſtädtiſchen Waſſerwerk zu Rati⸗ 
bor find die Hauseigentümer oder Verwalter ver⸗ 
pflichtet, bei Eintritt von Froſtwetter die Räume, in 
welchen ſich Waſſerleitungen beſinden, dauernd froſt⸗ 
frei zu erhalten. Die Zuleitungsrohre und Waſſer⸗ 
meſſer müſſen ſorafältig verpackt werden. Die Wieder⸗ 
inftandſetzungskoſten an den Waſſermeſſern, welche 
durch Froſtſchäden entſtehen, fallen nach den Liefe⸗ 
rungs⸗Bedingungen den betreffenden Hauseigen⸗ 
tümern zur Laſt. 

Inſtandſetzungen der Leitungen vor dem Waſſer⸗ 
meſſer dürfen nur vom Stäbtiſchen Waſſerwerk aus⸗ 
geführt werden. 

Natibor, den 23. Oktober 1929. 


Städtiſche Betriebswerke. 
2 — nd 
Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
für Feuilleton: Guſtav Proske: für Deutſch⸗OS. dans 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jünalt? 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Richard Badura in RNybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 
Druck und Verlag: N 
Niedinger's Buch, und Steindruckerel. RNallbot. 


. 


Achtung! 2 8 Achtung! 


Heute ab 1 Uhr mittags bis 7 Uhr abends 


Am 28. Oktober verſchied nach längerem 
Leiden unſer lieber Kollege, der 


Bäckermeiſter 


Wuühelm Kubitta 


155 
' 


ener. €? 


Direktion: R Memmler 


Versäumen Sie nicht den herrlichen 0 
Film: 


in Groß⸗Peterwitz. Montag. 28. Oktober. N i N 
€ in eifri italien h R 
N Ware nde ten 10 Ehren Maite . ig t ein er WR 1 Alebende Rek e b E 1 d e e klame @ a m e 
* Uhr. de 2 ri 


Die Däder- und Pfefferküchler⸗ 


Zwangsiunung Ratibor 
Der Vorstand 
J. A.: Curt Dabid, Obermeiſter. 


Die Innungs mitglieder werden erſucht, an 
er Beerdigung teilzunehmen. 
Abfahrt Dienstag früh 6.380 Uhr. 


Letzte Auffübrung! 
Finden Sie, daß Conſtance 
lich richtig verhält? 


In unſerem Handels⸗ 
regiſter Abteilung A iſt 

heute bei der unter Nr. 

72 eingetragenen 

Moritz Fuhrmann Brünn. 

mit Zweianiederlaſſuna in 


Hamburger Kaffeelager 


3 Inhaber: Hugo Berndt 
Täglich ausverkauft! Telefon 897 — RATIBOR — Langestr. 13 
Heute letzter Tag! 


Der geiesselle Polo! = 


| leder wieder binI! 


Weiß iſt mit dem 2. Ofto- 
ber 1929 erloſchen. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod Amtsgericht Katicges 
gefallen unſere unvergeßliche, über alles — 1920, 
geliebte Mutter, Schwiegermutter und Kammerjäger Röder 


Großmutter kommt nach hier u. Umae- 


gran lbelheid unruhe © 


Schwaben. Wanzen und 
deb. Gloger 


Ameiſen reſtlos unt. Ga- 
rantie zu vertilgen. Be⸗ 

nach kurzem, ſchwerem Leiden im Alter 

von 66 Jahren durch einen ſanften Tod 


Universität Breslau 
Volkshochschule Ratibor 


Mittwoch, den 30. Oktober 


abends 8 Uhr 
in der Aula des stgatlichen Gymnasiums spricht der 
Leiter des Universitätsbundes Breslau 


Merr Universitätsprofessor 


keine Möbel, deren Güte Ihnen nicht be- 
kannt ist. Möbel sind Gegenstände, deren 
wahren Wert Sie nicht sofort feststellen 
können. Der Ruf meiner Firma schützt 
Sie vor Enttäuschungen, darum kaufen Sie 


„Möbel „.Tschauder” 


Ratibor, Bahnhofstraße 4 
Glelwitz, Reichspräsidentenpl. 3 


ſtellungen ſende man unt. 
„Röder“ an den „Anzei⸗ 
ger Aatibe r 


aer“, ibo 
Bom Neufana 


zu erlöſen. Dieſe traurige Kunde widmen 100 Beier a Dr, Malten 
teilnehmenden Freunden und Bekannten | Snfziettheringe über: 


ftatt jeder beſonderen Anzeige 


„Aus Aegpplens Vargan- 
penhelt und Kegenwarl 


Prächtige Licht! der 
Eintritt 28 Pfg. Schüler 10 Pig. 


Dauerw. obne Korf. und 
Eingeweide. faſt tafelf.. 
auch zum Sauereinleg. Ia. 


8b 120 Eick. „580, 


E. Mapg, Yltonn 71. 


Alte geb. Dame ſucht 
für dauernd in gut. Haufe 


1 leeres Vorderzimmer 


wo ihr ganz od, teilweiſe 
Beköſtiauna und eventl. 
Pflege gewährt wird. An⸗ 
gebote unt. D 2037 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


2 frdl. möbl. Zimmer 


Kuchelna, Oppeln, Rupp, Mannheim, 
Hindenburg, CTzarnowanz, 
den 26. Oktober 1929 


Besuchen Sie meine Ausstellungen 


Die trauernden Kinder 
und Enkelkinder. 


Möbel⸗Katalo | f 
g pa |, NOlsbeledhtungshörper 

piegelſchran ette modernſten Stils nach eigenen u. gegebenen Ent⸗ 

nm. Vat; n. Drei. würfen, fertigt an. mechaniſche Aunſtwerkſtälte 


ſtell 
Aufl.⸗Watr. Waſchkomode 
n vermieten A m. Darmor u. Siegel. 2| Carl Suche, Ratibor 

Gegr. 1835 Langeſtraße 16 Gegr. 1835 


ju vermieten Nachtchſcgrren mit Mars 
OHOHEROHOHONSHPHERSEHEREOUSNSKHN® 


Geſtern verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden, meine geliebte Mutter, unſere auf» 
opfernde Großmutter, Schwägerin u. Tante 


tau Sophie Fermenia 


Natibor, Troppauerſtr.⸗ 5 A 2 Stühle NM. 
Blumenſtr. 5. 1. Eig. x. Sieht es nicht aus als ob sie Speiſenimmer. 5 
re⸗ 


Frdl. Möbl. Zimmer weint? Wir winden Wäsche 1 Büfett 180 breit. 1 K 


nie, denn dadurch leidet auch denz 1. ar. Ausaiehtiih.| wegen Ueberfüllung der Lagerräume können 
rubia gelegen. zu vermie⸗ 8 B echte Lederſtüble 710 A 8 9 9 
geb. Fiedler ten. Du exfranen Im 70 1185 9 1255 Rüfieneinzichtung. frag bis auf weiteres keine Kartoffeln für Cohn⸗ 
im Alter von 75 Jahren. Ratibor. Langeltraſe 18 ee 165 A. bun ien trocknung oder Kauf angenommen werden. An⸗ 


5 — Aiaarrengeſchäft). trifugen, wie überhaupt der En 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an: nahmetermin wird noch bekannt gemacht. 
Ratibor, den 28. Oktober 1929 


Wwe. Frau Kaufmann 


Klara Widokl u. Kinder 


Beerdigung Mittwoch, den 30. Oktober 
vorm. 9 Uhr vom Trauerhaufe 


Eine Wohnung ganze Waschprozeß auf die 


Eiche. 
3 Zimmer. Küche. Babe allerschonendste Art vor sich port. modern 140 . Nas 7 N 
zimmer. Garten und Hof. geht! Vertrauen Sie uns Ihre iuelafiscte Kuchen komvl. lochen abrik Fnnerwi 
5 Wäsche einmal an, wir wer- 285 A. Wbaahlung mach 


um 
Vereinbarung. Kataloge 
zu vermieten den sie Ihnen 80 zurückliefern Lieferung franko 
1 ? 0 ODD Dm I LELCELT 
u. fofort zu beziehen daß Sie Ihre wahre Freude 22: 0 en nd bu nen ara = 


8 daran haben. Freie Abhol 
Piltsch, Haus fr. 10 und Laken Br 


Beestan. Beiden. 25 | Offene Stellen Yienerjgjüler 


Schrammſtraße 6. Telefon 4. = tell! bald ein (Stellung 
| Ein Loben 9 Suche 450 NM. | inet Hider n 8 geen, 
in allen Handarbeiten u. Breslau, Höfchenſtr. 98. 
mit Wohnung Gebr. chllewe auf 4 Meg. Land Kochen erfahren. zum bal⸗ Landw. a 
für eden Geſchäftszweig “"SAMPF- WÄSCHEREI in Ratibor geg. hohe Ain« |dReR ant ta hace Pürobealmten⸗Ochule 
geeionet. Ratlcor =» Holzmarkt » Tel. fen. Off. u. W 2082 an d. 
jet „ att Dr. Holl Nrankfurt a. O. Anger 20a 
Statt Karten! ſofort zu vermieten „Anzeiger“. or. . Gründliche Ausbildung ı 
2 8 und zu heaichen ale] 777 Hindenburg OS. Amtsſekretär Rechnungsf. 
Aufrichtig danken wir hierdurch allen unſeren id 0 [ i A N ; Landwirtſchaft — Pariſiusſtraße 1. [Gutsſekretär anſchlleßend 
Verwandten, Freunden, Bekannten und den sllor Ondlonu ! be 8 Stickerinnen 0 Broſvekt und 
Vereinen, welche durch die Anteilnahme beim Varbewitz bei Ratibor. . f ca. 30 Mra, aroß mit . au Direktor. 


Gebäuden leb. u. tot. In⸗ perſekt und zuverläſſig. 


ventar wegen Todesfall . dauernde Heimarbeit htl. Dienſtmädchen 


ſofort zu verkaufen. Agen⸗ m ſotorktck Ane den 


h äberes b. 5 w 5 
1 Eric irg berger können ſich melden fucht, Landmädchen bevor. 
Sannan, Ring . 9 Frau Spediteur 
Nettes aut erbaltenes Mandarbeifsdiele | bipinski, Hindenburg 


 Billengeundflük Loser. SGperwatttz. 39. |__Gtüdauttzahe 11. 


Hinſcheiden meines geliebten Gatten, unſeres Heirat! 
Vaters Hübſche. Miähr., Dame 


6 verwaiſt. mit 2% Mill. 
M [Mk. Barvermöa.. wülnſcht 
lich mit liehen. netten 


Herrn. mit Herzensbilda 
ihre Aufmerkſamkeit bewieſen. Der hochw. u. gut. Gemüt. wenn auch 


Grablichter 
Deckelgläser 
Brennöl 


Geistlichkeit für das Geleit und Herrn arm, zu ‚verheiraten. | 
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